
tor

nerle)

len
taſch. für
rftbetrieb

erk. billig

O. Halle

raße 83
1861

e

d h
t. GmbhH.

ken
Jerauf
rgbinder
ßleichen

KNer

formen

gſt an

Zarthel

Harden
el, 34371

gen
Wiehe

käufe
kedite

HERAUSGEBEPR: RUDOLF JORDAN, M D. R

Engelprols 15 B.

mit Jlluſtr. Wochenzeitung
Töahrgang Die Mitteldeutſche NattonalZeitung“ erſcheint täglich (außer Sonntags)

Erſatzanſprüche bei Störungen
infolge höh. Gewalt, Streiks od. Verbot können nicht berückſichtigt werden.

Montag, 22. Mai 1955 Fernruf ſiehe unterſchriften,
Verlag, Schriftleitung, Abonnements und Anzeigenpretſe uſw. An

forderte Manuſkripke ohne Rückporto werden nicht zurückgeſandem Jmpreſſum. Unange-
t.
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Frangöſiſche Annahme des MacdonaldPlans? Miniſterpräſident Goering verhandelt
mit Muſſolini in Rom Gewaltige Leiſtungsſchau des deutſchen Bauernſtandes

Muſſolim greift ein
Muſſolini hat am Sonnabend

Nachmittag den franzöſiſchen und den eng
liſchen Botſchafter zu einer längeren
Unterredung empfangen. Die Verhand
lungen zum Viermächteplan dürften un
mittelbar vor dem Abſchluß ſtehen. Jn
zut unterrichteten Kreiſen verlautet, daß die
endgültige deutſche Zuſtimmung innerhalb der
nächſten 24 Stunden erwartet werde und daß
damit das Abkommen perfekt ſei. Jn dieſem
Zuſammenhang gewinnt auch der Beſuch des
preußiſchen Miniſterpräſidenten Goering
beſondere Bedentung. Jn der Kammerdebatte
über die auswärtigen Angelegenheiten wird
Ruſſolini eine große außenpolitiſche Rede
halten.

Von Goerings Reiſe
Miniſterpräſident Goering hat am Sonn

tag Vormittag nach 128tägigen Aufenthalt in
Rom, zuſammen mit dem Prinzen Philipp von
Heſſen, Rom mit dem Flugzeug verlaſſen.
Goering iſt vom König von Jtalien das
Großkreuz des MauritiusOrdens
berliehen worden.

Was die vielfachen Gerüchte betrifft, die an
läßlich der Romreiſe Goerings in der auslän
diſchen Preſſe aufgetaucht ſind, ſo ſei feſt
geſtellt, das Goering die bereits gemeldeten
Unterredungen mit Muſſolini und eine Be
ſprechung mit Staatsſekretär Suvich gehabt
hat. Der Zweck der Beſprechung war eine er
neute Fühlungnahme in den großen
außenpolitiſchen Problemen, die noch vor Be
ginn der Weltwirtſchaftskonferenz zu einer
Löſung drängen, in erſter Linie natürlich
der ViererPakt. Der ausgeſprochene
Hptimismus, der in den letzten Tagen vor
allem in italieniſchen politiſchen Kreiſen
herrſchte, läßt darauf ſchließen, daß in den
Lerhand kungen mit Goering und
mit den Botſchaftern von Frankreich und Eng
länd, die Dinge der Löſung um ein großes
Stück nähergebracht worden ſind.

Jn München fand am Sonnkag auf dem
Oberwieſenfeld ein großer Flugtag ſtatt. Kurz
vor Beginn der Veranſtaltung traf Miniſter
präſident Goering in Begleitung des Prin
zen Philipp von Heſſen aus Rom kommend,
auf dem Flugplatz ein.

Reichsminiſter Goering trat dann mit
ſeinen Begleitern den Weiterflug nach Berlin
an, wo er am Sonntag Abend eingetroffen iſt.

Feitvergeudung in Genf
Die kleineren Mächte haben in Genf das Wort.

Jm Hauptausſchuß der Abrüſtungskonfe
kenz wurde am Sonnabend, bevor die eigent
n ſachlichen Verhandlungen hinter den
Kuliſſen einſetzten, Erklärungen von

eineren neutralen Mächten zur
hegenwärtigen Konferenzlage abgegeben.
m. Die jetzt begonnene allgemeine Ausſprache

ird in leitenden Konferenzkreiſen als zweck
eanet Zeitvergeudung aufgefaßt, da
tiſche Entſcheidungen nur im engeren
reiſe der verantwortlichen Vertreter der

Großmächte fallen können. Jn engliſchen Krei
ſen wird daher dringend der Abſchluß der all
gemeinen Ausſprache und der Beginn der ſach
lichen Arbeiten gefordert.

Der Hauptausſchuß iſt von Henderſon zu
Montag Vormittag wiederum einberufen wor

den, um die Erklärung des amerikaniſchen
Sonderbotſchafters Norman Davis ent
gegenzunehmen, die ſich aber vorausſichtlich auf
die bereits bekannte Bereitſchaft Ameri
kas zur Teilnahme an dem allgemeinen Kon
ſultativpakt beſchränken dürfte.

Lenkt Frankreich endlich ein?
Has franzvſiſche Kabinett für Annahme des Macdonald-Plans?

Paris, 21. Mai.
Wie der ſozialiſtiſche „Populaire“ wiſſen

will, ſoll ſich die franzöſiſche Regierung heute
im Laufe eines

Abrüſtungsplanes ausgeſprochen
haben, obgleich vom Marineminiſter heftiger
Widerſtand entgegengeſetzt wurde. Miniſter
präſident Daladier habe ſchließlich in ſei
ner Eigenſchaft als Kriegsminiſter eine For
mel zur Annahme bringen können, wo
nach Frankreich unter folgenden Vprausſetzun
gen dem Abrüſtungsplane Macdonalds zu
ſtimmt:
1. Organiſation einer

rüſtungskontrolle.
2. Etappenweiſe Durchführung und Abrüſtung.

engliſchen

internationalen Ab

Kahinettsrotesand. See und Lüftwaffen einzuſtellen
grundſätzlich für die Annahme des

Sollte auf dieſer Grundlage eine Einigung
erzielt werden, ſo würde die franzöſiſche Regie
rung ſich verpflichten, ſofort jeden Neubau von

Die
franzöſiſche Regierung werde im übrigen einen
feſten Zeitpunkt für die Einführung bzw. Or
ganiſierung der internationalen Kontrolle for
dern. Wenn dieſe Kontrolle eingeführt ſei, ver
pflichte ſich Frankreich, das Verbot ſo
genannter Angriffs waffen anzuneh
men, ebenſo wie die anderen Mächte bereit,
ſämtliche vorhandenen Angriffswaffen zu zer
ſtören oder zu internationaliſieren.

Es heißt weiter, daß PaulBoncour, der
geſtern nach Genf abgereiſt iſt, ſie ſofort nach
ſeinem Eintreffen in Genf vertreten werde.

Gäuberung der Gewerkſchaſten
Unglaubliche neue Mißſtände werden aufgedeckt

Die NSBO.Preſſeſtelle teilt mit:
Die Reviſion beim Verband der graphiſchen

Hilfsarbeiter ſeitens der NSBO. Beauftragten
ergab ein höchſt unkaufmänniſch ge
führtes Geſchäftsgebaren. Die Buch
führung war völlig unſachgemäß und mit einer
kaufmänniſchen Buchführung nicht in Einklang
zu bringen. Der leitende Angeſtellte hatte ab
ſolut keine kaufmänniſche Vorbildung für ſein
Amt. Viele Geſchäftsgänge waren buch
mäßig überhaupt nicht feſtgehal-
ten, und man war teilweiſe auf das Erinne
rungsvermögen der Gewerkſchaftsbeamten an
gewieſen. Von außerordentlichem Intereſſe für
die Allgemeinheit iſt es, zu erfahren, daß man
kurz vor der Gleichſchaltung im März
d. J. noch verſuchte, Geld er des Verbandes
einem evtl. Eingriff ſeitens der Nationalen
Regierung zu entziehen. Zu dieſem Zwecke
gründete man die Graphia G. m. b. H., der
man die Hauptvermögensanteile des Verbandes
in Höhe von faſt 4 Millionen Mark übereignete
mit der Verpflichtung für die Graphia, aus
dieſen Werten an Stelle des Verbandes den
Verbandsmitgliedern Unterſtützungen zu zahlen,
falls die Gewerkſchaft durch Beſchlagnahme nicht
mehr dazu in der Lage ſein ſollte. Man ging
ſogar ſo weit, die nunmehr der Graphig ge
hörenden Wertpapiere von faſt s Mil
kionen Mark und das Bankguthaben in Höhe
von 1 Million Mark von der Arbeiterbank
Berlin, an deren Filiale nach München
überweiſen zu laſſen mit der Begründung daß
bei einem ebtl. Umſturz in Preußen, Bayern
als Ausland zu betrachten und das Vermögen
der Geſellſchaft ſicherzuſtellen ſei.

Falſche Buchungen
Dieſe Weiterleitung des Vermögens nach

München iſt anſcheinend auf zentrale Weiſung
der SPD. erfolgt. Die Anteile an der Graphia

G. m. b. H. hat man auf die Verbandsange
ſtellten Hornke und Lodahl ausgeſtellt, ohne
dafür Reverſe hinterlegen zu laſſen oder ſie als
Beauftragte des Verbandes zu bezgzeichnen.
Außerdem wurden ſchwere Verfehlungen
beiden Gehaltsabzügen feſtgeſtellt. Man
verbuchte z. B. für die Verbandsvorſitzenden
monatlich nur 880 Mark, während in Wirk
lichkeit 660 Mark Gehalt gezahlt wur-
den. Für die nicht als Gehälter verbuchten
Summen wurden fingierte Belege aus
gefertigt, und von den einzelnen Angeſtellten
auch unterſchrieben. Dieſe Manipulationen er
ſtreckten ſich nach Angaben des Verbandskaſſie
rers auf etwa fünf Jahre zurück, ſo daß dieſe
Leute den Staat, den ſie als ihren Jdealſtaat
anſahen, jahrelang betrogen und ſich
ſomit der Steuerhinterziehung ſchuldig gemacht
haben. Es genügte dieſen Bonzen alſo nicht,
daß ſie ſchöne Gehälter bezogen, ſie drückten ſich
noch um die Zahlung von Steuern und ſozialen
Abgaben, die jeder andere Arbeitnehmer bei
viel geringeren Verdienſten auf Heller und
Pfennig bezahlen muß. Der Gau Berlin ver
zeichnet im Jahre 1932 eine Steuerhinter
ziehung durch zu niedrig verbuchte
Gehälter in Höhe von etwa 11000
Mark.
Arkundenvernichtung

Der Vorſitzende des Ortsausſchuſſes Berlin
des ADGvVB., der ſozialdemokratiſche Landtags
abgeordnete Bredow der ſich zurzeit in
Haft befindet, da gegen ihn der dringende Ver
dacht der Urkundenvernichtung, der Untreue
und Aktenvernichtung' beſteht, gab im April
1933 dem Kaſſierer des Ortsaus-
ſchuſſes Berlin die Anweiſung, das
Kaſſenjournal des ADGB. unterHinweglaſſung einiger Buüchungen umzuſchrei

Der nationalſogialiſtiſche
Arbeitsdienſt marſchiert

Von Dr. Helmuth Stellrecht,
Fachberater der NSDAP. für Arbeitsdienſt.

Als auf dem Tempelhofer Feld der Kanzler
von ſeinem unberrückbaren Willen zur Ar
beitsdienſtpflicht ſprach, ſtanden zum erſten
Male 8500 Mann des nationalſozialiſtiſchen
Arbeitsdienſtes neben SA., SS. und Stahl-
helm. Sie verkörperten den unbe
kann teſten Teil des Nationagal-
ſfogziaglismus, der in Jahresfriſt aus dem
Nichts zu einer Organiſation von 82 000 Mann
aufgebaut wurde und der ſeiner Zahl wie
ſeiner Ge ſchloſſenheit nach jede
andere Arbeitsdienſtorganiſati
on weit übertrifft. Das geſteckte Ziel,
am 1. Juli 1938 100 000 Mann in nur geſchloſ
ſenen Lagern im nationalſozialiſtiſchen Ar
beitsdienſt ſtehen zu haben, wird damit mit
Sicherheit erreicht, wohl ſogar überſchritten

IICC[CCKCXGWCCGuEEE
Oberſt-Hierl-Gpende

Zur Unterſtützung würdiger und bedürftiger
Arbeitsdienſtkameraden und deren Angehörige

iſt eine „Oberſt-Hierl-Spende“ ins
Leben gerufen worden. Einzahlungen
ſind zu leiſten auf das Poſtſcheckkonto Berlin
119 8441 „Oberſt-Hierl-Spen de“.
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werden. Damit iſt der Kern geſchaffen um
den eine Arbeitsdienſtpflicht herumgelegt wer
den kann. Es beſteht keine Gefahr mehr, daß
die Arbeitsdienſtpflicht eine andere Richtung
nimmt, als ihr in dem ſhſtematiſchen Aufbau
unſeres Arbeitsdienſtes vorgezeichnet wurde.

Es ſteckt eine unendliche Mühe darin, für
100 000 Mann Arbeit zu ſchaffen. Wieviel
Vorarbeit war notwendig, bis irgendwo in
einem Dorf nur 100 Mann die Arbeit begin
nen konnten. Die endlofen Verhandlungen mit
dem Gemeinderat, der noch nicht weiß, wo der
Weg liegen ſoll, wer die Steine fahren ſoll,
wer die Geräte ſtellt uſw. Die Ausarbeitung
der Pläne, die Genehmigung durch die ver
ſchiedenſten Behörden, dann die Beſchaffung der
Unterkunft, der Betten, der Schränke, des Eß
geſchirrs, der Bekleidung, die Einrichtung der
Küche eigentlich alles Selbſtverſtändlich-
keiten, die aber um ſo dringender einmal be
ſchafft werden müſſen.

Der Mann aber, der im natio
nal ſozialiſtiſchen Arbeitsdienſt
ſteht, den prägt die tägliche Ar«-
beits- und Schickſals gemeinſchaft
zum national ſozialiſtiſchen Kämpa
fer und Arbeiter Sie ſchafft aus ihm
einen Menſchen, der wieder weiß, was Früh«
ling, Sommer und Winter iſt, der durch die
Arbeit am deutſchen Boden ein neues Verhält
nis zu ihm gewinnt, eine geheime Liebe, gang
anders, als ſie der Soldat auf dem Exerziera
platz gewinnen kann. Aus Arbeiter Bauern
und Soldatentum wächſt ein neuer Menſch, ein
wahrhaft deutſcher Menſch, tief im Bauern
und Arbeitertum wurgzelnd, aber kämpferiſch
geſinnt mit dem ungzerſtörbaren Willen, den
Boden zu verteidigen,

ben und zu vernichten. nen hat. Es iſt der Menſchentyp, mit dem
Spaten Deutſchland reu gewon«den ſein
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Deutſchland allein die großen geſchichtlichen
Aufgaben des 20. Jahrhunderts löſen kann. Ein
Menſchentyp, der im tiefſten National
ſozigaliſt iſt, nicht nur aus der Maſſenver
ſammlung der Städte heraus, ſondern aus
der Schickſals gemeinſchaft der Ar
beit in Sonne und Wetter. Menſchen, in
denen es nie mehr ein Mißverſtehen zwiſchen
Arbeiter Bauern und Soldatentum geben
wird, weil ſie das alles ſelbſt kennen lernten
und in ſich tragen.

Der nationalſozialiſtiſche Arbeitsdienſt
trägt das Feldgrau des Soldaten, darunter
das braune Hemd des nationalſozialiſtiſchen
Hämpfers und dazu die Armbind mit dem
Hakenkreuz. Er wird immer noch mit de mStahl
helm verwechſelt. Es iſt aber kein Stahlhelm,
was auf allen deutſchen Straßen mit dem
Spaten auf der Schulter zur Arbeit marſchiert,
ſondern es ſind die Arbeitsfreiwilli
gen Adolf Hitlers.. Jhre Fahne, der
Fahne der Partei nachgebildet, trägt ſtatt des
Hakenkreuzes das Zeichen mit dem Spaten und
den beiden Aehren, das Symbol des Arbeits
dienſtes- Arbeit ſchafft Brot Sie
ſtammt noch aus der Zeit der Unterdrückung,
als keine Hakenkreugfahne über einem natio
nalſozialiſtiſchen Arbeitslager aufgezogen wer
den durfte und wir deshalb eine Fahne ſchufen,
in der jeder doch ſofort in ihrer Aehnlichkeit
die Fahne des Nationalſoziglismus erkennen
mußte.

Mit der größten Spannung ſieht
das Ausland darauf, wie der National
ſozialismus den Gedanken der Arbeitsdienſt
pflicht verwirklichen wird. Nachdem das ſchwie
rigſte gelungen iſt, trotz der Feindſchaft des
vergangenen Staates den nationalſozialiſti
ſchen Arbeitsdienſt zu ſchaffen, muß auch der
weniger ſchwierige Teil gelingen, ihn mit
den Mitteln des neuen Staates zur
Dienſtpflicht zu entwickeln, troß
des ungeheuren Umfanges der Arbeit. Es
ſchaffen hier nicht nur Menſchenhände, hier
ſchafft in uns und für uns die Zeit.

Her Führer in München
Reichskanzler Adolf Hitler traf am

Sonnabend in München ein. In ſeiner Be
gleitung befinden ſich unter anderem Rudolf
Heß, Preſſechef Dr. Dietrich und einige an
dere Herren der engeren Umgebung. Der
Kanzler wurde von einer ſehr großen Men
ſchenmenge im Hauptbahnhof erwartet und
ſtürmiſch begrüßt.

Montag und Dienstag in Kiel
Wie von zuſtändiger Seite mitgeteilt wird,

handelt es ſich bei der Reiſe des Kanzlers nach
München um eine private Reiſe im
Jntereſſe der Partei. Am Montag
und Dienstag findet in Kiel ein Beſuch
des Reichskanzlers, des Vigzekanzlers, des
Reichswehrminiſters, des Reichsluftfahrtmini
ſters ſowie des Reichspropagandaminiſters bei
der Flotte ſtatt.

HorſtWeſſelEhrung
Anläßlich der Reichstagung des Reichs

vundes Deutſcher Referendare, die
gegenwärtig in Berlin ſtattfindet, ver
ſammelten ſich am Sonntag die Tagungsteil
nehmer auf dem Berliner NicolaitFrie d
Hof zu einer eindrucksvollen Gedenkfeier am
Grabe des deutſchen Freiheitskämpfers Horſt
Weſſel. Referendar Ludwig wies darauf hin,
daß der Reichsbund ſeine Tagung nicht beenden

III

PringzHuguſt-WilhelmGpende
Das Kuratorium der Prinz-Auguſt

Wilhelm-Spende, deren Mittel für ver
wundete SA. und SS.Kameraden, ſowie ſür
Hinterbliebene von ermordeten SA. und SS.
Kameraden beſtimmt ſind, bittet uns mit
zuteilen, daß Geſuche um Beihilfen auf
dem Wege über die zuſtändige Parteidienſt
ſtelle in Zukunft zu richten ſind an Pg. Dr.
Fiſcher, Berlin NW. 40, poſtlagernd.
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könne, ohne ſich am Grabe des unſterb
Iichen Kameraden zu verſammeln. Der
Student der Rechte Horſt Weſſel habe
ſeine gutbürgerliche Umgebung, ſeine ausſichts

eiche Laufbahn im Stich gelaffen, um unter
s deutſche Volk und ſeine ärmſten Volks

e zu gehen und dort ſeine national
ozialiſtiſche Ueberzeugung prak
iſſch zu betätigen. Die deutſchen Re

würden zum Zeichen der inneren
erbundenheit mit Horſt Weſſel das Andenken

i dieſen tapferen Sturmführer immer leben
ig erhalten. Mit dem gemeinſamen Ge

g des HorſtWeſſelLiedes und der Nieder
eines Kranzes des Reichsbundes für

toten Kameraden fand die Feier ihr

Die Wiederkehr des Tages der Erſtürmung
des Annaberges durch die deutſchen Selbſt
ſchutzverbände, die mit einer vernichtenden
Niederlage der Polen endete, wurde von der
oberſchleſiſchen SA. durch eine große Feier be
gangen.

Die Arbeiterrevolution
Maſſentreffen der Berliner NGBO. mit über 200 000 Mitgliedern

Berlin, 21. Mai. Am Sonntag fand im
Grunewald-Stadion der Mitglie-
derappell des Gaues Groß-Berlin der
NSBO. ſtatt, der mit dem Aufmarſch von
über 200 000 Mitgliedern zu einer rieſt
gen Kundgebung der Berliner Arbeiter und
Angeſtelltenſchaft wurde. An der Kundgebung
nahmen u. a. auch der Reichsminiſter für Pro
paganda und Volksaufklärung Pg. Dr. Goe b
bels, der preußiſche Kultusminiſter Pg. Ruſt,
der Landesobmann der NSBO. Staatskomm.
Engel, die Führer der Deutſchen Arbeits
front Pg. Dr. Ley und Pg. Schuhmann,
ferner Vertreter des Diplomatiſchen Korps teil.

Reichsſtatthalter für Oldenburg und Bremen
Pg. Röwer überbrachte die Grüße von
der Waſſerkante und exinnerte daran,
daß eine Schulung der einzelnen Betriebszellen
unbedingt notwendig ſei, um die in der letzten
Zeit zu der NSDAP. geſtoßenen Hunderttau
ſenden deutſcher Menſchen für die kommenden
Aufgaben vorzubereiten.

Kultusminiſter Ruſt wies auf die Seelen
loſigkeit des Marxismus hin, der dem
deutſchen Arbeiter den Begriff Proletarier und
die Hoffnungsloſigkeit ſeines Daſeins einge
hämmert habe.

Der Berliner Gauleiter, Reichsminiſter Pg.
Dr. Goebbels, führte in einer kurzen An
ſprache u. a. aus, daß gerade in der deutſchen
Arbeiterſchaft jenes Element von revolu
tionärer Geſinnung ruhe, das über
haupt erſt die umwälzende Entwicklung der
letzten Monate möglich gemacht habe. Dieſe
Revolution ſei im wahrſten Sinne des Wortes
eine Arbeiterrevolution geweſen. Pg.
Dr. Goebbels appellierte zum Schluß an
die Mitglieder der NSBO., daß ſie die Be
wegung nicht verfälſchen laſſen und daß ſie in
dieſe Bewegung weder eine getarnte
Kommune noch ein verſtecktes Spie
ßertum hineinlaſſen.

Dieſe Bewegung iſt revolutionär und ſie
muß revolutionär bleiben. Wir ſtehen noch
mitten in der Revolution, und Revolutionen
können nicht von wild gewordenen Spie-
ßern gemacht werden. Die Arbeiter und An
geſtelltenſchaft muß dagegen proteſtieren, wenn
man aus ihrer Revolutivn eine laue, flaue
bürgerliche Angelegenheit machen
will. Der Staat, den wir wollen, ſoll ein
ganzes Volk umſchließen.

Nachdem noch der Landesobmann der NSBO.
Pg. Engel geſprochen hatte, fand die macht
volle Kundgebung ihr Ende.

Der Gogialismus unſerer Partei
Ober präſident Kube ſpricht bei

Jn Erkener bei Berlin fand am Sonntag
ein großes Sportfeſt der SA. ſtatt, das
mit der Weihe eines Sportplatzes zu Ehren
des unbekannten SA.- Mannes „Fritz Renz“
verbunden war. Fritz Renz iſt als erſter SA.
Mann Brandenburgs ermordet worden.

Bei dieſer Weihe ſprach Oberpräſident
Kube, der dieſen Einſatz der alten Parteigarde
im Gegenſatz zu gewiſſen anſpruchs
vollen Konjunkturmitgliedern von
heute würdigte und den ſozialiſtiſchen Charak
ter der NSDAP. unterſtrich. Wir müßten, ſo
ſagte er, ſchlechte Nationalſozialiſten ſein, wenn
wir je vergeſſen wollten, was unſere Gefalle
nen mit ihrem Sterben uns gegeben haben.
Vor einigen Wochen ſagte ein Staatsmann,
der nicht Nationalſozialiſt iſt, es ſei nun die
Aufgabe ſeiner Freunde, der NSD P. den
Sozialismus abzugewöhnen. Der Betreffende

der Gportplatzweihe in Erkener
wußte nicht, was er redete. Ebenſo gut könnte
man uns das Gefühl für deutſche Ehre abge
wöhnen wollen. Wir wollen nicht vergeſſen,
nach dem Siege weniger als ſonſt, daß wir
nationale Sozialiſten bleiben müſſen, um
nicht den Verführungen der Spießer, die am
Siege erben wollen, zum Opfer zu fallen.

Vor dem Siege hat uns kein Menſch ge
mocht. Jetzt, nachdem die Marxiſten von der
Straße weggefegt ſind, bekommen wir Of
ferten in Maſſen von Leuten, die
beſſer Beſcheid zu wiſſen meinen als Hitler
ſelbſt, und die uns Aufklärungsunterricht über
unſer Wollen geben wollen. Mit ſolchen Brü
dern fahren wir auch im Sommer
Schlitten Ueber die monarchiſche Frage
gibt es gar keine Auseinanderſetzungen bei
uns. Monarch iſt der Alleinherr-
ſcher, und der iſt bei uns Adolf
Hitler!

Bekenntnis zum Bauerntum
Die Eröffnung der großen Landwirtſchafts Schau in Berlin

Auf dem erweiterten Meſſegelände am
Kaiſerdamm in Berlin fand am Sonnabend in
Anweſenheit des Reichspräſiden-
ten die feierliche Eröffnung der 39. Wan
dergusſtellung der Deutſchen Land
wirtſchafts geſellſchaft ſtatt. Die
Ausſtellung dürfte die größte bisher geſehene
Schau Berlins ſein.

Jn ſeiner Begrüßungsanſprache wies der
Vizepräſident der Deutſchen Landwirtſchafts
geſellſchaft. Rittergutsbeſitzer von Oppen
Dannenwalde, darauf hin, daß trotz der
Not der Landwirtſchaft die Ausſtellung ein
Bild von dem ungebrochenen Selbſt
behauptungswillen des deutſchen
Bauerntums biete, das unter der Regie
rung der nationalen Erhebung neue Hoffnun
gen auf eine beſſere Zukunft für Volk und
Vaterland hege. Jm Namen der Großſtadt
Berlin überbrachte dann Oberbürgermeiſter
Sahm die Grüße und Wünſche der Stadt
Berlin. Heute könnten die Landwirte und
Bauern feſtſtellen, daß in Berlin keine
Aſphaltkuf mehr wehe, ſondern reine
deutlche Luft. Dank der Jnitiative und
dem inneren Weſen der neuen Regierung unter
Führung des Volkskanglers Adolf Hitler ſtehen
heute Stadt und Land in engſter
Verbundenheit.
Rede des Präſidenten Darre

Hierauf nahm der Präſident des Deutſchen
Landwirtſchaftsrates Darré das Wort.

Max Ehth, ſo führte er u. a. aus, der
Gründer der Deutſchen Landwirtſchafts
geſellſchaft, ſei einer der erſten Vorkämp
fer für ein geeintes Bauerntum
Haderſucht und mangelndes Vertrauen mußte
er erfahren, ehe ihm ſein Werk gelang. Er
erkannte, daß der Bauer die Grund
lage einer nationalen Wirtſchaft iſt
und er erkannte weiter, daß nur über die He
bung des Bauernſtandes es möglich ſein
würde, zu einer Befriedigung der Völker zu
kommen. „Laſſen Sie, ſo fuhr der Redner
fort, was hinter uns an Parteizerklüftung ge
weſen iſt, vorbei ſein! Handeln Sie im Geiſte
Max Eyths, handeln Sie im Geiſte unſeres
hochverehrten Herrn Reichspräſidenten und be
kennen Sie ſich zur Einigkeit des dent

Laſſen Sie mich zum Schluß nun noch
ein paar Worte an die Städter rich
ten, die heute als Gäſte unter uns weilen.
Wenn Sie durch dieſe herrliche Ausſtel
lung gehen, wenn Sie das Ergebnis
der Arbeit und des Fleißes der deut
ſchen Bauern ſehen, dann mag vielleicht bei
Jhnen der Gedanke aufkommen, daß es doch
nicht ſo ſchlimm um die Not des
deutſchen Bauernſtandes“ beſtellt ſein
könne.

Aber ich verſichere Sie, die Not iſt unge
henuer. Wenn aber trotzdem das deutſche
Bauerntum es fertiggebracht hat, zu dieſen
Spitzenleiſtungen zu kommen, dann kollen Sie,
meine lieben Städter, darin den Willen des
Bauern ſehen, am Ganzen mitzuarbeiten.

Jch weiß, daß dieſe Spitzenleiſtungen zum
Teil nur unter großen wirtſchaftlichen Opfern
des Bauernſtandes vollbracht werden. Jch weiß
auch, und das iſt ein Wort an die Städter,
denn es iſt immer wieder von deren Seite uns
vorgeworfen worden, daß die Kaufkraft der
ſtädtiſchen Maſſen, von der wir Landwirte ja
leben ſollen, gründlich zerſtört worden ſei, ich
weiß, daß unſere Reichsregierung hier
vor einem beſonders ſchweren Problem
ſteht.

Vertrauen zur Regierung
Aber ich möchte an dieſer Stelle zum Aus

druck bringen, daß ich das felſenfeſte Ver
trauen zur Regierung habe, daß ſie
trotz dieſer beiden Schwierigkeiten, der man
gelnden Preiſe und der vernichteten Kaufkraft
der ſtädtiſchen Bevölkerung, doch den Mit
telweg finden wird, der dem Bauern
gibt, was des Bauern iſt, und es ihm er
möglicht, ſeine Aufgaben im geſamten deut
ſchen Volke zu vollbringen, vhne den Städ
ter unnötig zu belaſten.
Die kommende Finsſenkung

Hierauf kündigte Reichsminiſter
Hugenberg an, daß er für eine weitere
Entſchuldung der Landwirtſchaft eintreten
werde. Der Zins der Landwirtſchaft müſſe, wie es auch früher der Fall ge
weſen iſt, niedriger ſein als der
Zins bei den übrigen Wirtſchafts

ſchen Bauerntums8. zweigen. Es ſei der entſchloſſene Wille der

R die G n Wegierung, die Errettung des deutſchendurchgufuhren. wen
Jm Namen der kolonigalen gdie auf der Ausſtellung eine Slbniennn

lung veranſtaltet haben, ſprach Gonbernn
Dr. S chnee! Die koloniale Sonderſchau ſoll
ſo führte er aus, die Lebensnotwendigkeit de
eigenen deutſchen Kolonialgeſetzes vor Au
führen. Nach einem Schlußworkt des Vor
den des Vorſtandes der DLG. Dr. h. c von
WebskyKaulsdorf erfolgte ein Rund
gang durch die Ausſtellung und eine Vorfüh
rung von edlen Raſſepferden. Jmmer wieder
von ſtürmiſchen Hurra und Hochrufen be
grüßt, unternahm Reichspräſident von
Hindenburg ſodann eine Rundfahrt
durch die Ausſtellung.

Nationalſogfaltſten regieren
224 Millionen Unterſchlagungsgelder

zurückgezahlt

(Drahtbericht unſerer Berliner Schriftleitung)

Berlin, 22. Mai. Bei einer von dem
Staatskommiſſar für Berlin, Pg. Dr. Li pe
pert, durchgeführten Nach prüfung von
Grundſtücksgeſchäften am Alexanderplatz, die
ſich in den Jahren 1929 und 1930 abſpielten,
iſt es gelungen, erhebliche Beträge der
damals vergeudeten ſtädtiſchen Gelder für
Berlin zurückzugewinnen.

Ein Konſortium, das damals von der
Stadt nach Anſicht der heutigen Stadtverwal
tung unberechtigte Grundſtückpreiſe erhalten
hatte, hat jetzt nach langwierigen Ver
handlungen mit Staatskommiſſar Dr,
Lippert, ſich den von dem Staatskommiſſar
vorgebrachten Argumenten nicht verſchließen
können und ſich bereit erklärt, der
Stadt den Betrag von 22 Millionen
Reichsmark zurückzuvergüten. Die
Summe wird in hochwertigen Papieren gezahlt,
und zwar dergeſtalt, daß die Stadt ſofort in
den Zins und DividendenGenuß der
228 Millionen Reichsmark Nominalwert ein
tritt. Die Werte ſollen ſo ſchnell wie möglich
flüſſig gemacht werden, um ſie ſozialen
Zwecken und Arbeitsbeſchaffungs-
mög lichkeiten zurückzuführen.

Attentat in Peking
Am Sonntag früh erſchien vor der japa

niſchen Botſchaft in Peking ein chineſiſcher
Nationgaliſt und warf auf den zu der
Wache gehörenden Soldaten, der vor der Vpot
ſchaft ſtand, eine Handgrangte. Det
japaniſche Soldat wurde ſchwer verletzt
Die Wache der Botſchaft wurde ſofort alarmiert
und lieferte den Chineſen in die japaniſche
Kaſerne ein. Der Vorfall hat in Peking un
geheures Aufſehen erregt. Die Vertreter der
chineſiſchen Regierung haben den Japanern ihr
Bedauern über den Vorfall ausgeſprochen.

Die TelegraphenAgentur „ShimbunRengo
teilt mit, daß die japaniſche Regierung auf
Veranlaſſung des Kriegsminiſteriums am
Sonntag auf telegraphiſchem Wege der chine
ſiſchen Regierung eine Note zugeſtellt hat, in
der ſchärfſter Proteſt gegen das Attentat
auf die japaniſche Botſchaft in Peking erhoben
wird. Der erſte Sekretär der japaniſchen Bot
ſchaft Nakajama gab der Preſſe am Sonntag
eine Erklärung, nach der die japaniſche Regie
rung das Attentat auf die japaniſche Botſchaft
in Peking außerordentlich bedaure. Dieſer
Vorfall werde in den Waffenſtillſtandsverhand
lungen eine erhebliche Rolle ſpielen
Durch das Attentat ſei bewieſen, daß die chine
ſiſche Regierung tatſächlich keinen Wert
darauf lege, den Konflikt mit Ja
pan beizulegen.

Echt polniſche Rohheit
Ueberfall auf deutſche Kinder in Tarnowitz

Die Hetze gegen die deutſche Bevölkerung in
Oberſchleſien hat zu einem Vorgang geführt,
der unter der deutſchen Bevölkerung ſtarke
Empörung hervorgerufen hat und auch
vielfach in polniſchen Kreiſen ſcharf verurteilt
wird. Jm Volkshaus in Tarnowitz veran
ſtalteten am Donnerstag Mitglieder des katho
liſchen Frauenbundes eine Probeaufführung
mit 4 und jährigen Kindern, die ein
lebendes Bild darſtellten für die Huldigung der
Marien Königin. Während der Probe, als di
Kinder zu dem lebenden Bild zuſammengeſtellt
waren, drangen durch die Hintertür etwa
10 junge Burſchen auf die Bühne. an
Burſchen, die mit Gummiknüppeln bewaffnet
waren, forderten die kleinen Kinder u
wüſten Beſchimpfungen auf, ſofort
nach Hauſe zu gehen. Die Kinder wurden
durcheinander gejagt, wobei eine furchtbar
Panik entſtand. Der größte Teil der e
ſtürzte von der Bühne in den Saal, wo
einige Verletzungen erlikten. Die Kinder wur
den durch den ganzen Saal gejagt und

auf die Straße hinaus verfolgt.

Die Londoner Beſprechungen Dr. Schann
werden von der engliſchen Preſſe als ein a
ſtiges Zeichen für die kommenden Konferens

angeſprochen.
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geine Anerkennung
des Ordens „Friedrich der Große“

Wie der Zeitungsdienſt bereits vor länge
rer Zeit meldete, hatte die große nationale
Rutterloge „Zu den Drei Weltkugeln
die Auflöſung beſchloſſen und ihren Mitglte
dern empfohlen, unter Verzicht auf das Ritual
und alle ſonſtigen LogenGeflogenheiten ſich zu
einem „Nationalen chriſtlichen Or
den Friedrich der Große“ zuſammen
zuſchließen.

Die Reichsleitung der NSDAP.
hat auf ein Schreiben der ehemaligen Loge ge
antwortet, daß ſie der Auffaſſung iſt, daß die
Wahrung der nativnalen und ethiſchen Güter
des deutſchen Volkes in keinen beſſeren
Händen ruhen kann, als in denen des
Führers Sie hält eine Zuſammen
faſſung deutſcher Menſchen in
kleinere Gruppen zum gleichen Zweck
für über flüſſig und lehnt ſie als Hemm
nis der vom Führer angeſtrebten wirklichen
Volksgemeinſchaft ab.

Auf die Menſur!
Prof. Bleyer paukt ein Säbelduell aus.
Budapeſt, 22. Mai. Als Folge einer heftigen

Auseinanderſetzung im Abgeordnetenhaus
zwiſchen den deutſchen Abgeordneten
Univerſitätsprofeſſor Jakob Bleher und dem
ungariſchen nationalradikalen Andregas
Vajcſhegſtlinsky kam es am Sonn
abend zu einem Säbelduell. Bleyer wurde
an der Stirn und am rechten Arm, Bajezy
Zſilinsky an der linken Schulter ver
letzt. Die Gegner ſchieden unverſöhnt.

z Kinder ins Meer geworſen
Schreckenstat einer Geiſteskranken.

Eine furchtbare Schreckenstat hat ſich in der
Nähe des Swinemünder Strandes abgeſpielt.
Der Hafenbauangeſtellte Emil Neuer, ein
ſeit Jahren nerbenkranker 36 Jahre alter
Mann, entfernte ſich mit ſeinen 8 Kindern
aus der Wohnung mit der Angabe, einen Aus
flug machen zu wollen. Neuer mietete am
Strand ein Ruderboot und fuhr mit den Kin
dern auf die See. Jn einiger Entfernung von
der Seebrücke warf er dann die Kinder
über Bord. Alle drei ertranken. Nach der
Tat verübte Neuer Selbſtmord, indem er über
Vord ſprang. Die Tat wurde erſt bemerkt, als
das Ruderboot mit einigen zurückgelaſſenen
Kleidungsſtücken auf den Strand getrieben
wurde. Gegen Abend wurde bereits die
Leiche des Mannes geborgen. Die
drei Kinderleichen ſind noch nicht gefunden
worden.

„Geſchäftsinhaber in Haft“
Polizeimaßnahmen gegen Preiswucher.
Die bayeriſche Staatsregierung

hatte in den letzten Tagen wiederholt vor un
berantwortlichen. Preis ſteigerungen gewarnt
und ſchärfſte Maßnahmen gegen Preis
wucher angedroht. Nachdem nun in München
durch die politiſche Polizei feſtgeſtellt wurde,
daß eine große Anzahl von Groß und Klein
händlern die übliche Handelsſpanne im Ver
kauf von Butter in wucheriſcher
Veiſe überſchritten und für das Pfund
Butter Preiſe bis zu 1,76 Mark verlangt hat,
würden die Drohungen gegen die volksſchädt
genden Elemente nunmehr verwirklicht. Am
Sonnabend wurde eine Reihe von Lebens
mittelgeſchäften in München polizeilich
geſperrt. An den Ladentüren klebten Pla
kate mit folgendem Jnhalt: „Geſchäft wegen
Preiswucher poligeilich geſchloſſen. Geſchäfts
inhaber in Schutzhaft in Dachau. Der politiſche
Polizeikommandeur in Bayern: gez. Himmler.“

Kurge Tagesſchau
Lor dem national ſozialiſtiſchen Deutſchen

Studentenbund ſprach in Berlin am Sonn
abend Staatsminiſter und Reichsjuſtizkom
miſſar Dr. Frank. Der Miniſter hob her
bor, daß der Kampf um den Zuſammenſchluß
Oeſterreichs und Deutſchland mit allen ge
ſeßlich erlaubten Mitteln betrieben
werden müſſe. Hierbei erwarte man beſonders
die Mitarbeit der akademiſchen Jugend.

Sonnabend Mittag beſichtigte Miniſter Dr.Fran das Haus des Deutſchen Anwaltvereins
Anſchließend ſprach Dr. Frank über den Auf
bau der Front des deutſchen Rechts.

de Wie das Keichspoſtminiſterium mitteilt, hat
vt. Zahl der Rundfunkteilnehmer im letzten

ierteljahr 1989 um 225 000 zugenommen.

ſi Der Preußiſche Richterverein hat
nunmehr dem Bund nationalſozia

liſtiſcher Deutſcher Juriſten korpo
b angeſchkoffen,
ww

Haus Bergmann i
S

Ergiehung zum Gpitzeltum
Gegen deutſchfühlende öſterreichiſche Offiziere und Soldaten

Wie uns mitgeteilt wird, hat ſich vor
wenigen Tagen in der Garniſon Bre
genz ein Vorfall abgeſpielt, der im nach
folgenden wiedergegeben iſt und ein plaſti
ſches Beiſpiel dafür iſt, unter welch bruta
lem Terror deutſch öſterreichiſche Offiziere
und Soldaten ſtehen, wenn ſie ſich als An
hänger der großen nationalſozialiſtiſchen
Freiheitsbewegung bekennen.

Am 30. April d. J. veranſtaltete das Offi
zierkorps der Garniſon Bregenz (Alpenjäger
Bataillon Nr. 4) ein kameradſchaft
liches Mittageſſen. Das anweſende Or-
cheſter ſpielte auf Wunſch einiger Offiziere
unter anderem das Horſt Weſſel-Lied.
Die Folge davon waren Anzeigen verſchiede
ner ſchwarzer Spitzel, aus denen ſich folgende
Begebenheiten herauskriſtalliſierten:

Am Dienstag, dem 16. Mai, kam der Jn
fanterieJnſpektor, Generalmajor Adaſiewitſch,
ein beſonderer Vertrauensmann und Freund
des Heeresminiſters Vargoin, als Beauftragter
nach Bregenz, wo er ſofort zur protokollari
ſchen Vernehmung aller Offiziere des Alpen
jägerbataillons Nr. 4 ſchritt. Am nächſten
Tag nachmittags wurden Offiziere und Unter
offiziere im Soldatenheim verſammelt, und in
einer Anſprache führte der Generalmajor fol
gendes aus

1. Betonung des Oeſterreicher-
tums, der Tradition der alten Armee, die,
wie bereits angekündigt, in allernächſter Zeit
durch die Einführung der Vorkriegs-
uni formen zum Ausdruck gebracht werde.

2. Der Bundes miniſter habe ihn (den Gene
ral) mit beſonderen Voll machten ausge
ſtattet, und er warne jeden vor regierungs
feindlicher Einſtellung oder Betätigung in
Verbänden uſw., die eine regierungsfeindliche
Einſtellung haben. (Damit iſt die NSDAP.
gemeint.) Jeder Mann, jeder Offizier und
Unteroffizier ſei verpflichtet Anzeige
gegen jeden, gleich ob Offizier vder
Mann, zu machen, der ſich in ſolchen Verbän
den (alſo in der NSDAP.) betätigt. Wer die
Anzeige unterlaſſe, werde ebenfalls zur
Verantwortung gezogen. Als Folge drohe er
die Entlaſſung ohne Friſt an!

3. Allen Perſonen des Bundesheeres ſei es
verboten

a) Jm Radio die Uebertragung
deutſcher Sender zu hören! Oeſterreichi
ſche Offiziere hören nur öſterreichiſche
Radiovorträge!

b) Deutſche Zeitungen zu leſen, zu
halten und zu verbreiten! Wer es dennoch
tut, wird rückſichtslos zur Verantwortung ge
zogen.

4. Jeder Offizier, Unteroffizier und Mann
ſei ſchärfſtens zu überwachen, damit man wiſſe,

was er außerhalb des Dienſtes tut
und treibt.

5. Briefe und ſonſtige Poſt würden in Zu
kunft überprüft!

Nach dieſem Appell wurden die Oberleut
nants Rudolf Willam und Wolfmayr vom
Dienſt enthoben, da nach Angabe eines De
nunzianten dieſe beiden Offiziere es waren,
auf deren Veranlaſſung das HorſtWeſſelLied
geſpielt wurde. Ebenſo wurde Hauptmann
Götzner vom Dienſt eines Adjutanten ent
hoben. Es iſt unnötig, dieſen Vorgängen nur
ein Wort hinzuzufügen.

Hilfe für die Ausgewieſenen
Der Sonderkommiſſar der Oberſten S A.

Führung bei der Regierung von Oberbayern
hat einen Aufruf erlaſſen, in dem es u. g.
heißt:

Soeben erreicht mich die Ankunftsmel
dung einer großen Anzahl ausgewie
ſener Deutſcher aus Oeſterreich. Jhrem
Wirkungskreis gewaltſam entriſſen, ohne
Einkommen, ohne Obdach, in ihrem Herzen
die Bekenntnisfreude zum großen Deutſchen
Reiche, ſind ſie auf unſere Unterſtützung ange
wieſen.

Die kleinſte Verzögerung hat ungeheures
Elend zur Folge! Jch wende mich deshalb an
diejenigen Stände, die heute noch über ein ge
ſichertes Einkommen verfügen und bitte jeden
nach feinem beſten Können, ohne Ver
nachläſſigung ſeiner bisherigen ſozialen Pflich
ten, durch die Tat ſein Bekenntnis zum
großen deutſchen Volkstum durch
raſche Hilfe zu beweiſen. z

Erlaß des preußiſchen Kultusminiſters über die Gchlageterfeiern
Kultusminiſter Ruſt hat an die Oberpräſidenten und Regierungspräſidenten folgen

den Erlaß gerichtet:
„Vor zehn Jahren wurde Schlageter im Ruhrgebiet von den Franzoſen erſchoſſen.

Er hat als Student, Arbeiter und Soldat ſeine Pflicht in den dunkelſten
Jahren einer ſtumpfen Ermüdung des Volkes erfüllt. Mit wenigen Männern hat er aus
gehalten, als Pazifismus und Landesverrat gemeinſam mit den Fran
z oſen Deutſchland beherrſchten. Die Fahne der Erhebung durfte er ſichtbar nicht tragen,
die helle Flamme der Freiheit nicht ſehen aber ſeinen Namen hat er zum Feld
zeichen des Kampfes gemacht. Neben Horſt Weſſel ſteht er als Beiſpiel vor
der deutſchen Jugend, die am 27. Mai in den Schulen ſein Andenken ſeiern ſoll.

Leicht iſt es, im Glück patriotiſchem Rauſch ſich hinzugeben; Schlageters Ehre war
ſeine Treue zu Volk und Land in ihrem Unglück. Die deutſche Jugend wird auf
gefordert, dieſes Vorbild deutlich zu ſehen. Jch ordne daher hiermit an,
daß am 27. Mai des Jahres in allen Schulen meines Amtsbereichs des Todes
tages Schlageters in einer würdigen Schulfeier gedacht wird, und bitte ſofort das
Erforderliche wegen Vorbereitung der Feier zu veranlaſſen.“

etzungsmaterial!ötr. Fer
Die Berliner Polizei räumt Werkſtätten der Volksverhetzung aus

Jm Zuge der großen Aktion gegen die
KPD. und ihre geiſtigen Führer ſind der Poli
zei im Laufe der letzten Monate eine Un
menge illegaler Druckſchriften und
Bücher in die Hände gefallen. Kriminal
kommiſſar Brandt gab Preſſevertretern einen
Ueberblick über die bisher geleiſtete Arbeit.
Die politiſche Polizei hat bei Beſchlagnahme
des kommuniſtiſchen ſchriftlichen Zerſetzungs
materials ihr Hauptaugenmerk auf Bücher und
Zeitſchriften gelenkt, die die Kommuniſten zur
Durchführung ihrer Zerſetzungs arbeit
in der Schutzpolizei, Reichswehr und in
den lebens wichtigen Betrieben in
faſt unüberſehbarer Menge haben herſtellen
laſſen. Sie hat aber auch nicht halt gemacht
vor den Werken der geiſtigen Führer der
Kommuniſten und Marxyxiſten, die mit dieſen
Werken ihre zerſetzenden Jdeen in das Volk
hineintrugen. Um das Wort des Miniſter
präſidenten Goering wahr zu machen, das in
50 Jahren man in Deutſchland nicht
mehr wiſſen ſoll, daß es einen Marxismus
gegeben hat, mußten auch alle die Schrift
ſteller erfaßt werden, die in Romanen in
kaum merklicher Art, zum Teil aber auch
re draſtiſſch und aufreizend kommuni
ſtiſche und marxiſtiſche Jdeen verbreiteten.

Jn Berlin hat die Politiſche Polizei
ganze Arbeit geleiſtet. Schätzungsweiſe ſind
etwa 10 000 Zentner Bücher und Zeit
ſchriften beſchlagnahmt

Sie werden, wenn die Sichtung durchgeführt
iſt, eingeſtampft. Es haben ſich bereits Ver
treter von Papiermühlen eingefun
den, die für dieſes „Altpapier“ Intereſſe haben
und Preiſe bis zu 2 Mark pro Zentner bie-
ten. Syſtematiſch wurden von der Abtei
lung Wecke, den Polizeibereitſchaften, z. b. V.,
alle Verlage und Druckereien, die kommuniſti
ſche Bücher und Zeitſchriften herſtellten und
vertrieben, geſchloſſen und das geſamte
Druckſchriftenmaterial beſchlagnahmt, ſelbſtver
ſtändlich aber auch die Büchereien der Zentral
ſtellen der KPD.

Keller, Gartenlauben, Böden
Die Durchführun der Beſchlagnahme ging ni immer rei

bungslos von ſtatten. Bald nach Bekanntwer
den der Aktion ſchafften viele Büchereien ihre
Bücher in Schlupfwinkel, um ſie dem
Zugriff der Polizei zu entziehen. Die meiſten
Verſtecke wurden jedoch ausfindig gemacht.
Viele Büchereien wurden in Remiſen,

in Privatwohnungen vorgefunden. U. a. iſt es
der Geheimen Staatspolizei gelungen, eine
aus Rußland über Hamburg und
Berlin nach Wien beſtimmte Sendung mit
Schriften kommuniſtiſcher Tendenz ab zu
fangen. Der Buchhändlerwert der beſchlag
nahmten Bücher geht in die Hunderttauſ ende,
zumal dieſe Literatur nicht gerade bile
lig war.

Kutiskers Gohn verhaftet
Litauens Polizei macht einen guten Fang.
Eine Streife der litauiſchen Polizei beob

achtete, wie in der Nähe des Engelsberges ein
Handkahn mit zwei Perſonen über den
Strom nach der litauiſchen Seite fuhr. Bevor
die Polizeibeamten an die Landungsſtelle her
ankamen, war eine Perſon dem Hand
kahn entſtiegen und das Fahrzeug nach
deutſcher Seite zurückgefahren. Es gelang der
litauiſchen Polizei bald darauf, den
über die Grenze gekommenen Mann feſtzu
nehmen. Bei der Vernehmung in der litaui
ſchen Paßkontrolle ſtellte es ſich heraus, daß
der Feſtgenommene der 28 Jahre alte
Kaufmann Max Kutisker aus Berlin
iſt, ein Sohn des bekannten Kutisker. Er gab
an, daß er von Berlin komme und aus
Deutſchland geflüchtet ſei, weil man
ihm in der neuaufgerollten Oberbürgermeiſter
Böß Affäre den Prozeß machen wolle.

S Parteiamtliche
We Bekanntmachung

Der Reichsſchatz meiſter gibt bekannt
Jn der letzten Zeit werden bei der Hilfs

kaſſe (VerwundetenHilfe) der NSDAP. häufig
Geſuche um Unterſtützung von Hinterbliebenen
nicht an Dienſtverletzungen verſtorbener Par
teimitglieder geſtellt, ferner Geſuche um Unter
ſtützung bei Erkrankungen uſw. Die Antrag
ſteller ſind, wie aus den Geſuchen hervorgeht,
der Meinung, es ereigneten ſich jetzt ganz
wenige Unfälle und daher ſei die Hilfskaſſe in
der Lage, auch in anderen Fällen als in den in
den Richtlinien genannten, Unterſtützung zu
gewähren. Dieſe Anſicht iſt vollſtändig irrig.

Der Hilfskaſſe wurden und werden laufend
Dienſtunfälle in größter Anzahl gemeldet, und
die Zahl der in den erſten 5355 Monaten gemel
deten Unfälle überſteigt die des gleichen Zeit
raumes im vergangenen Jahre um ein Be
trächtliches. Allein am heutigen Tage wurden
der Hilfskaſſe neben zahlreichen Unfällen
7 (ſieben!) tödlich verlaufene Dienſtunfälle
gemeldet. Sofern die in Ziffer 2 und 27 der
Richtlinien genannten Vorausſetzungen nicht
zutreffen, kann daher keine Unterſtützung ge
währt werden.

München, den 16. Mai 1933.
gez. Schwarz.

AufnahmeSperre
in der NS.Beamtenabteilung.

Nach Anordnung der Reichsleitung der
NSDAP.Beamtenabteilung iſt die Auf
nahme in der Beamtenabteilung mit ſo
fortiger Wirkung geſperrt.

Hier auf Welle
Dienstag, 23. Mat.
Deutſchlandſender.

5.48: Wetter. 6.15: Gymnaſtik. 6.30: Wetter, Abend-
nachrichten, Tagesſpruch, Morgenchoral. Anſchl. bis 8.00
Frühkongert. 8.85: Gymnaſtik. 10.00: Nachrichten. 10. 10t
Schulfunk. Wie das Lied der Deutſchen Deutſchland
Deutſchland über alles entſtanden iſt. Volksliedgeſchichts
von Kurt Arnold Findeiſen. 11.15: Seewetterbericht.
11.80. Vom Neſtbau der Vögel. 12.00;: Wetter. Anſchl. e
10 Minuten für den Landwirt. Anſchl.: Der volkstümliche
Schubert (Schallplatten). Anſchl.: Wetter. 12.55: Zet
13.45: Nachrichten. 14.00: Schallplatten. Jrgendwo auf
der Welt. 18.00: n Wi ich Forſchungsreiſen-der wurde. 15.80: etter, Börſe. 15.45: Melodrame
16.00: Nachmittagskonzert. 17.00: Für die Frau. D.
r s e. Die Frau des erwerbsloſen e17.25: Zeitfunk. 17.365: Lebende Tonſetzer. 18.00: D.
Gedicht. 18.05: Tellomuſik. 18.30: Politiſche Zeitungsſchau,
18.50: Wetter. Anſchl.: Kurgzbericht. 19.00: Stunde des
Nation. Der deutſche Bauer. 20.00: Konzert im Mat
21.00: See 21.10: Volkslieder der Auslandsdeutſchen,
22.00; Wetter, Nachrichten, Sport. 22.45: Seewetterberi
Anſcht. dis 24.00: Spätkongert.

Mitteldeutſcher Rundfunk.
6.15: Gymnaſtik. 6.85: Frühkonzert. 8.15: n

9.45: Wirtſchaft. Anſchl.: Wetter, Waſſerſtand, Verke
Tagesprogramm. 9.58: Was die Zeitung bringt. 10.
Schulfunk. Wie das Lied der Deutſchen Deutſchlan
Deutſchland über alles entſtanden iſt. Volksliedgeſcht.
von Kurt Arnold Findeiſen. 11.00: e ar te
12.00: Kirchliche Muſik (Schallplatten). 13.00: Nachrtcht
13.15: Konzerttänze (Schallplatten). n Nachricht
14.10: Möglichkeiten Und Grenzen der irurgie. 16.
Wirtſchaft. 16.00: 1. Aus deutſchen Opern. 2. Un

altungsmuſik. 17.50: Wirtſchaft. Anſchl.: Wetter,
8.00: Ein Tag im Zriſtergagr Hleinzſchocher des

willigen Arbeitsdienſtes. 18. A8: Wir geben Aus
19.00: Stunde der Nation. Der deutſche Bauer. 90
Konzert Rachrichten. 21.16: „Friedrich

Kellern, Gartenlauben, Böden und
Leut en“, von Julius ernhard. 22.80: Nachrichtendte
Anſchl. bis 28.80: Muſik der Zeit.

7

h u



Land wirtſchaftlichen

ziffern der Hauptgruppen lauten: Agrarſtoffe

Montag, 22. Mai 1933 Mitteldeutſche National Zeitung
Nr. 11z

Kundgebung des Land
handels

DHarreé Präſident des DeB.
Zu der erſten großen Reichskundgebung

des Deutſchen Landhandels-Bun-
des, als der Geſamtorganiſation des unter
nationalſozialiſtiſcher Leitung ſtehenden

Produkten-
handels aller Sparten waren Vertreter aus
allen Landesgruppen erſchienen. Nach den Be
grüßungsworten des Reichsleiters des deut
ſchen LandhandelsBundes, Fritz Eichinger,
nahm

Präſident Darreé
das Wort zu kurzen Ausführungen, in denen
er zunächſt ſcharf mit der liberaliſtiſchen Wirt
ſchaftsauffaſſung abrechnete, die zu einem
übertriebenen Egoismus auf allen Wirt
ſchaftsgebieten geführt habe. Die Kriſe der
Weltwirtſchaft habe bewieſen, daß es nicht dar
auf ankomme, das Jntereſſe einzelner Stände
in den Vordergrund zu ſtellen; vielmehr be
herrſche die Politik die Wirtſchaft, und das
Schickſal des Einzelnen hänge von dem Schick
ſal der Geſamtheit der Nation ab. Dieſe Er
kenntnis habe zur Gründung des deutſchen
LandhandelsBundes geführt. Wenn er als
Reichsbauernführer jetzt gleichzeitig die Prä
ſidentſchaft des DLB. übernehme, ſo dokumen
tiere er damit, daß ein Zuſfammenſchluß zwi
ſchen den unmittelbar und mittelbar an die
Scholle gebundenen Ständen notwendig ſei.
Das Zuſammengehen der beiden Berufsſtände
ſei auch deshalb erforderlich, um zu beweiſen,
daß der Bauer und der Landesproduktenhandel
den Liberalismus überwunden hätten. Nach
ſeinen Ausführungen ernannte Präſident
Darré zu ſeinem Stellvertreter den
Fachberater im Amt für Agrarpolitik der
NSDAP. und Reichskommiſſar z. b. V., Her
bert Daßler, M.d. R.

Der mitteldeutſche Bergbau
im April.

Braunkohlenbergbau: Rohkohlen
förderung 5518 964 (März 6 882 830) Tonnen
Brikettherſtellung 1839 544 (1 508 380) Koks
erzeugung 50638 (52 216) Arbeitstägl. Roh
kohle 829 955 (286 883); Arbeitstägl. Briketts
58 241 55679); Kalendertägl. Koks 1688
(1684) Tonnen. Jm Gebiete des Mittel
deutſchen Braunkohlenſyndikats
trat infolge der ab 1. April eingetretenen
Sommerpreiſe eine Belebung im Hausbrand
brikettgeſchäft ein. Die Stapelbeſtände gingen
demzufolge zurück; der Jnduſtriebrikettabſatz
hielt ſich auf der Höhe des Vormonats. Jm
Gebiet des Oſtelbiſchen Braunkohlen
ſyndikats hielt im Hausbrandbrikett
geſchäft der Tiefſtand des Vormonats weiter
hin an. Jm letzten Monatsdrittel zeigte ſich
eine ganz geringe Belebung.

Mansfelder Kupferſchiefer
bergbau: Jm April 1933 wurden durch
ſchnittlich 6928 Mann (gegen 6843 Mann im
Vormonat) beſchäftigt. Gefördert worden ſind
im April 74 840 Tonnen Minern (gegen 91 440
Tonnen im Vormonat). Jm Oberharz
betrug die Erzeugung an aufbereiteten (hüt
tenfertigen) Erzen Bleiſchliche 1310 (März
1450) Zinkblende 210 (250); Jm Unterharz
ſtellte ſich die Produktion an aufbereiteten
(hüttenfertigen) Erzen auf Kupferergz 871
(4380); Melierterg 2470 (3084) Bleiginkerz
8138 (3092) Tonnen. Die Belegſchaft beſtand
am Monatsende aus 266 Perſonen (Vor
monat 267).

Wirtſchaftsrundſchau

Großhandelsindex ſteigt weiter. Die vom
Statiſtiſchen Reichsamt für den 17. Mai berech
nete Jndexziffer der Großhandelspreiſe ſtellt
ſich auf 92,8; ſie hat ſich gegenüber der Vor
woche (91,8) um 1,1 v. H. erhöht. Die Jndex

85,8 259), induſtrielle Rohſtoffe und Halb
waren 87,9 0,6) und induſtrielle Fertig
waren 111,6 (unv.) v. H. Die entſprechenden
Zahlen für den 18. 5. 1982 lauten: Geſamt
index 97,8; Einzelindex 94,0; 87,7; 118,5 v. H.

Erhöhung der Buttererzeugung. Der
Märzbericht des Preußiſchen Statiſtiſchen
Landesamtes zeigt, wie die großen Vorräte
an Wirtſchaftsfutter aus dem Erntejahr 1982
die Milchanlieferung noch günſtig beein
fluſſen. An die Berichtsmolkereien wurde wie
im Februar rd. 8 v. H. mehr Vollmilch ange
liefert als im Vorjahre. Der Friſchver
brauch liegt diesmal nur 7 v. H. unter dem
Märgz Verbrauch des Jahres 1982. Dabei zei
gen die Provinzen mit hohem Friſchverbrauch
beträchtliche Abnahmen, während die Provin
zen mit kleinerem Abſatz (Oſtpreußen, Schles
wigHolſtein und HeſſenNaſſau) ihren Friſch
erbſatz ausdehnen konnten. Größere Anliefe
rung und kleinerer Friſchabſatz ſteigern die
Verarbeitungsmenge. Es wurden faſt 14 v. H.
mehr Butter, faſt 1,6 v. H. mehr Weichkäſe
und faſt 28 v. H. mehr Harzkäſe hergeſtellt als

Neuer Zuſammenſchluß der Verſand-
geſchäfte. Anſtelle des bereits beſtehenden
Reichsverbandes Deutſcher Verſandgeſchäfte iſt,
wie „Die TeyxtilWoche“ erfährt, beabſichtigt,
unter Führung der Vereinigung Bremer
Kaffee und Zigarren Verſandgeſchäfte
einen Reichsbund Deutſcher Verſandgeſchäfte
mit dem Sitz in Bremen zu gründen. Die
Einſchaltung dieſes Verbandes in die werdende
ſtändiſche ReichsOrganiſation als gleichberech
tigtes Mitglied im Reichsſtand des deutſchen
Handels neben dem Ladenhandel, dem Groß
und Ueberſeehandel uſw. iſt beabſichtigt.

Jnanſpruchnahme von Deviſengenehmi
gungen inländiſcher Firmen durch Hamburger
und Bremer Jmporteure. Durch einen neuen
Erlaß hat der Reichswirtſchaftsminiſter den in
ländiſchen Firmen, die Waren aus dem Aus
lande beziehen, die Möglichkeit gegeben, im
Verkehr mit den Hamburger und Bremer Jm
portfirmen ihre Deviſengenehmigung auszu
nutzen und unter Anrechnung auf ihre
Deviſengenehmigung die Einfuhr wieder über

R. Walther Davré-

Für eine Sonderbeilage der Berliner Aus
des „Völkiſchen Beobachters“ zur

9. Wanderausſtellung der DLG. in Berlin
e R. Walther Darre ein Geleitwort zur

erfügung geſtellt, dem wir folgendesentnehmen

Wenn nach langen Jahren die
Wanderausſtellung der Deutſchen

Landwirtſchafts Geſellſchaft
wieder einmal in Berlin ſtattfindet, ſo ge
ſchieht das in einer Zeit, die der Ungeiſt der
vergangenen 14 Jahre endgültig überwunden
hat. Jeder Bewohner Berlins ſetzt heute unter
den Symbolen der nationalen Erneuerung ſei
nen Ehrgeiz darein, den Namen der Reichs
hauptſtadt wieder zu dem Ehrenbegriff zu
machen, der er in Deutſchlands großer Zeit
geweſen iſt.

Damit erfüllt die 89. Wanderausſtellung
der Deutſchen LandwirtſchaftsGeſellſchaft, die
zu den größten und bedeutendſten ihrer Art in

der Welt zählt, eine ſdoppelte Aufgabe
ſie ſoll dem Bauern neue Anregung und
neues Rüſtzeug zu ſeinem ſchweren
Kampf vermitteln und darüber hinaus ver
bindend wirken zwiſchen Stadt
und Land. Nur zu treffend hat der Führer
und Reichskanzler Adolf Hitler vor kurzem
in ſeiner programmatiſchen Rede am Tage
der nationalen Arbeit geſagt, daß das deutſche
Volk ſich zunächſt untereinander wieder kennen
lernen müſſe, der Bauer müſſe wieder lernen
die Sorgen des Städters verſtehen und der
Städter die Sorgen das Bauern. Daraus
wird das geſamte Volk erkennen lernen, daß
wir alle untrennbar aufeinander angewieſen
ſind, wenn wir den Selſtbehauptungskampf
unter den Völkern beſtehen wollen.

Nirgendwo könnte dieſe enge Verbundenheit
zwiſchen Stadt und Land, zwiſchen Landwirt
ſchaft und Induſtrie auch ſinnfälliger bewie
ſen werden, als durch dieſe große Leiſtungs
ſchau vom 20. bis 28. Mai in der
Reichshauptſtadt. Große Zweige der
deutſchen Jnduſtrie haben hier ihre Erzeugniſſe
ausgeſtellt, um dem Bauern die Fortſchritte
der Technik zu zeigen, die ihm ſeine harte Ar
beit erleichtern ſollen. Zählt man die Wirt
ſchaftszweige alle zuſammen, die da zur Aus
ſtellung ihrer Erzeugniſſe aufmarſchiert ſind,
ſo ergibt ſich für manchen Städter oft über
raſchend, daß eigentlich

jedes Wirtſchaftsunternehmen irgendwie
mit der Landwirtſchaft verbunden iſt.

und daher auf den Bauern als Käufer niemals

Hamburger und Bremer Jmporteure zu leiten.
Durch dieſe Regelung wird für die binnen
ländiſchen Firmen das Auslands-
geſchäft vereinfacht und riſikoloſer
geſtaltet, ohne daß für die Zukunft eine Ver
ringerung des Deviſenkontingents oder eine
Verteuerung der bezogenen Waren herbeige
führt wird.

Gründung eines Einheitsverbandes der
Bauſparkaſſen. Zwiſchen den Reichskommiſſaren
Dr. Wagener und Möllers einerſeits
und den Vorſitzenden des Verbandsrates des
Reichsverbandes Deutſcher Bauſparkaſſen, Peter
Kirchem und Senatspräſident a. D.
Me tzzel andererſeits, ſind augenblicklich Ver
handlungen im Gange mit dem Ziele, die ver
ſchiedenen Verbände des Bauſparweſens zu
ſammenzufaſſen und gleichzuſchalten. Es iſt
die Gründung eines Einheitsver-
bandes beabſichtigt, die noch in dieſer Woche
erfolgen dürfte. Der Einheitsverband iſt als
Zwangsverband gedacht, dem alle deutſchen
Sparkaſſen beitreten müſſen.

Bauern in der Reichshauptſtadt
Zur großen Leiſtungsſchau der De6.

markt immer unſicherer wird und die Abſatz
möglichkeiten Monat für Monat zuſammen
ſchrumpfen, ſteigt die Bedeutung der Land
e als Abnehmer induſtrieller Erzeug
niſſe.

Seither ſind die Wanderausſtellungen der
DLG. das große land wirtſchaft
liche Jahresereignis geweſen. Wenn
der Bauer unter dem Zwang der Zeit manche
Reiſe zu fachlichen Veranſtaltungen aufgeben
mußte, ſo hat er ſich die DLG.Wanderausſtel
lung doch nach Möglichkeit nicht entgehen laſ
ſen. Jm Geiſte des Fortſchrittes arbeiten, heißt
neue Eindrücke ſammeln und ſich nach Möglich
keit alles das zunutze machen, was die Tech
n ik an Neuerungen geſchaffen hat und auf der
DLG. Ausſtellung zur Schau bringt. Hier
finden aber auch die großen Leiſtungswett
bewerbe der Züchter aus allen Gauen Deutſch
lands ſtatt, die der beſte Maßſtab für die Ar
beit des vergangenen Jahres und das ewige
Streben noch Vervollkommnung der Landwirt
ſchaft fördern. Wer ſelbſt nicht an dieſen
Wettbewerben beteiligt iſt oder keinen Preis
mitnehmen kann, erhält jedoch immer neue
Anregungen und neuen Anſporn. Dazu kommt
neben dem Fachlichen die Möglichkeit der Be
ſichtigung der deutſchen Reichshauptſtadt mit
ihrer Umgebung, die nun in dem neuen
Deutſchland auch wieder neuen Geiſt atmet.

So kommen deutſche Bauern diesmal unter
den Fahnen des Nativonalſozialismus zur
DLG.Wanderausſtellung. Zwiſchen den 27
Jahren, da die DLG. zum letzten Male ihre
Wanderausſtellung in Berlin veranſtaltete,
liegt ein Stück wechſelvoller deutſcher Ge
ſchichte, ein gigantiſches Ringen um die Er
neuerung der deutſchen Nativn, deren erſte
Etappe durch den beiſpielloſen jährigen
Kampf Adolf Hitlers nunmehr abgeſchloſſen iſt
und in deſſen zweiten Abſchnitt wir jetzt ein
treten. Dem Bauerntum werden in dieſem
Ringen um die Neugeſtaltung Deutſchlands
ungeheuer große Aufgaben erſtehen. Es gilt
nicht nur, Deutſchlands Ernährung reſtlos auf
eigener Scholle ſicherzuſtellen, ſondern auch den
Leitgedanken des Batuernkums vom

„Blut und Bpden“
zum Leitgedanken des geſamten Volkes zu
machen, denn allein aus den Urkräften der
Natur iſt eine Erneuerung des Volkes mög
lich. Das zu verwirklichen und damit die Zu
kunft des deutſchen Volkes für die fernſten Zei-
ten ſicherzuſtellen, iſt die hiſtoriſche Aufgabe,
die ſich das deutſche Bauerntum unter den

verzichten kann. Gerade heute, da der Welt

Erwerbsgeſellſchaften
Maſchinenfabr. Buckau R. Wolf, A.G.,

Magdeburg. 4 v. H. Dividende. Jn der GV.
wies der Vorſtand darauf hin, daß die Geſell
ſchaft ſeit Jahren in ihrem Beſtreben, Wäh
rungsverluſte zu vermeiden, alle größeren Ab
ſchlüſſe mit längeren Kreditfriſten in
Dollarwährung getätigt habe. Jnfolge
deſſen wirkte ſich der Pfundſturz verhältnis
mäßig wenig aus, während die währungs
politiſchen Maßnahmen Amerikas in Zukunft
nachteilig ſein könnten. Die entſtandenen
effektiven Verluſte durch Dollarſturz betrugen
40 000 M. Der Geſchäftsgang war nicht un
befriedigend. Die Verſammlung beſchloß die
Verteilung von 4 nach 5 v. H. Dividende.

Magdeburger Bergwerks A.G. in Berlin
(DEA.Konzern). Neuer Verluſt. Die Bi
lang ſchließt mit einem Jahres verluſt von
289 641 (i. V. 382 419) M., der zuzüglich des

im März 1932.

v. H. Zur

Fahnen des Nationalſozialismus geſtellt hat.

weiter auf neue Rechnung übernommen werden
ſoll.

Deutſche Schachtbau A.-G., Nordhauſen.
Wieder 7 v. H. Dividende. Die Verwaltung

ſchlägt vor, für 1932 eine Dividende von
wieder 7 v. H. zur Verteilung zu bringen. (GV.
22. Juni.)

Tiefbau und Kälteinduſtrie A.G. vorm.
Gebharbt Kvenig, Nordhauſen. Wieder
7 v. H. Dividende. Jn der AR. Sitzung der
zum DEA.-Konzern gehörenden Geſellſchaft
legte der Vorſtand Bilanz und Gewirin- und

gelaufene Geſchäftsjahr vor.
ſchlägt vor, eine Dividende von 7 ([wie j. V.)

Verteilung zu bringen.
22. Juni.

Jmmalin iſt deutſch! Vor einigen Tagen
ging eine Meldung durch die deutſche Preſſe, in
der das ſkandalöſe Verhalten der litauiſchen

Verluſtvortrages von 2747 477 (2 865 059) M. Firma A. Gluchowski im Kreiſe Kowno,

Verluſtrechnung für das am 31, Dez. 1982 ab d
Die Verwaltung

G.

die ſich führend an der ausländiſchen Greuel
hetze und Greuelpropaganda beteiligt hatte
bührend gebrandmarkt wurde. Jn dieſem
ſammenhang wurde auch eine deutſche Filiale
erwähnt, die das bekannte Schuhputzmittel
IJmmalin herſtellt. Die Erwähnung der deut
ſchen Firma im Zuſammenhang mit der anti
deutſchen Hetze in Litauen hat zu einer be
dauernswerten Verwechſlung und zu
einem bedauerlichen Jrrtum geführt, der Ver
anlaſſung gibt, feſtzuſtellen, daß die Firma
Jmmalin mit dieſer Hetze nicht das mindeſte
zu tun hat. Die Firma Jmmalin iſt in der
Lage, durch aktenmäßiges Material den Nach
weis zu führen, daß zwiſchen ihr und der oben
genannten litauiſchen Firma keinerlei Verbin-
dungen beſtehen und daß ſie ſich aktib mit
für die Abwehr gerade der litaut,
ſchen antideutſchen Propaganda
eingeſetzt hat. Die Firma Jmmalin it
als alteingeſeſſene deutſche Firmt bekannt

Verſicherungsweſen
Unveränderte Dividenden im Agripping

Konzern. Wie verlautet, hat der Aufſichtsrat
der Agrippinga-Sees, luß UndLandtransport-Verfi erungsgeſellſchaft in Köln, beſchloſſen, der d
am 1. Juni für 1982 eine Dividende von
wieder 8/3 v. H. in Vorſchlag zu bringen.Bei der Mir telentopatſwen Ver
ſicherungs A.G. in Köln und bei der
Kölner loyd Allgemeine Verſicherungs A.G. in Köln, beſchloſſen
die Aufſichtsräte, den Generalverſammlungen
für 1932 unveränderte Dividenden von
8 v. H. in Vorſchlag zu bringen.

Ruhig und unverändert
Berliner Effektenbörſe vom 20. Mai,

Bei Börſenbeginn lagen faſt ſo gut wie gar
keine Aufträge vor. Der Beginn war wenig
verändert, da ſich Publikum und Speku
lation weitere Reſerve auferlegten. Eine zu
verſichtlichere Beurteilung der Konferenzlage in
Genf durch die engliſche Preſſe vermochte der
Tendenz einen kleinen Auftrieb zu geben. Hin
zu kamen höhere Kursmeldungen für die deut
ſchen Anleihen aus London, ſo daß ſich die
Stimmung im Verlauf etwas freundlicher ge
ſtaltete. Jnsbeſondere Mon t an werte waren
durch die Steigerung der Vereinigten Stahl
aktien um 1,25 v. H. angeregt, auch die ſteigende
Roheiſengewinnung wurde hierbei erwähvt. Am
Elektro markt waren Elektriſche Lieferungen

8) erwähnenswert erholt. AEG. waren
angeboten, auch Accumulatoren 8,75) lagen
weiter unter Druck, obwohl Verlautbarungen,
daß die angekündigte Bonusausſchüttung unter
bleiben werde, dementiert wird. Farben 12976
bis 180 (129,50) ſetzten etwas freundlicher ein.

Von Verkehrswerten waren Schiff
fahrt s werte beachtet. Kali werte waren
erholt, Weſteregeln bei kleinſten Umſätzen

4,50). Auch Aufbau werte konnten etwas
anziehen, dagegen Berlin Karlsruher Induſtrie
765,50 nach 76,75. Für Elektrigitätswerk Schle
ſien Aktien 0,75) regt der angekündigte
Bahnbau in Schleſien weiter an. Stöhr waren
2 v. H. feſter. Der Anleihe markt zeigte
ein weiter freundliches Ausſehen, Reichsanleihen
und Reichsſchuldbuchforderungen wurden durch
weg höher bezahlt. Mittelſtahl Obligationen
befeſtigten ſich um 1,62, Ver. Stahlobligationen
um 1. Von Auslandsrenten ſetzten die Liſſa
boner Stadtanleihen mit 87,50 nach 36,87 ein.

Der Geld markt war wenig verändert
Tagesgeld ſtand mit 4,25 v. H. zur Verfügung.
Der Dollar lag international feſt, gegen Pfunde

ſtellte ſich die Deviſe auf 3,86.

Leipziger Produktenbörſe vom 20.
Weizen inl. 72 78 Kilo 183-198, 75 Kilo
194 198, 77—-78 Kilo 199-—202, ruhig; n
hieſ. 68—69 Kilo 155—158, 70 Kilo
71-72 Kilo 162 164, ruhig; Sommergerſte
inl. Brauware 183 195, Jnduſtrie und n
ware 175—185; Wintergerſte 60 Kilo e
ruhig, feinſte über Notiz; Hafer inl. 139501
behauptet; Mais La Plata 211--225, t
211 215, einquantin 231- 285, ruhig; Erbſe
inl. Viktoria 180—205, ſtill.

Berliner Produktenbörſe
Amtlich feſtgeſeste Preiſe

Berlin. 20. Mai 13833

Für 1000 Kilo: Für 100 Kilo5350-27,Weizen Weigenmehl 5580märt. 76 Re 108,00-200,00 Weizenkleie ido. Dezember Roggenm. 700, Don
do. März Roggenkleie 9.do. Mai 212 Kaps a ndo. Juli 214,50 e oMärk. Futterw. Speiſeerbſen 300därk. Futte Futtererbſen W
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gpangeliſchkirchliche
Frauenarbeit

Auf einſtimmigen Beſchluß der erweiterten
Arbeitsausſchußſißung der Vereinigung Evan
eliſcher Frauenberbände Deutſchlands am

Mat wurde an den Präſidenten des Deut
ſchen Evangeliſchen Kirchenausſchuſſes, Herrn
d. Dr. Kapler, der Antrag gerichtet, bei der
zu erwartenden Neuordnung der Kirche das
Geſamtwerk der Evangeliſchen

rauen arbeit auch verfaſſungsmäßig in
die Kirche einzubauen. Der Präſident des
Deutſchen Evangeliſchen Kirchenausſchuſſes hat
in ſeiner Antwort vom 15. Mai 18933 erklärt,
daß das in der Vereinigung Evang. Frauen
verbände Deutſchlands einheitlich zuſammen
gefaßte Geſamtwerk evangeliſch kirchlicher
Frauenarbeit der Kirche verantwortlich zu
geordnet ſei unter der Leitung der Vorſitzen
den, Frau D. von Tiling, als Bevollmäch
tigte. Das Geſamtwerk wie die Arbeitsauf
gaben der einzelnen Verbände ſollen in enger
Verbindung einerſeits mit dem Deutſchen
Evangeliſchen Kirchenbundesamt, andererſeits
mit der Leitung der einzelnen evangeliſchen
Landeskirchen geſchehen. Es wird in dieſer
Erklärung alſo ausdrücklich ausgeſprochen, daß
die Arbeit aller evangeliſchen Frauenverbände,
wie dies ſchon immer für ſie ſelbſtverſtändlich
war, im Dienſt der Kirche und in Verant
wortung ihr gegenüber geſchieht. Die Selb
ſtändigkeit der einzelnen Verbände in bezug
auf ihre Organiſation wie auf die Durchfüh
rung ihrer Arbeit bleibt erhalten und ihre
Verbundenheit mit der Jnneren Miſſion ge
wahrt.

Da nach der Erklärung des Reichskanzlers
Adolf Hitler alle kirchliche Arbeit ungeſtört er
halten bleiben ſoll, ſo gilt dies auch für die
Hrganiſationen und Arbeiten der im Geſamt
werk evangeliſch-kirchlicher Frauenarbeit zu
ſammengefaßten evangeliſchen Frauenber
bände.

Achtung Reichsbündler!
Die Ortsgruppe Halle des Reichsbundes der

Kriegsbeſchädigten, Kriegsteilnehmer und
Hriegerhinterbliebenen wird mit dem 31. Mai
1983 aufgelöſt. Zur Wahrung der Rechte der
Mitglieder empfehlen wir, ſich dem Na
tional ſozialiſtiſchen Reichsver
band deutſcher Kriegsopfer E. V.
anzuſchließen. Die Rechte werden jedoch nur
gewahrt, wenn der Beitrag bis einſchließlich
Mai 1938 bezahlt iſt. Die Bezirkskaſſierer
werden in den nächſten Tagen die Beiträge
einholen und gleichzeitig Erklärungen zum
Uebertritt in den Nationalſozialiſtiſchen Reichs

Eine Mitgliederverband entgegennehmen.
verſammlung findet nicht mehr ſtatt.

Diejenigen, welche glauben, nicht mit über
treten zu können und noch Aktenunterlagen
uſw. abgegeben haben, müſſen diefelben bis
zum 25. Mai d. J. in der Zeit von 14—16 Uhr
in der Geſchäftsſtelle, Dryanderſtraße 10, ab
holen.

Fachgruppe der Gchuhmacher
im Kampfbund

Die Fachgruppe der SchuhmacherZwangs
innung im Kampfbund des gewerblichen Mit
telſtandes hielt ihre erſte offigielle Verſamm-
lung ab. Der große Saal im St. Nikolaus
war vollſtändig veſetzt, ein Beweis, daß auch
das Handwerk den Weg zum deutſchen Volks

Der Fachgruppenleiter
eröffnete

2030 Uhr die Verſammlung und hieß alle Teil
nehmer herzlich willkommen, dankte für den
zahlreichen Beſuch und begrüßte beſonders den
Kreiskampfbundleiter Pg. Obermeiſter Schil

kanzler gefunden hat.
Pg. Schuhmachermeiſter Quick

ler. Die zahlreiche Beteiligung, ſo führte Pg
Quick aus, am Aufmarſch der Feier
nationalen Arbeit hätte deutlich gegzeigt, daß
die Berufsorganiſation geſchloſſen hin
ter ihrem Führer ſteht und ſich durch
das Bekenntnis des Führers zur größten deut
ſchen Freiheitsbewegung eng mit der Fahne
des deutſchen Volkskanzlers verbunden fühlt.
In der Fachgruppe ſei keine Zeit für
Quertreibereien und Nörgeleien
ſie wird geleitet werden in derſelben Taktik,
wie ſie in der NSDAP. herrſcht, die Parole
heißt: Durch Kampf zum Ziel! Hierauf
erhielt Pg. Obermeiſter Schiller das Wort.
Sichtlich erfreut dankte Pg. Schiller für

zahlreiche Erſcheinen und forderte alle ſchem Geflügel einfach lahm gelegt, und bleibt
Teilnehmer auf, ſich nunmehr reſtlos zum na
tionalen Deutſchland zu bekennen und mikzu
kämpfen für die Neugeſtaltung einer beſſeren

eit, in der auch unſere Daſeinsberechtigung
Pg.wieder voll und ganz anerkannt wird.

der

ſchaft als Kreiskampfleiter Pg. Quick zum
Fachgruppenführer ernannt hat. Dadurch ſei
der Ausbau und die Führung der Fachgruppe
in ſeinem Sinne gewährleiſtet, er ſei über
zeugt, daß ſich Pg. Quick mit ſeiner ganzen
Kraft für die Wiederbelebung und Exiſtenz
ſicherheit des Schuhmacherhandwerkes einſetzen

wird.
Jn Anſchluß an einen kurzen Bericht über

die in Berlin ſtattgefundene Kampfbundleiter
kagung überreichte der Kreiskampfbundleiter
dem Fachgruppenführer einen Hakenkreuz
wimpel als Symbol im Kampf für Arbeit und
Brot.

Pg. Quick dankte mit herzlichen Worten und
verſprach, das Banner der nationalen Er
hebung als Heiligtum und Sinnbild der deut
ſchen Nation aufzubewahren und ſtets als Leit
ſtern im Kampf zu würdigen. Der Kreis
kampfbundleiter verabſchiedete ſich mit einem
„Heil Hitler“, um noch an einer anderen Ver
ſammlung teilzunehmen.

Vor der 3. Strafkammer in Halle hatte ſich
am Sonnabend der Bankvorſteher Emil Sei
del zu verantworten. Seidel, der im 53. Le
bensjahr ſteht und bisher noch unbeſtraft war,
hatte 1924 eine Genoſſenſchaftsbank in Schkeu
ditz gegründet. Die erſten Jahre ging alles
gut, als aber S. ſich 1928 ein Haus baute, kam
er in finanzielle Schwierigkeiten. Um dieſe
zu beſeitigen, vergriff er ſich an den ihm an
vertrauten Geldern. Erſt waren es
kleine Summen, die er ſich durch „Luft buchun
gen aneignete. Da aber der Schwindel glückte,
erreichte die Summe bereits Ende 1928
12000 Mark, und ſtieg bis zum Zuſammen
bruch auf 25 000 Mark.

Dieſe Veruntreuungen verſchleierte Seidel
durch verſchiedenartige Buchungsmanöver, trotz

Angetreuer Bankvorſteher

Pg. Quick brachte die Rede des Reichskampf
bundleiters Pg. Dr. von Renteln, die anläßlich
der Berliner Tagung gehalten wurde, zur
Kenntnis, und gab anſchließend einen kurzen
Bericht über die für die Fachgruppe geleiſtete
Arbeit. Jn der Pauſe wurden 50 neue Mit
glieder aufgenommen, ſo daß nunmehr 110
Mitglieder dem Kampfbund ange
ſchloſſen ſind. Durch die Aufnahme der
neuen Mitglieder war die Zeit ſo vorgeſchrit
ten, daß der Vortrag von Pg. Quick zurück
geſtellt werden mußte. In ſeinem Schlußwort
ermahnte der Gruppenführer alle Anweſenden,
jetzt und für alle Zukunft deutſch zu denken,
deutſch zu handeln und deutſch zu fühlen.
Adolf Hitler hat, im Glauben an ſeine ihm
von Gott verliehene Kraft, um die Seele des
deutſchen Volkes gekämpft und hat ſie erobert,
nun wollen auch wir kämpfen Alle für Einen
und Einer für Alle. Mit einem dreifachen
„Kampfheil“ für den Deutſchen Volkskanzler
wurde die Verſammlung geſchloſſen.

3 Jahre dazu gebraucht haben, um die Ver
fehlungen aufzudecken. Der Verteidiger ſagte
ganz richtig „Jch will die Schuld meines Klien
ken nicht abſchwächen, wo blieb aber die Revi
ſion und die Aufſichtsbehörde? Es iſt kaum
glaublich, daß Falſchbuchungen, die ein kleines
Kind ſchon als ſolche erkennt, in vielfachen
Prüfungen nicht gefunden worden ſind.

Nach dem Sprichwort „Gleiche Brüder
gleiche Kappen“ veruntreute auch der

zweite Vorſteher Franz er iſt inzwi
ſchen geſtorben, weitere 25 000 Mark. So kam
es, wie es kommen mußte, die Bank liquidierte.

Seidel. war geſtändig und erhielt 9 Monate
Gefängnis und 83000 Mark Geldftrafe, hilfs
weiſe weitere 100 Tage Gefängnis. Strafrecht
lich iſt damit der Fall gefühnt; wie wird es

dem bleibt es unerklärlich, daß die Reviſoren

Ein ſchönes Junghähnchen, in guter Butter
gebraten, mit Spargell So wird mancher
Leſer dieſer Ueberſchrift ſofort denken, und in
der Tat, dieſes lukulliſche Gericht wird ſich in
dieſem Jahr mancher zu Gemüte ziehen
können.

Der Anfang März erhöhte Eierzoll hat
neuen Jmpuls in die deutſchen Geflügel
haltungen gebracht. Ueberall waren die noch
vorhandenen Brutmaſchinen reſtlos mit Eiern
beſetzt, und jede gluckende Henne wird in den
land wirtſchaftlichen Betrieben zu ihrem Recht
gekommen ſein. Es hat wieder einen Sinn,
Eier zu erzeugen, und deshalb ſucht jeder
Hühnerhalter, ſich Frühbruthennen zu be
ſchaffen, die noch vor dem Winter mit dem
Legen beginnen. Da nun bei der Aufzucht
normalerweiſe ebenſoviel Hähnchen wie Hennen
anfallen, ſo wird nach Adam Rieſe in der Zeit
von Mitte Mai bis Mitte Auguſt tüchtiges
Angebot von Brathähnchen vorherrſchen, und
die von der Landwirtſchaft auf genoſſenſchaft
licher Baſis eingerichtete Geflügelmaſtanſtalt
der Zentraleierverwertung Halle (Saale) wird
alle Hände voll zu tun bekommen, dieſes An
gebot in die richtigen Bahnen zu lenken, nach
dem die Tiere in Halle noch eine kurze,
kernige Nachmaſt erhalten haben. Butter iſt
bekanntlich in dieſem Jahr villig, und auch für
Spargel ſoll die Anbaufläche vergrößert ſein.
Den KartoffelVorrat kann die Landwirtſchaft
zu Spottpreiſen kaum unterbringen. Alles
Exdenkliche iſt vorhanden, fehlt alſo bloß noch
der Appetit!

Es wurde vorſtehend ſchon die Erhöhung
des deutſchen Eierzolles erwähnt. Durch dieſe
Maßnahme wird manche ausländiſche Ge
flügelhaltung unrentabel geworden ſein. Jſt
alſo im Auslande kein Auftrieb in der Ge

alſo auch weniger Junghähnchen geben, ſo
wird aber andererſeits das Meſſer wüten, um

aus ländiſcher Suppenhühner ſein. Wie
Beſchaffenheit ſolcher Hühner vielfach iſt, wird

können, daß von den im Jahre 1932 nach
Deutſchland eingeführten 140 266 Doppel
zentnern geſchlachtetes Federvieh der größte
Teil aus Rußland ſtammte. Deutſchland darf
nicht zum Schuttabladeplatz für die Ueber
ſchüſſe der Welt werden. Außerdem iſt die
Verwertung der bei der Aufzucht anfallenden
Hähnchen und der im zweijährigen Turnus ab
zuſchlachtenden Legehühner ein wichtiger Fak
tor bei der Rentabilitätsrechnung für die
deutſche Hühnerhaltung. Wenn nicht recht
zeitig Schutz geſchaffen wird, wird durch das
ausländiſche Dumping der Abſatz von deut

außerdem auch der ſonſtige Fleiſchmarkt (Kalb,
Hammel, Schwein, Rind) nicht unbeeinflußt.
Mit der rechtzeitigen Einführung eines Zolles
für ausländiſches Geflügelfleiſch kann mit
Rückſicht auf die handelsvertraglichen Bin

Was intereſſiert heute vom Geflügelfleiſch

flügelhaltung zu erwarten, wird es von dort

die Geflügelbeſtände zu dezimieren. Die un
ausbleibliche Folge wird ein ſtarkes Angebot

die

ſich mancher Verbraucher daraus vorſtellen

aber zivilrechtlich werden?

garien und die Türkei nicht gerechnet werden,
weshalb es höchſte Zeit iſt, daß die Behörden
dieſem Gebiete ihr Intereſſe widmen und
durch die Kontingentierung allerſeits erträg
liche Marktbedingungen ſichern.

Ein Beiſpiel aus der Praxis: Der amtliche
Marktbericht der ſtädtiſchen Markthallen
Direktion über den Großhandel in den Ber
liner Zentralmarkthallen notierte in letzter
Zeit „hieſige Junghähne la“ 65--75 Pf. pro
Pfund und bemerkt dabei, daß von dieſer
Preisnotierung Frachtſpeſen und Proviſion in
Abzug zu bringen ſind. Berückſichtigt man
weiter, daß es ſich um gemäſtete, geſchlachtete,
ſauber gerupfte, entdärmte und einheitlich

Fahrrad-Bereifung,
Ersatzteilen vonfahre n Gummi -Bisder

Geflügelhalters entſprechen.

froren iſt.

ſchaffen.

nuß die ſchlanke Linie zu ſtören.

Die neuen GStraßenſchilder
Am Adolf-Hitler-Ring

Hindenburg Straße ſind die
Straßenſchilder bereits angebracht.
Paul-Berck- Straße

ſein.

muſikmeiſter Mehring ſtatt.

berpackte Tiere handelt, ſo würde dieſe Notie
rung vielleicht einem Preis von 30 Pf. pro
Pfund lebendes Hähnchen ab Wohnſitz des

Da aber kein
Geflügelhalter daran denken kann, ſchon Ende
April Anfang Mai auf ſolch niedriger Baſis
ſeine mühſam aufgezogenen Junghähnchen zu
verſchleudern, ſo liegt die Vermutung ſehr
nahe, daß in den Berliner Markthallen vor
jährige, gefrorene UngarnHähnchen gehandelt
worden ſind. Abgeſehen davon, daß in ſolchem
Falle eine fälſchliche Bezeichnung ſeitens der
Notierungskommiſſion vorliegen würde, wird
der Erzeuger durch ſolche Preisangabe ſchwer
geſchädigt, und wird der Verbraucher irre
geführt. Jeder Laie kann ſich vorſtellen, daß
bei ſolcher Ware das empfindliche Fleiſch von
Jungtieren während der langen Aufbewah
rung in den Kühlhäuſern faſt zu Stroh ge

Nur eine ſinngemäße Kontingen
tierung vermag hier wirkliche Bereinigung zu

Darüber hinaus ſollte jede Haus
frau beim Einkauf von Schlachtgeflügel auf
die Kennzeichnung (z. B. „Deutſches Geflügel“,
C. E. V., Halle) achten, welche von den land
wirtſchaftlichen Geflügelmaſtanſtalten den ge
ſchlachteten, gut zubereiteten Tieren um den
Hals gehängt wird. Geflügelfleiſch iſt gefund,
leicht verdaulich, ohne auch bei ſtärkſtem Ge

und der
neuen

An der
und der Otto

Küfner Straße wird dies ebenfalls bald
geſchehen. Auch das gußeiſerne Schild für die
Klüberbrücke wird in Kürze fertiggeſtellt

Kurhaus Bad Wittekind. Wir weiſen auf das
am Dienstag 247 Uhr ſtattfindende beliebte
Frühkonzert, ausgeführt von der SA.
Kapelle, hin. Am Nachmittag findet ein Kon
zert der SA. Kapelle unter Leitung von Ober

(Näheres ſiehe

Beſchwerden der Anglerverbände
veranlaſſen die Polizei, bei Beginn des Som
mers darauf hinzuweiſen, daß beim Freibaden
und beim ſonſtigen Waſſerſport tunlichſt auf
den Angelſport Rückſicht genommen werden
muß. Bei ordnungsmäßigem Verhalten aller
Waſſerſportler laſſen ſich Störungen der gegen
ſeitigen Belange vermeiden, andererfalls wäre
eine Einſchränkung des Waſſerſportes durch
Polizeiverordnungen leider nicht zu umgehen

CT. Große Alrichſtraße
Deutſchland erwacht!

Das Filmwerk der nationalen Revolution
iſt ein bleibendes Denkmal deutſcher Geſchichte.

Wir erleben darin den gigantiſchen Auf
bruch des deutſchen Volkes zur nationalen Ein
heit und Freiheit. Wir erleben darin die
denkwürdige Reichstagsſitzung in Potsdam.
Das Volk iſt aufgeſtanden, und marſchiert un
ter der Führung ſeines Volkskanzlers Adoff
Hitler einer beſſeren Zukunft entgegen.

Dieſe ſchickſalsvollen Tage von welthiſto
riſcher Bedeutung, in denen lawinenartig Ge
ſchehniſſe von gewaltigſtem Ausmaße Tag für
Tag das Morgenrot einer neuen weltgeſchicht
lichen Epoche ankündigten, erleben wir noch
mals in dieſem Film. Noch ſtehen wir mitten
in den Ereigniſſen, und können daher kaum
ermeſſen, in welch eine große Zeit uns ein
gütiges Geſchick geſtellt hat. Deutſchland er
wacht! Heil Hitler“!

Die Somme.

Als zweiter Film wird „Die Somme“ ge
zeigt, das Heldenlied der deutſchen Waffen.

Der Film ſoll kein Tendenzſtück ſein, ſon
dern der Verſuch einer lebenswahren Dar
ſtellung nach authentiſchen Berichten. Er
denen gewidmet, die an der Somme litten und
ſtarben. Dieſe einleitenden Worte werde
dem Film der Somme vorausgeſchickt.

t

Wir, die ſelbſt das gewaltige Völkerringen
an der Somme in vorderſter Linie mit erlebten.
wären wohl mehr denn einer berechtigt über
dieſen Film ein Urteil zu fällen, da aber der
Film nur ſelbſt ein Verſuch ſein will, einen
Abſchnitt aus dem gigantiſchen Weltkampf dar
zuſtellen, wollen wir ihn auch als Frontkämpfer
nicht weiter kritiſch beleuchten. Gewiß gewährt
der Film in manchen trefflichen Aufnahmen
einen kleinen Einblick in das Fronterlebnis.
Dieſes ſelbſt kann er aber kaum vermitteln
umſo weniger, da er auch in manchen Dingen
der Wirklichkeit fernbleibt.

Als Beiprogramm läuft die tönende Wochen
ſchau mit den aktuellen Ereigniſſen der letzten
Tage. Ein Beſuch dieſer Spielfolge kann nur
empfohlen werden.

Vom Motorrad überfahzrem.
Sonntag Vormittag wurde in Diemitz

ein 12jähriger Schüler von einem Motor-
radfahrer überfahren. Mit ſcchs-
fachem Beinbruch wurde der Junge in der
Halleſchen Univerſitätsklinik eingeliefert. Die
Schuldfrage iſt noch nicht geklärt.

Annahme von gewöhnlichen Paketen ar
Sonntagen. Beim Bahnhofs Poſtamt 2,
Thielenſtraße 2b, können fortan verſuchsweiſe
außer an Werktagen auch an Sonn und
Feiertagen gewöhnliche Pakete ununterbrochen
eingeliefert werden. Beſondere Einlieferungs
gebühren werden dafür nicht erhoben.

Die Meiſter- Prüfung haben vor der zu
ſtändigen Prüfungskommiſſion beſtanden: in
Schmiedehandwerk: Erwin Lange,
Großgräfendorf, Adolf Faecke, Könnern, Al-
bert Kleemann, Döblitz; im Damen-
ſchneiderhandwerk: Frl. Erna vonHauſſen, Halle; im Buchdruckhand
werk: Otto Bärwald, Heini Hart-
rampf, Rudolf Mahler, Halle; im
Schloſſerhandwerk: Otto Goldammer, Willy Mühlner, Halle.

c

S c Parteiamtliche
d

S Bekanntmachung
Parteigenoſſen und Freunde der Bewegung!

Der Marineſturm 5/86 benötigt zur Aus
übung ſeines Dienſtes auf der Saale noch
einige kräftige Ruder und Motorboote.

Wer kann ein Boot koſtenlos abgeben?
Wer ſtellt ſein Boot leihweiſe zur Verfil«

gung?
Wer will ſich mit ſeinem Boot an Uebungen

beteiligen? Zuſagen erbeten an Marine
ſturm 5/86, SA.Heim.
Leiſtikow, m. d. F. d. Marineſturms b.

Tel. 211 64.

NS. Frauenſchaft Ortsgruppe Freiimfelde,
Heute, Montag, 22. Mai, Frauenſchafts Abend
bei Demmler, Krondorferſtr., Ecke Landsberger

Schill er gab bekannt, daß er in ſeiner Eigen

Falzrradcrjatztenle
dungen gegenüber einigen Ländern wie Bul

eszo rn Lenker —,95 Pedale —,95
all Bremſe ,75 Sattel 2, Schläuche 39 Schutzbleche 65

Anzeige.)

Mantel —,80 Felge 75 Fahrrad Möller
Straße. Erſcheinen aller Frauen iſt Pflicht
Gäſte willkommen

GSchmee

ſtraße 1
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t 3 2 llzu leicht erſcheinende Melodie durch die in fDie Wahlen Ziw Provingialſznode n n en e etS S einlich ſchnell einging, zeigt er auf, daß inErgebniſſe aus den halleſchen Kirchengemeinden rn Chorälen d Berentgung von Wort Für das mittlere Norddeutſchland über
Jm Anſchluß an den geſtrigen Vormittags

gottesdienſt wurden in den meiſten halkeſchen
Kirchengemeinden (mit Ausnahme von Cröll
witz, wo erſt heute Abend gewählt wird) die
Wahlen zur Provinzialſhnode vorgenommen.

Dabei ergaben ſich folgende Reſultate:
Liſte Eger Liſte en Liſte Mantey

tius und Bartholomäus) für die Liſte „Kirche
und Volk“ geſtimmt haben, während die „Deut
ſchen Chriſten“ in den neueren Gemeinden
(Trotha. Johannes und Luther) ihre größten
Erfolge buchen konnten. In verſchiedenen wei
teren Gemeinden iſt ungefähr ein Gleichgewicht
zwiſchen „Kirche und Volk“ und „Deutſchen

gut einfügt in gediegenes Zuſammenſpiel. Für
den urſprünglich vorgeſehenen, aber plötzlich

mens des Abends ſtand.

wußte, ebenſo wie er die Begleitung der ande

Kirche u. Volk Bd. f. ev Fr. Deutſche Chriſten

Markt 920 263 592Ulrich 1706 114 645Moritz 648 105 814Bartholomäus 1392 S 499
Georgen 1392 982 1214Laurentius 1306 282 353
Paulus 714 464 821Johannes 1115 2185Luther 275 146 603Trotha 29 14 695Diemitz 121 S e 216Dom 732 e 14610 461 2370 8082

Bei den angegebenen Zahlen iſt zu berück
ſichtigen, daß es ſich um die Höhe der er
mittelten Stimmwerte handelt, alſo nicht um
die abgegebenen Stimmen ſelbſt. Das kirch
liche Wahlverfahren ſchreibt nämlich vor, daß

in den einzelnen Kirchengemeinden (je nach
ihrer Größe) verſchiedene Verhältnisgahlen

als Stimmwerte zugrunde gelegt werden, ſo
daß zum Beiſpiel der Stimmwert in einer
großen Gemeinde wie der halleſchen Jo
hannesgemeinde ſehr viel höher iſt als etwa in
Diemitz, wo die Zahl der kirchlichen Körper

ſchaftsmitglieder im Vergleich zu der Seelen
zahl der Gemeinde verhältnismäßig hoch iſt.

Jntereſſant iſt an dem Erxgebnis, daß die
älteren halleſchen Kirchengemeinden (be
ſonders ausgeſprochen Dom, Ulrich, Lauren

Chriſten“ vorhanden (Georgen und Paulus).
Der „Bund für evangeliſche Freiheit“ erreichte
die höchſten Ziffern ebenfalls in den Gemein
den Georgen und Paulus. Beachtlich er
ſcheint nicht zuletzt, daß ſich von dem Ergebnis
die kirchenpolitiſche Stellung der ein
zelnen Pfarrer ableſen läßt. Die kirch
lichen Körperſchaften haben faſt überall ſo ge
ſtimmt wie ihre Pfarrer

Mit einem Geſamtergebnis aus den ein
zelnen Wahlkreiſen der Provinz Sachſen und
darüber hinaus aus der Geſamtprovinz iſt erſt
in einigen Tagen zu rechnen, da die amtliche
Errechnung der verſchiedenen Stimmwerte ge
raume Zeit in Anſpruch nimmt.

Bei der am Sonntag erfolgten Wahl zur
Provinzialſynode erhielten in Beuchlitz
Deutſche Chriſten“ 15 Stimmen, „Kirche und

Volk“ 2 Stimmen. Die Wahl in Holleben
hatte folgendes Ergebnis: „Deutſche Chriſten“
9 Stimmen, „Kirche und Volk“ 9 Stimmen.

Gutenberg. Bei der Wahl zur Provinzial
ſhnode wurden abgegeben für Liſte Kirche und
Volk 19, für Freie Volkskirche 6, für Deutſche
Ehriſten 114 Stimmen.

Seeben. Abgegebene Stimmen für die Pro
vingialſynodalwahl: Kirche und Volk 56 Stim
men, Deutſche Chriſten 119 Stimmen.

W.èOROwOAT.AvETÄrT o

Kirchenmuſik in der Petrus
kirche Halle Cröllwitz

Mit einem verheißungsvollen Programm
wartete der Organiſt Gerhardt Kaule in
ſeiner 4. Kirchenmuſik auf. Der Anfang

des „neuen Stiles“ in der Orgelmuſik: Fresco
baldi bildete den Auftakt des Abends, ſeinen
Abſchluß der Gipfelpunkt: Bach. Dagzwiſchen
kamen Jnſtrumentalwerke von
Thomaſo Vitali, Stamitz und. Aleſſandro Scar
latti und eine Kantate für eine Singſtimme,
Flöte und bezifferten Baß von Telemann zu
Gehör; dieſe Kantate, ſowie die Chaconne
Vitalis in GMoll verdienen als beſondere
Leiſtungen genannt zu werden.

Peter Brückner bot jene herrliche Kan
tate mit ſeiner wohlklingenden abgerundeten
Stimme und durch ſeine innere Anteilnahme
ſchlechthin vorbildlich und ergreifend dar. Des
gleichen muß die Wiedergabe der Chaconne
Vitalis für Violine und Orgel als eine recht
anſehnliche Tat Rudolf Beyers gewürdigt
werden, der an dieſes höchſte techniſche An
forderungen ſtellende und wohl deshalb auch
mit ſelten geſpielte und leider zu wenig be
kannte Werk mit dem nötigen Temperament
heranging. Jmmer wieder von Neuem er
freulich iſt der junge Flötiſt Benke, deſſen Spiel
ſich ſeit den früheren Kirchenmuſiken erneut
vervollkommnet hat und deſſen ruhige Art ſich

erkrankten Celliſten Hans Hunold war in
letzter Minute A. Baumgärtner eingeſprungen,
der gewandt ſeinen Poſten innerhalb des Rah

Beſondere Erwäh
nung verdient noch das Präludium in Es-Dur
von Bach, das Gerhardt Kaule, ein Schüler des
HOrganiſten der Ulrichskirche, Otto Weu, mit
Ueberlegenheit ſeiner Gemeinde zu vermitteln

ren Darbietungen geſchickt meiſterte.
Es kann mit beſonderer Genugtuung feſt

geſtellt werden, daß mit dieſer muſikaliſchen
„Feierſtunde die Petrusgemeinde und ſein kirchen
muſikaliſcher Leiter an ihrer Stelle in erfreu
lich aufſteigender Linie der Kirchenmuſik vor
wärts geholfen haben.

Telemann, D

beizumeſſen, als es vielleicht den Anſchein ex
wecken kann.

Es iſt nun keineswegs der Zweck derartiger
Stunden, jeden wertvollen Choral, den man
der Gemeinde wieder nahe bringen will, richtig
einzuſtudieren. Sie ſollen nur Anleitung
geben zum bewußten Singen, zur Ueberwin
dung der eingebürgerten Ungenauigkeiten und
zur Hebung der allgemeinen Singfreudigkeit.
Wie ſchnell die Grundlage für rechten Gemein
degeſang geſchaffen werden kann, zeigte Rich.

o el l an einigen Akkord- und Tonleiter
übungen mit der Gemeinde. Jn zwangloſer
methodiſcher Form wurde ſo ein vierſtimmiger
Kanon mit einem mehrſtimmigen „Amen“
einſtudiert. An Hand einiger Choräle aus

und Muſik ſo vollkommen iſt, daß dieſe Ehoräle
geradezu geſungene Gebete darſtellen, deren
echte Wirkung ſie weit über die künſtlichen,
individualiſtiſch und ſubjektiviſtiſch beeinflußten
Kornpoſition etwa eines Silcher erhebt. Des
halb dient dieſe Bewegung zur Förderung des
Gemeindegeſanges gleichzeitig der Wieder
erwecküng wertvollen Kultürgutes. Dieſes neue
Singen känn nur bei neuem religiöſem Auf
ſchwung Erfolg haben. Die verwäſſerten und
zerſungenen Melodien waren ein Zeichen man
gelnder Anteilnahme am religiöſen Exleben.
Der Gemeindegeſang muß wieder zum gemein
ſamen Gottesbekenntnis werden, er muß an die
Stelle des „religiöſen Stimmungszaubers“ das
kämpferiſche Glaubensbekenntnis ſetzen
Die rege Anteilnahme, die der Abend fand,
bewies, daß im Volke ſelbſt die Notwendigkeit
ſolcher Veranſtaltungen erkannt wird vn.

Reichsbund Heutſcher Technik
Der Reichsbund Deutſcher Technik,

Bund techniſcher Berufsſtände, Ortsgruppe
Halle, hielt am Freitag, dem 19. Mai im Saal
des Hotels Goldene Kugel eine Mitgliederver
ſammlung ab mit der Tagesordnung „Neuwahl
des Vorſtandes im Sinne der Gleichſchaltung“.

Einleitend gab der 1. Vorſitzende, Stadtbau
rat Profeſſor Dr.Jng. Heilmann, die bon
der Bundesleitung in Berlin überſandten
Rundſchreiben und Richtlinien bekannt und hob
hervor, daß die Ortsgruppe Halle ſich ſchon ſeit
Jahren im Sinne dieſer Richtlinien betätigt
habe, ſo daß praktiſch eine Umſchaltung gar
nicht erforderlich ſei. Um aber den in den
Richtlinien geſtellten Anforderungen in vollem
Umfange gerecht zu werden, wurde Stadtrat
Schillick, ein bewährtes Mitglied der NSD
AP. gebeten, als Kommiſſar in den Vorſtand
einzutreken. Die Verſammlung ſtimmte ein
ſtimmig den Ausführungen von Profeſſor Dr.
IJng. Heilmann zu. In einer längeren An
ſprache beſtätigte Stadtrat Schillick das von
Profeſſor Dr.gng. Heilmann Geſagte und
nahm den an ihn ergangenen Ruf gern an.
Außer Stadtrat Schillick wurde noch Dipl.Ing
Gauditz, ebenfalls ein bewährtes Mitglied
der NSDAP. dem Vorſtande hingugewählt. Jn
ſeinem Schlußwork äußerte ſich Profeſſor Dr.
Ing. Heilmann über das Verhältnis des Kampf
bundes Deutſcher Architekten und Jngenieuxe
zum Reichsbund Deutſcher Technik und richtete
an die Verſammelten den Appell, möglichſt voll

dem Mittelalter, deren für unſer Ohr nicht

Wie an dieſer Stelle ſchon verſchiedentlich
mitgeteilt worden iſt, erwartet Halle militäri
ſchen Beſuch. Eigentlich hatten die Gäſte ſchon
im vorigen Jahre anläßlich des 50jährigen Be
ſtehens des Regimentsvereins der 86er kommen
ſollen, aber der Zeitpunkt ließ ſich damals mit
den dienſtlichen Verpflichtungen der Tra
ditionskompagnie nicht vereinbaren, ſo daß ſich
die Verhandlungen zerſchlugen. Das iſt nicht
beſonders zu verwundern, denn die Tra
ditionskompagnie hat nach Halle einen wei
ten Weg. Sie iſt nämlich die 2. Kompagnie
des Reichswehrregiments 16 in Bremen. Die
Kompagnie iſt dorthin verſchlagen worden, weil
die Reſte des alten Füſilierregiments Nr. 86
aus dem Landjägerkorps in Norddeutſchland
aufgelöſt worden ſind. Dieſem Korps unter
Führung des Generals Maercker haben ſie an
gehört.

Wenn jetzt die Traditionskompagnie des
Regiments 86 nach Halle kommt, dann iſt
dieſem Beſuch

eine tiefere Bedeutung

Halle war einſt ſeiner Größe

Halle bekommt Reichswehrbeſuch
Die Traditionskompagnie der 36er Feſtliche Veranſtaltungen Gefecht auf

den Brandbergen

liegt in den Händen von Generalmajor a. D.
Hoffmann. Es ſind

Möge ihre Arbeit weiter ſo gedeihen!

und innigerer Beteiligung am Singen anzu

Sinn für den Wert und den Zweck des gemein

Kirchenraume abhielt, beſtimmt geeignet; denn
andere Verſuche, etwa durch den Kirchenchor
der Gemeinde Uebelſtände abzugewöhnen oder
Neue Geſänge einzuprägen, ſind mißlungen.
Die Verſäumniſſe der Schule ſind nicht anders
wettzumachen. Wenn ſich der neue Geſangs

e

„Offenes Gingen“ in der
Laturentius- Kirche

Die nicht abzuſtreitende Mattigkeit und
kirchlichen Gemeindegeſanges

macht es notwendig, daß auch hier Verſuche
zinternommen werden, die Gemeinde zu regerer

halten. Mit Wort und Schrift iſt da nicht viel
getan. Vielmehr muß hier ſyſtematiſch der

ſamen Singens der Gemeinde dargetan werden.
Dazu ſind ſolche offenen Singabende, wie ſie
er Kantor und Organiſt an St. Laurentius

Richard Doell, erſtmalig in Halle in einem

unterricht an den Schulen erſt entſprechend

ſtadt.
wehr kam, lagen damals die Dinge in Mittel
deutſchland und beſonders in unſerer Gegend
ſehr im Argen. Die politiſchen Kräfteverhält
niſſe waren für militäriſche Zwecke die denkbar
ungünſtigſten, denn der Kommunismus hatte
hier derart um ſich gegriffen, daß bei der
Reichswehr, beſonders nach Niederwerfung des
mitteldeutſchen Aufſtandes, keinerlei Be
dürfnis vorlag, nun in dieſe verſeuchte
Gegend Garniſonen zu legen, ſondern daß man
vielmehr, wie die Garniſonen der Umgegend

Einkreiſung des
halleſchen Gebietes erfolgen ließ, damit im
Falle eines Aufſtandes raſch von allen Seiten
Truppen herangezogen werden konnten.

beweiſen,

und Lage entſprechend eine ſtarke Garniſon
Als dann die Neuordnung der Reichs

zielbewußt eine

Das hatte zur Folge, daß
Halle ſeit dieſer Feit ohne Garniſon

iſt zum Leidweſen aller, die Freude am mili
täriſchen Treiben haben, denn in ſeiner Zu
ſammenfaſſung bedeutet es das Gefühl der
Sicherheit für den Staatsbürger.
Fehlen von Militär haben am meiſten wohl

Dieſes

auswirkt, dann werden dieſe Sing Abende nicht
mehr in ſolchem Maße nötig ſein.

die olten 86er bedauert!
ſtets verſucht eine Aenderung herbeizuführen.

Deshalb haben ſie

zählig dem Kämpfbunde beizutreten. Mit einem

Aber es iſt nicht gelungen. Dafür wurde um
ſo lieber die Verbindung zu der Traditions
kompagnie 2/16 gepflogen, eine Verbindung,
die jetzt zu dem freudig erwarteten Beſuch ge
führt hat.

Dieſer Beſuch muß deshalb von der halle
ſchen Bevölkerung gebührend gewür
di gt werden, und wir können berichten, daß
alle Kreiſe, die dafür in Betracht kommen, ihr
Möglichſtes getan haben, um den Gäſten den
Aufenthalt in unſerer Stadt ſo angenehm wie
angängig zu machen. Die Unterbringung der
insgeſamt rund 180 Soldaten in Bürger
quartieren iſt ohne Schwierigkeiten ge
lungen. Die Polizei hat Räume für das
Material uſw. zur Verfügung geſtellt. Die
Straßenbahn gewährt für die Gäſte in
den drei Tagen ihres Aufenthaltes Freifahrt.
Der Magiſtrat iſt bemüht, ſeine Kraft auf
jede Weiſe in den Dienſt der Sache zu ſtellen.
Wir kommen in der nächſten Ausgabe unſerer
Zeitung auf das Programm in allen Einzel
heiten zurück. Die Leitung der Veranſtaltung

folgende Veranſtaltungen
vorgeſehen:

Freitag: Eintreffen von Könnern her in
Autobuſſen, Fahrt nach der Polizeiunterkunft
Roßplatz, Marſch nach dem Marktplatz, dort
Begrüßung durch die Stadt, Einbringen der
5 Fahnen nach dem Rathauſe, Rückmarſch mit
Ehrenhundertſchaften der Wehrverbände und
der Schupo nach der RoßplatzKaſerne. Abends
Konzert der Bataillonsmuſik.

Sonnabend nachmittags: Gefechts
übung auf den Brandbergen. Abends
Kommers im Stadtſchützenhaus.

Sonntag: Abmarſch der Kompagnie vom
Roßplatz zur Kranzniederlegung am 86er
Denkmal, dann zum Feldgottesdienſt auf dem
Roßplatz. An dieſem nehmen auch die Wehr
verbände, Kriegervereine und Schupo teil.
Mittags Platzkonzert auf dem Markt, nachmit
tags und abends Konzerte in der Saalſchloß
brauerei.

Montag: Rückfahrt.
Vorläufig dieſe Einzelheiten aus dem Pro

gramm! Näheres folgt. Wir möchten nur
heute noch betonen, daß die Truppe auf eigene
Koſten aus geſparten Geldern nach Halle

kirchliche Tat tun.
kunden, daß die von ihnen vertretenen Kirchen

wiegend heiter, ziemlich warm,
öſtliche Winde,

Für das übrige Deutſchland in der weſt
lichen Hälfte bei heiterem wolkenloſen Himmel
recht warm, im Oſten ſtellenweise wolkig, keine
weitere Exrwärmung.

M
SiegHeil auf unſeren Volkskanzler Adolf Hit
ler wurde die Verſammlung von dem 1. Vor
ſitzenden geſchloſſen. Jn angeregter Unter
haltung blieben die Mitglieder noch lange Zeit
zuſammen.

leichte nord

ZFuſtizperſonalien
Folgende Perſonalveränderungen bei den

Juſtizbehörden des Oberlandesgerichtsbezirt
Naumburg: Ernannt: Aktuar Bieler
zum Juſtizoberſekretär bei dem Amtsgericht in
Halle (Saale).

Verſetzt:
vom Amtsgericht in Seehauſen (Altmark) an
das Amtsgericht in Stendal; Juſtigoberfekre
tär Grabenhorſt bom Amtsgericht in
Ermsleben an das Amtsgericht in Torgau
Juſtizoberſekretärn Rehbaum vom Amt
gericht in Hötersleben an das Oberlandes
gericht (Juſtighauptkaſſe) in Naumburg (S);
Juüſtizoberſekretär Ahn ert vom Amtsgericht
in Torgau an das Amtsgericht (Gerichtskaſſe)
in Naumburg (S.); Juſtigoberſekretär Wich
mann vom Amtsgericht in Jeſſen an das
Amtsgericht in Stendal. e

Verſtorben: Juſtizoberinſpektor Janſen
bei dem Amtsgericht in Eisleben Juſtizwacht
meiſter Wittenbecher bei dem Landgericht
in Naumburg (S.).

Billiger Gonderzug!
Vom 17. Juni (abends) bis 25. Juni 1939

verkehrt ein Sonderzug 3. Klaſſe von Halle
(Saale) nach HeidelbergTriberg (Schwarz
wald). Lindau (Bodenſee) Und zurück mit
Aufenthalt in Nürnberg. Fahrpreis ab Halle
Saale für Hin und Rückfahrt 86,80 Zug
hält in Ammendorf, Merſeburg, LeungWerke
und Coxbetha. Vorgeſehen iſt u. g. ein Aus
flug in die Schweiz Luzern und Vierwald
ſtätterſee, Hartenverkauf ab ſofort bei den vor
genannten Ausgabeſtellen ſowie in Halle
(Saale) und Merſeburg bei den Reiſebiros,

Baldiger Ausverkauf. Alles Nähere im be
ſonderen Führer der von den Fahrkarten
qusgaben koſtenlos abgegeben wird

Stiftung für Opfer der Arbeit
Zur Förderung der aus Anlaß der „Stif

tung für Opfer der Arbeit“ veranſtalteten
Sammlung werden bis auf weiteres auch die
Poſt anſtalten Beträge annehmen. Ein
zahlungen können an den Poſtſchaltern er
folgen.

Von den Beamten und Angeſtellten der
Allgemeinen Ortskrankenkaſſe des
Saalkreiſes ſind 83 C für die „Stiftung
für die Opfer der Arbeit“ gezeichnet worden.

Die kirchlichen Körperſchaften der Gemein
den Seeben und Gutenberg haben ein
ſtimmig nach getätigter Provingialſynodalwahl
beſchloſſen, ſich ohne Ausnahme zu einem
„Opfer evangeliſcher Kirchenvorſtände für die
HitlerSpende“ zuſammenzutun. Unbeſchadet
ihrer ſonſtigen Jnanſpruchnahme für den
gleichen Zweck wollen ſie als Kirchenälteſte und
kirchl. Gemeindeverordnete dadurch eine rein

Sie wollen dadurch be

gemeinden nicht nur etwa äußerlich
zum Werke Adolf Hitlers „ja ſagen,
ſondern daß ſie tiefſtes Verſtändnis auch für

Juſtizinſpektor Baumgardt

das von ihm angeregte ſogiale Werk für die
Opfer der Arbeit haben. Ja, dieſe einmütige
Tat ſoll mehr, als jede Geldgabe es vermag
Zeugnis davon ablegen, daß Tat und Gebet
der Kirche hinter dem Volkskanzler und dem
von ihm unternommenen gigantiſchen Werk des
deutſchen Wiederaufbaues, der Revolution der
deutſchen Seele, ſteht.
ſich der Hoffnung hin, daß recht viele
Kirchenvorſtände, lnahme, ſich zu gleichem Werk entſchließen un
daraus eine wirkliche Großtat der in ihren
Körperſchaften ſichtbaren evangeliſchen Kirche
für unſer Volk entſpringt. Für die Geſamt
gemeinde trägt die Kirchenkaſſe eine Gabe bei

dann folgen ſämtliche
meindekirchenrates und der Gemeindevertretung
je nach ihrem Können. Die kirchlichen Körper
ſchaften der Gemeinde Teicha marſchieren be
reits in gleicher Richtung.
folgenden!

Die Gemeinden geben

ja alle ohne Aus

Mitglieder des Ge

Es eben die

Wegeſperrung. Auf Grund des 9 80 der
Reichsberordnung über Kraftfahrzengrech r
vom 10. Mai 1982 und des S 18 Abſ. 2
Straßenverkehrsordnung vom 5. März
wird der Köllmer Weg in der Heide vom
d. M. ab auf ungefähr 2 Monate für den
und Fahrverkehr geſperrt.

Reit
Der Verkehr wird

kommt. umgeleitet.
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50 Mark, zu erlarigen, nimmt er den Ange

Perſon

daran wurde nach

Nr. 118Montag, 22. Mai 1933

etrügeriſcherBetens Arbeitsvermittler
Seit einigen Tagen tritt hier ein angeb

cher Laſtkraftwagenbeſitzer auf, der
vortäuſcht, Ferntransporte auszuführen und
hierfür einen Beifahrer ſucht. Der Betrüger
ſtellt dem von ihm angenommenen Beifahrer
ine Beſcheinigung aus, daß dieſer bei
ihm angeſtellt worden ſei zu einem Wochen
lohn von 50 Mark. Hierdurch erweckt er Ver
trauen in ſeinem Opfer und erklärt dann

ießlich,e Felaſſen zu haben und erbittet ſich dann

Um dieſen Betrag, meiſt

nommenen mit, ſchickt ihn dann nach der
Stelle, wo der Kraftwagen ſtehen ſoll, um
dort die Güter aufzuladen. Dieſe Gelegenheit
benützt ex, um ſofort wieder nach der Wohnung
des Angenommenen zu gehen und ſich von
deſſen Ehefrau einen Geldbetrag zu halen.

Der Täter iſt etwa 24—25 Jahre alt, 1,80
Meter groß, kräftig, dunkelblond, volles ge
ſundes Geſicht, Ohrmuſcheln nach rückwärts
geknickt. Er ſpricht rheiniſche Mundart und
nennt ſich Polte oder Kolte. Er iſt mit
dunkelbraunem Mancheſteranzug (lange Hoſe),
blauem Hemd und blauer Regattamütze mit
Abzeichen bekleidet. Auf den Betrüger werden
die Kraftwagenführer beſonders auf
merkſam gemacht und vor dieſem gewarnt. Bei
ſeinem weiteren Auftreten wolle man ſeine
Feſtnahme veranlaſſen. Sachdienliche Mittei
lungen ſind an das Poligzeipräſidium, Drey
hauptſtraße 2, Zimmer 28 oder 98, zu richten.

Wirtſchaftliche Vereinigung
Deutſcher Architekten

Ortsgruppe Halle.
Die diesjährige Reichstagung der Wirt

ſchaftlichen Vereinigung Deutſcher Architekten
in der alten Kaiſerſtadt Goslar ſtand im
Zeichen des beginnenden nationalen Aufbaues,
wie er unter der tatkräftigen Führung unſeres
Volkskanzlers auch für die Bauwirtſchaft zu
erwarten iſt. Die WVDA., gleichgeſchaltet
in allen ihren Landesverbänden und Orts
gruppen im Reiche, ſteht geſchloſſen, wie in der

ihres Präſidenten Architekt Fritz
Höger, Hamburg, ſo auch in ihren Landes

verbänden und Ortsgruppen, hinter der natio
nal ſozialiſtiſchen deutſchen Volksbewegung.
Der Einladung zur Teilnahme an der Tagung
hatten der Reichstagsvizepräſident Zörner,

der Präſident des Reichsbundes Deutſcher
Technik (RDV.) und Leiter des Kampfbundes
Deutſcher Architekten und Jngenieure, Gott
fried Feder, der Reichskommiſſar für den
Mittelſtand, Miniſterialdirektor Dr. Wien
beck, namens der Reichsregierung, ſowie zahl
reiche Vertreter der Reichsminiſterien, Landes
regierungen, Behörden uſw. Folge geleiſtet.

Der gewaltige Auftakt. der Tagung begann
am 13. Mai, abends, mit einem großen
Fackelzug durch die im reichſten Flaggen
ſchmuck prangende Stadt, unter Anteilnahme
der geſamten Bevölkerung, der SA., SS. und
des Stahlhelms. Die Feſtrede vor der altehr
würdigen Kaiſerpfals durch Reichstagsvigzeprä
ſident Zörner wies beſonders au fdie Bedeu
tung der Baukunſt und des Bauhandwerkes für
den deutſchen Wiederaufbau hin. Anſchließend

einer Begrüßung durch
WVDA.Präſident, Architekt Fritz Höger,
und durch Vertreter der Studentenſchaft die
erſte Hakenkreuzfahne der niederſächſiſchen
Architektenſchaft der WVDA. von Vizepräſident

Zörner unter den Klängen des Deutſchland
liedes und des HorſtWeſſelLiedes geweiht.

Die Hauptkagung am 14. Mai brachte
Einigungsverhandlungen mit dem Bauhand

ſeine Brieftaſche in ſeinem Auto

Mitteldeutſche National Zeitung

werk, Beſchlußfaſſung über einen Zuſammen Vordergrund. Der Regiſſeur Franz Wenzler
ſchluß mit dem Bund Deutſcher Architekten
unter gleichberechtigter Führung, die
Feſtrede des Präſidenten des RDV. Gottfried
Feder über den Ständeaufbau der Technik,
ferner Referate über gediegenes Bauen, Sied
lungsbau, Bauſtoffkunde u. a. m. Die ent
ſprechenden Entſchließungen wurden einſtim
mig gefaßt. Der geſamte WVDA.Reichsvor
ſtänd wurde wiedergewählt. Die Tagung
klang aus mit einem begeiſterten Heil auf den
Volkskanzler und mit dem Deutſchlandlied.

Ritterhaus Lichtſpiele
„Gipfelſtürmer“

Daß die Bergfilme in Halle ihr Publikum
haben, bewies die Erſtaufführung des jüngſten
Filmes dieſer Art am Sonnabend in den
RitterhausLichtſpielen; das Haus war aus
gezeichnet beſucht. Das darf auch nicht wun
dernehmen bei einem Filmerzeugnis, das in
jeder Hinſicht ein Spitzenprodukt iſt. Fangen
wir mit den Mitwirkenden an. Hier ſtehen

naturgemäß deren ſportliche Leiſtungen im

Die große
Der großen Kundgebung der Nationalſoziali

ſtiſchen Betriebszellenorganiſation, zu der die
Kreisleitung am Sonnabend Abend gerufen hatte
und die in letzter Stunde wegen der Maſſen
anmeldungen auf. den Wackerſportplatz
verlegt werden mußte, ging ein Rieſenauf
marſch voran. Jn unüberſehbarer Linie
ſchritten die Gruppen der einzelnen
Betriebsgellen und Gewerkſchaften
einen Zug von dreiviertel Stunden Dauer bil
dend, vom Roßplatz bis zum Königsplatz durch
die Hauptſtraßen unſerer Stadt. Ein ähnlichee
Bild, wie es Halle an jenem unvergeßlichen
1. Mai bot. Auch hier Arbeiter von Stirn
und Fauſt einträchtig nebeneinander, Ange
ſtellte von der großen Aktiengeſellſchaft bis zur
kleinen Perſonalfirma, alle geſchloſſen hinter
dem Symbol ihrer neugeweihten Fahnen, zu
dem ſie ſich offen bekennen und für das ſie
weiter kämpfen werden. Nach der Auflöſung
der Scharen am Königsplatz pilgerte, wer über
ſeine Zeit verfügen konnte, weſſen Jntereſſe
durch den Eindruck des eben Geſehenen geweckt
worden war, hinaus zum Stadion in der
Deſſauer Straße, das, im ſinkenden Tageslicht,
durch den flackernden Schein der 600 ausge
gebenen Fackeln einen geheimnisvollen Anblick
bot.

Für den verhinderten Gaubetriebszellen
leiter Bachmann ſprach
Kreisbetriebsgellenleiter Heidenreich

Er erinnerte an die Zeit, die noch gar nicht
ſo lange her iſt, da die Parole lautete: „Schlagt
die Faſchiſten, wo ihr ſie trefft!“ Wenn heute
mit uns das geſamte deutſche Volk, Arbeiter
ſchaft der Stirn und Fauſt, marſchiert, ſo iſt
das das Werk eines einzigen Mannes, unſeres
Führers Adolf Hitler. Er hat über alle Klaſ
ſenkämpfe und jeden Klaſſendünkel
hinweg eine Brücke geſchlagen, indem er
klar machte, daß der Geiſtesarbeiter nichts wäre,
wenn ſeine Gedankengänge nicht durch den Ar
beiter der Fauſt verwirklicht würden; daß beide
nichts wären, wenn es nicht den Mann des
Pfluges, den deutſchen Bauern, gäbe; und daß
alle drei nicht beſtehen könnten, wenn nicht der
Mann des Schwertes, der deutſche Soldat, ſie
ſchützte. Der Marxismus fand in Deutfch
land nur Einlaß, weil die Arbeiter der Fauſt
und des Geiſtes ſich nicht als voneinander ab
hängige Brüder erkannt hatte. Das, was Bis
marck tat, um Arbeiter aller Stände zu einen

hat ſich als Hauptdarſteller den bekannten
Bergſteiger Franz Schmidt verſchrieben,
der ſeinerzeit mit feinem inzwiſchen tödlich ver
unglückten Bruder Tona die erſte Beſteigung
der Nordwand des Matterhorns durchgeführt
hat und dafür bei den Olympiſchen Spielen
1932 durch Verleihung einer Medaille beſon
ders geehrt worden war. Schmidt bietet ſchau
ſpieleriſch in ſeiner Natürlichkeit Gutes, berg
ſteigeriſch natürlich Außerordentliches. Jhm

ſtehen zur Seite weitere Kanonen des Bergklet
terns, ſo Walter Krieger und die Damen Mizzi
Bardorf und Traudi Ertl.

Der Film, der in ſeiner Handlung eine ver
wegene Erſtbeſteigung zeigen ſoll, bringt her
vorragende Bilder aus der Bergwelt, aus dem
Felſen und dem Eis. Hohe Achtung dem un
bekannten Kameramann, der den Bergſteigern
auf ihren Wegen gefolgt iſt! Anerkennung ver
dient ferner die muſikaliſche Untermalung
durch Dr. Guiſeppe Becce, und von den üb-
rigen Mitſpielenden ſei noch Theodor Loos er
wähnt.

Kundgebung der NGBO.
gleiches Wahlrecht, Kranken und Jnvaliden
kaſſen war wohl Sozialismus, aber kein
Nationalismus. Als der deutſche Arbeiter
aus dem Weltkriege zurückkehrte, in dem er
für ein beſſeres, für ein Arbeiterreich gekämpft
hatte, fand er drei Jnternationgalen
vor, die es verſtanden ſich gegenſeitig zu zer
fleiſchen, dem Kapitalismus jedoch kein Haar
krümmten: die Sozialdemokratie, die USPD.
und Spartakus. Damals begann die Miſſion
der Partei, die ein Mann ins Leben rief; dieſer
Partei, die, einſt aus 7 Mann beſtehend, jetzt
zu einer Bewegung vieler Millionen wurde.
Unſerem Führer gelang, was keinem bisher ge
lang: daß die ſchaffenden Deutſchen in Stadt
und Land ſich die Hand reichten und ein ge
waltiges, einiges, großes Vaterland der Arbeit
erſtehen ließen.

Im Anſchluß an dieſe Ausführungen ergriff

der Landesleiter der RGBO. von
Oeſterreich, Gtephan Krouer

das Wort zu einer oft mit launigen Einlagen
getvürzten Rede, in der er hauptſächlich auf den
Stand der politiſchen Dinge ſeines Vaterlandes
einging. Und, je länger er ſprach, um ſo freu
diger kam es einem zum Bewußtſein, daß lang
ſam aber untviderſtehlich der Nationalſozialis
mus drüben beim „kleinen Bruder“ an Raum
gewinnt in demſelben Maße, wie das Kabinett
Dollfuß an Vertrauen beim Volke verliert.
Auch der Oeſter reicher hat den zerſetzen
den Geiſt des internationaliſtiſchen Juden
durchſchaut. Er erkannte, daß man ihn 14 Jahre
lang mit der Lüge des allgemeinen Menſchen
rechtes, mit den Begriffen des Sozialismus und
des Liberalismus geblendet hat. Nun demon
ſtriert der Arbeiter drüben genau ſo, wie es
der Deutſche gegen das alte Syſtem tat und
tut; er reiht ſich ein in die Armeen
Hitlers. Unheimlich ſchnell wächſt dieſe Be
wegung, die in den erſten 14 Tagen nach dem
entſcheidenden 5. März um 15 000 neue Kämpfer
wuchs. Wie einſt Brüning ſtolperte, wird ſich
auch das „Dollfußerbe“ das Genick brechen.
Wenn er jetzt noch verſucht, mit dem letzten
Mittel ſeiner Macht, der Gewalt, dem Strom
ſeiner Gegner Einhalt zu gebieten, ſo wird ihm
das nie gelingen. Es kann wohl das Braun
hemd doch nie die Geſinnung verbieten.

Bei all ſeinen Gegenmaßnahmen vermag er
aber eines nicht: die Wellen des deutſchen
Rundfunks aufzuhalten!

Jn ganz Oeſterreich gibt es keinen Arbeiter, der
nicht an ſeinem Radio den nationalen Aufſtieg
voll innerer Spannung und voll ge eimerWünſche miterlebte. S

Nachdem der Redner der Hoffnung Ausdruck
gegeben hat, daß man bald über die die Bruder
ſtaaten trennenden Grenzen hinweg wieder mit
allem Recht ſingen dürfe: Deutſchland über
alles, über alles in der Welt“, endete die Kund
gebung unter den Klängen des Deutſchland
Liedes und des HorſtWeſſelLiedes.

Vereinigung ehemaliger Höherer Handels
ſchüler zu Halle (S.). Vor dem vollbeſetzten
Roten Saal des „Stadtſchützenhauſes“ hielt der
Leiter des GraſſiMuſeums in Leipzig, Rich.
Laube, einen hochintereſſanten Vortrag über
„Tutenchamum“. Der Vorſtand eröff
nete die Veranſtaltung durch eine Begrüßung.
Neben zahlreichen ehemaligen Höheren Han
delsſchülern und Gäſten konnte man Herrn
Direktor Henze und verſchiedene Mitglieder
des Lehrerkollegiums der Handelslehranſtalt
begrüßen. Herr Laube gab ſeinen Vortrag in
ſo intereſſanter Form wieder, daß die Vor
tragsdauer überſchritten werden konnte. Zum
Abſchluß des Vortrages wurden etwa hundert
bunte Lichtbilder von dem äghyptiſchen Reich
tum geseigt, hauptſächlich das wunderbare
wertvolle Königsgrab Tutenchamuns und die
koſtbaren Beigaben wie Gebrauchs und
Schmuckgegenſtänden. Die begeiſterten Zu
hörer dankten Herrn Laube durch ſtürmiſchen
Applaus. Nach einer kleinen Pauſe hielt die
Vereinskapelle die Anweſenden noch bis 2. Uhr
gemütlich beiſammen.

Ein halbes Jahrhundert im Dienſte des
Weltverkehrs. Am 18. Mai beging Fr. Fr.
Hrätzel in Deſſau, Zerbſter Straße 21, ein
ſeltenes Jubiläum. Vierzig Jahre iſt er
ſelbſtändiger Vertreter der Hamburg
AmerikaLinie, nachdem er bereits vorher
über ein Jahrzehnt als Lehrling und Angeſtell
ter bei einem Hapag Vertreter tätig war. Als
äußeres Zeichen der höchſten Anerkennung hat
ihm die HamburgAmerikaLinie die goldene
Medailke der Geſellſchaft mit Ehrendiplom
verliehen, die ihm der Generalvertreter der
HamburgAmerika Linie für die Provinz
Sachſen, Anhalt und Thüringen, F. Erfort,
Halle (Saale), unter warmen Glückwünſchen
perſönlich überreichte.

„Seni“ hält auf vielfeitige Anfragen noch
weitere Sprechſtunden im Hotel „Stadt Ham
burg bis Dienstag von 11—1 und 4 72 Uhr.

Letzte Nachrichten
Neuer Landrat für Eisleben.

Eis leben, 22. Mai. Wie wir erfahren,
iſt der Leiter des Merſeburger Polizeiamts,
Regierungsrat Dreykluft, der erſt ſeit
kurzer Zeit in Merſeburg tätig iſt, mit der
Verwaltung des Landratsamts Eisleben beauf
tragt worden.

Exploſion.
Deſſau, 22. Mai. Eine ſchwere Explo

ſion ereignete ſich am Montag früh gegen acht
Uhr in Jonitz bei Deſſau. Jn den neu er
bauten Haus eines Fleiſchermeiſters kam es in
der Wohnung des Dentiſten Streuber zu
einer Exploſion. Die geſamte untere Etage
wurde mit der Wohnungseinrichtung vollſtän
dig zertrümmert. Streuber, der noch im Bett
lag, erlitt nicht unerhebliche Brandwunden. Er
wurde von der Feuerwehr, die die Tür ein
ſchlagen mußte, geborgen. Eine in der oberen
Etage beſchäftigte Aufwartefrau erlitt
ebenfalls Verletzungen. Die Urſache der Explo
ſion iſt noch nicht bekannt.

Heute, Montag
20 bis 22.45 Uhr

Das Käthchen von
„Heilbronn
Hiſtor. Schauſpiel
von H. v. Kleiſt

Dienstag
lautenden Voreugsharten gelten
diese Woche. Kleine Preise ab 50 Pfg.

WALBALIA-TEEATERKurhaus Bad Wittekind
Ketete woche!Abends s Uhr die beliebte Operette

Das Schwarzwaldmädel
Die ausgegebenen auf „Schwarzwaldmädel“

Dienstag, den 23. Mal, 7 Uhr
Frühkonzert der SA.- Kapelle

nachmittags 4 Uhr:

Konzert der SA. Kapellenur noch

20 bis geg. 22.45 Uhr
Der Königsleutnant

Operette

Leitung: ObermusiRmeister Mehring.

von F. Raymond
Zahlg. d. 7. Stamm
kartenRate erbeten

Vom 17. Juni (abends) bis 25. Juni 1933
verkehrt ein Sonderzug 3. Klaſſe von Halle (S.
nach Heidelberg STriberg (Schwargwald)
Lindau (Bodenſee) und zurück mit Aufenthalt
in Nürnberg. Fahrpreis ab Halle (Saale) für

Hin und Rückfahrt 56,50 R. Der Zug hält
Auf Wielsstt. Anfragen

SENI
ist zu sprechen

Sonnabend, Montag
11-1, 47 Uhr
Sonntag 11--2 Uhr

Hotel Stadt Hamburg.

Geee(Hoſmann

Riebeckpiatz
Klaviere

gebraucht und

doch tadellos
von RM. 400 an

in Ammendorf, Merſeburg, LeunaWerke und
Corbetha. Vorgeſehen iſt U. a. ein Ausflug in
die Schweiz Lugern und Vierwaldſtätterſee.
Kartenverkauf ab ſofort bei den vorgenannten
Ausgabeſtellen ſowie in Halle (Sagale) und
Merſeburg bei den Reiſebüros. D Baldiger
Husverkauf! Alles Nähere im beſonderen
Führer, der von den Fahrkarten-Ausgaben
koſtenlos abgegeben wird,

Deutſche Reichsbahn Geſellſchaft
Reichsbahn Verkehrsamt Halle (Saale)

Bilder gerahmt und ungerahmt von unſerem
Volkskanzer Adolf Hitler in verſchiedenen
Ausführungen zu billigſten Preiſen

GEinrahtmungen
werden ſchnellſtens und preiswert ausge
führt bei

Blider-Germo, Halle (G.)
AdolfHitlerRing 1, Eingang Leipziger Str.

Billiger Gonderzug!
e Plekoaebeien

müssen Sie einem Fachmann eur Be-
arbeitung geben, der Ihre Aufnahmen
sachgem. behandelt. Ich leiste Gewähr

IIIIIIIII
Fhoioabietlung der Steintor-Brogerie

imiinumn

Bruno Serthold Am Steintor 18

S

weder h
4.00 6.10 8.18 Uhr
Unerhörter Erfolg Der Fürst d. Diebe

Gr. Vrichstr. 591] Die Somme
4.00 6.10 8.15 Uhr Deutschland
Moro. letzter ſag erwacht

S

Gesundheits-Schuhe
für ſer dende FuSH e
empfiehlt in gros er Auswahl

Lceom dort
Schmeerstrasse 2s

Verlangen Sie
in allen Gaſtſtätten und Kaffeehäuſern

unſere Zeitung!

e C eSehauburg C Sehaubur

für alle, die das Schöne eben
Eine köstliche Sonbonniere

Hochzeitsreise
Ein Film von mondäner Eleganz und zarter Erotix
Ein Bildwerk von außerordentlicher Schöenhelt und

ErriGite Hcek-3
Oskar Karlweiss Fusi lanner Oskar Sima

Eine Welt voll Sonne Blumen, Sehnsucht und Liebe,
des Südens tiefblauer HImmel die malerische Schön-
heit von Capri bilden den Hintergrund für dieses be-

Die Aufnahmen wurden n Wien, Nenapel

Der bunte Tell Tönende Wochenschau
K. Preise: 0.50 bis 1.20. Beginn: 4.00 6.10 6. 15.

Ab morgen Dienstag
T nHur 3 Tagel!
Ein fülmischer Leckerbissen

feinpikanter Abenteuer

zu Dritt
Liebenswürdigkeit, Herz und feinem Humor.

Mit:

schwingte Fllmwerk von bestrickender Musikalität.

und auf Capri gedreht.

Heute letzter Tag: „Eine I Ur geht guf“

S
e



Montag, 22. Mai 1933

Wch eines geſunden
Töchterchens

zeigen mit dankbarer Freude an
Eva Schäfer geb. Krieger

plötzlich und unerwartet unſer Kollege

Die Verlobung unſerer
Tochter Margarete mit dem
Gutsbeſitzer Herrn Richard

Böttcher, Nauendorf (Saal
kreis), beehren wir uns an

Statt Karten!

Johannes Schäfer zuzeigen Verlobte
Halle (Zagls, 18. Mat 1933 Franz Meißner u. Frau

e Martha geb. Schmidt
Groitſch (Saalkreis) Groitſch Nauendorf

Am Freitag, dem 19. Mat 1938, verſtarb im Mai 1933

Margarete Meißner,

Richard Böttcher

der Hotelbefitzer

Wilhelm Schröter
in ſeinem 70. Lebensjahre.

Wir werden ihm ſtets ein ehrendes
Andenken bewahren.

Verein der Gaſtwirte von
Halle a. S. und Amgegend

Der Vorſtand.
Einäſcherung Dienstag, den 23. Mai,

W 3 Uhr, Gertraudenfriedhof. S
Um rege Beteiligung wird gebeten.

m

bei

Strümpfe
laut und preiswert an
R geſtrickt oder angewirkt

H. Gchuee Kath.
Gr. Steinſtraße 84

Infolge der gestiegenen Mehlpreise sehen wir
uns veranlaßt, den Brotpreis mit dem heutigen

Tage von 40 Pf. auf

42 P. Pfd. -Roggenhrot
festeusetzen.

Bäcker Jewangsinnung, Halle,
Earl Müller, Emil Kohde

Gebr. Gchubeut

öbcen öb
Mitteldeutſche National Zeitung J

e Die glückliche Geburt D. SIhr Geld
nur in erprobte Werbe

mittel. Sie werden dann
am Jahresſchluß keinen
Grundhaben, ſich über un

produktive Ausgaben für
Werbezwecke zu beklagen

e Anzeige e der M. N. 3.

wird Sie nie enttäuſchen
Jnſeriert WeElegantes

Am Montag verſchied unſer Partei
genoſſe Buchbindermeiſter

Karl Röthling

Ortsgruppe Halle-Hallmarkt

Wir werden ſeiner in Treue gedenken.

Antreten zur Beerdigung 2 Ahr in der Pfälzer Str.

e

AUSG. WVEDDV-JASCHKE KLAUTZSCH
h LEIPZIGER STR. 22/28

in der „MRg.“
e

„MENGEDES

Deutsche Wertarbeit
Klein-Schreibmaschinen

BUEROBEDARF

Schlafzimmer
mit 2 m breiten Ankleideschrank

a

Fordern Sie bitte Rostenlos
unsere Werbeschrift

„Wie wohne ich 1933

J

en Funghlufeeee
Albrechts er. 32

FERNRUF 24758, 26390

MletAntos

KNacheetf?
Am 19. Mai verſchied durch Unglücksfall

Herr Polizeiwachtmeiſter

Atto Gehippel
im Alter von 22 Jahren.

Die Schutzpolizei verliert in ihm einen vor

züglichen Beamten und treuen Kameraden.

halten.

Halle, den 22. Mai 1933.

Namens der Geſamtbeamtenſchaft

des Polizeipräſidiums Halle

Rooſen
Polizeipräſident.

Sein Andenken werden wir ſtets in Ehren

Raef
32280

Volks

von 11,50 r. an
Guſtav Broſe,

Salbergtädter Str. 14

Badewanne

bei Aufgabe von Klein Anzeigen, Geschefts-An-
zeigen Zeitungsbestellungen uns. Annahmestelle

s S

Bindfadengebundenes

Welsen Roggen1. Erbhfenſtron

in jeder Menge
der ötrk. 80 Pf. ah Hof

Freigut Stichelsdorf
Fernruf Halle. 217 69

Pfelfe e. Rabcherartfkel
JInh.:E. Karras: Loge en 4

Dienstag Reklame Verkauf

Zum Braten! Zum Kochen!
W Friſche zarteVordehginten d
ohne Knochen nur

i 6hweiſe-Gehactes G

im Darm

e e

A. KnäuſelgegreerSleiſchwaren. J

öwahasverſtelgerungen

Es werden öffentlich meiſtbietend
gegen ſofortige Barzahlung verſteigert

Dienstag, den 25. Mat 1935:
11 Ahzr, verſteigere ich in Ammendorf „Elſterlal“
öffentlich meiſtbietend gegen bar:

1 Ladentiſch 1 Waage, 1 Ladeneinrichtung,
1 Radio, 1 Klubgarnitur.

12 Ahr, in Döllnitz
1 Kaſtenwagen.

12 Ahr, in Gröbers
1 Chaiſelongue.

Krebs, OberGerichtsvollz., Merfeburger Str. K.

Dienstag, den 25. Mat 1935:
11 Ahr in Fienſtedt, Gaſthof:

1 Sofa, 1 Schreibtiſch, 1 Spfegel, 1 Kutſch
wagen.

12 Ahzr, in FJappendorf:
1 Kontrollkaſſe.

Treffpunkt der Käufer vor dem Gemeindeamt,
Eigendorf, Gerichtsvolkzieher.

gehören in de
Mitteldeutſche KationalFeitung!

Wamdluliren
Tischauuſsatz-

ren
in modernen neu-
zeitlichen Formen
mit verschied. herr-

Am 10. Mai 1933 verſchied plötzlich
durch Unglücksfall unſer guter Kamerad, der

Pol. Wachtenerſter

Otto Gchippel
im blühenden Alter von 22 Jahren.

Sein Andenken werden wir ſtets in
Ehren halten.

Pol. Berestſchaft
Halle (Gagle)

lichen Schlagarten.
Haus Standuhren
von REI. 50, an
Mod Wanduhren
von RM. 18, an

direkt ab Fabrik,
Angen. Teilzahlung.
Mehr als 30 000zufr.
Kunden, tausende
freiw. Dankschrei-
ben.

Standuhren

Eim Versuchwirci auchsete

Verlangen Sie sofort

angen. Gher-waschenl

Morgen marschleren wir
aber nur mit der richtigen Ausrüstung von

Ritter
Broſheritel u 2225
Rucdiksäcke 2.75
Wanderkocher 360
Schulterriemen
Koppel für Ns- Jugend

Felüſiaschen 2.70
uns

Bitte
I

1.50

1.50

1.25

2.25

2.55

—90
I.

2.70
15

1.25
1.75

Stellen Kgesote
Junges Mädel als

Haustochter
ohne gegenſeitige Vergütung gefuchk.

Frau Ernag Celina, Berlin-empelhof

Geche
zum I. Jun nut

tüchtige Hasgehälſäts
(Skütze), die alle Hausarbeiten verrichtet,
ſelbſtändig kochen kann und längere Zeit in
größeren Haushaltungen tätig geweſen iſt.
Junge Mädchen aus nationalſozialiftiſcher
Familie wollen ſchriftkliches Angebot mit
Zeugnisabſchriften u. Bild ſofort einſenden
an Frau Marie Märtens, Eilenburg, Wil
helm ſtraße 14b.

Geſtelltijchler, 6chwerkriegsbeſch.

Kl. Elubgarnitur Dipl. Schreibt. v. I2,- an
Schränke 2-türig 18,— Chaiſelongue B,
Bettſt. m. Matr. 15, Küche, Tiſche, Feder
betten, Vertiko, Komoden, 2 eleg. Betten nur
Koerntreſſs Möbellager, Schimmeilſtr. 17 (am
Stadtbad)

WulfſilaUfer 45

Ackertwagen,
Von 6 ſehr guten

Kaſten mit 4zölligen Rädern, nach Wahl
4 Stück verkäuflich. Auch ein gebrauchter
leichter ParkwagenHalie, PaulBerk Straße 86. Fernr 21219,

Sahrräder
gebrauchte und neue, ſehr billig. Schulz
Mühlberg 10.

Motorrädergebraucht, große Answahl, in allen Preis
lagen, ſteuer- und führerſcheinfreie, ſowie
ſchwere villigſt, Schulz, Mühlberg 10.

Kostenlos neuesten
Katalog Nr. VI

E. Lauffer
G. m. b. H.

Uhrenfabrlk
Schwenningen am.

Schwarewald
Adolf-Hitler-Str. 38u.

Zietenstraße 55

Kachr u
Am 18. Mai 10933 verſtard nach kurzemſchweren Leiden 9 b

Herr Kanzleiſekretär
Guſtan Ehlert

In ihm verllert die Regierung einen be
währten Mitarbeiter und treuen deutſchen Mann,
der ſich viele Freunde unter uns erworben hat.
bieſd Sein Andenken wird unter uns lebendig

elben.

Merſeburg, den 19. Mai 1933
Beglerungspräfdent

Beamte, Angeſtellte u. Arbeiter
der Keglerung Merſeburg

r

ſeine
ün7olgen

Jfanſſen
Anrelhen

gehören in die

Auch hel er gröbten Hitze

täglich ein Kühlwaggon

blurisehe seolisene

in der

gchelhan ohne Kopf p.

Geelahs ohne Kopf 22
Karbonaden, bratfertig Pfd. 35 pf
Seelachsfilet ohne Gräten Pfd. 35 Pf.
Kabeljauftlet ohne Gräten e 58
Makrelen e Pfd. 30 Pf.Fiſchgehacktes Pfd. 40 j.
Alle anderen Sorten See u. Flußſiſche

ebenfalls vorrätig
Für Reiſe, Sport und Ausflug ſind

Fiſchkonſerven
der beſte und billigſte Provpfant
Rieſenauswahl, vbillige Preiſe

Feinſte, fette, zarte, geräucherte
Elbaale

alle Größen ſehr preiswert

(eventuell Austauſch) gefucht. Angebote
unter L. 515 an „MN3Z Geiſtſtraße 47,

Gtellez Geſche
Sräule t

Mitte 30er, ſucht zum 1. Juli 1938 oder ſpäter
nachmittags Beſchäftigung (kaufmänniſch,

Führerſcheinfreies

Motorradzu kaufen geſucht. Gräfeſtraße 4—6. Mel
dung 17 bis 19 Uhr.

Geld Verkehr
kinderlieb). Angebote unter L. 514 an
„MNZ“, Geiſtſtraße 47.

Beremietungen
Möbliertes

Fötmmer

Suche auf eine Landwirtſchaft, ca. 100 Mra.
groß, alles in beſtem Zuſtand, eine Hypo
thek von

7000, B.Angebote unter F. R. s an „MRg“., Geiſte
ſtraße 47.

mit ſepar. Eingang zu vermieten.
Welidenplan 71Ir. Hesrater

Möbliertes

Fimtner
ſepar. Eingang zu vermieten.

Hackebornſtraße 4, ptr. l.

Wer fälzrt uite i eJunger Mann ſucht junge, feſche Damm
Zu gemeinſamen Radtouren uſw. n
Heirat nicht ausgeſchloſſen Angebote u
E. 4269 an „MRZ.“, Geiſtſtraße 47.

Miet Geſnche Siermarkt
2-5gimmer- Wohnung

mit Küche und Zubehör p. 1. Juni geſucht.
Angebote mit Lage und Preis erb. unter Pferd

Leichtes, zugfeſtes

billig zu verkaufen. Wieſenſtraße 7.

Voerſchtedenes

L. 515 an „MNgZ.“, Geiſtſtraße 47.

Gut bürgsrliche

Verkäufe

9
Gaſtwörtſchaßt

zu verkaufen durch
H. Holzhauſen, Halle, Wettiner Str. 234a.

Satze Karſges?
Wer beteiligt ſich an

Kleiner Unkoſtenbeitrag. Angebote rprten
unter R. 72es an „MNZ. Ranniſcheſtr.
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Neu Miütteldeegtschlaunr
gor Aufdeckung eines großen
her a Mehnae Und vetkugsfrandats?

Wittenberg. Jn der Strafſache gegen
den früheren Oberbürgermeiſter Wurm er
folgte O Freitag Abend gegen 10 Uhr eine
weitere Verhaftung. Der Direktor der Licht
und Kraftwerke Wittenberg G. m. b. H
Flaemig, wurde wegen dringenden Ver
dachtes der Begünſtigung und der Beihilfe zur
Untreue in das Amtsgerichtsgefängnis Witten
berg eingeliefert. Es beſteht außerdem gegen
verſchiedene Direktoren der Thüringer Gas
und Waſſer A.G. in Leipzig dringender Ver
dacht der Beſtechung des Oberbürgermeiſters
Wurm und Genoſſen, die mehr als 10 Jahre
geübt wurde. Die Thürieger Gas und Waſſer
A-G. ſind Geſellſchafter der Wittenberger
Lichte und Kraftwerke G. m. P. H.

Der Geſundheitszuſtand. des Oberbürger
meiſters Wurm iſt entgegen anderslautenden
Gerüchten erträglich, ſo daß Wurm verneh
mungsfähig iſt.
nelchskausler Hitler ſuricht auf dem

13. Mitteldeutſchen Handwerkertag

Weimar. Der 18. Mitteldeutſche Hand
werkertag, der vom 17. bis 19. Juni in Weimar
ſtattfindet, wird durch die Anweſenheit des
Reichskanzler Adolf Hitler weit über Mittel
deutſchland hinaus an Bedeutung gewinnen.
In der Weimarhalle vereinigt ſich das Hand
werk zu einer großen Kundgebung, in der der
Reichskanzler grundſätzliche Ausführungen
für das geſamte deutſche Handwerk machen
wird.

Während einer Heldenehrung im Ehren
haingelände bei Bad Berka ſpricht der Reichs
ſtatthalter für Thüringen, Sauckel. Der
Montag bringt die Bundesgeneralverſamm
lung.

Hurch Leichtſinn in den Tod
Schachdorf Ströbeck. Die Ehefrau eines

Schäfers war mit ihrem Manne unterwegs
aufs Feld. Als ein Trecker der Sölligſchen
Kiesgrube vorbeifuhr, der zwei ſchwer beladene
Kieswagen hinter ſich ſchleppte, ſetzte ſich die
Frau leichtſinnig auf die Wagenſtange des
erſten Anhängers. Plötzlich jedoch rutſchte ſie
von der Wagenſtange ab und fiel ſo unglück
lich, daß ihr der ſchwere Kieswagen über die
Bruſt ging. Sie war ſofort tot.

Ein ſalomonſſches Urtelt geſucht
Gardelegen. Das Amtsgericht Gardelegen

Monteur wollte ſich erſchießen. Dazu benutzte
er einen Revolver. Er kam aber mit dem
Leben davon. Leider hatte er dieſe Möglichkeit
nicht erwogen und ſich keinen Waffenſchein
erſtanden. Nun ſoll er wegen unbefugten
Waffentragens ſieben Tage brummen. Der
Monteur iſt aber damit nicht einverſtanden.
Er habe die Piſtole nur mit ſich geführt, weil
er ſich erſchießen wollte. Eine höhere Inſtanz
muß nun die Frage entſcheiden, ob man auch
zum Selbſtmord einen Waffenſchein braucht.

Gpfele nicht mit Gchepgewehr!

Köthen. Jn der Mittelſchule hatte ein 14-
jähriger Schüler einen Revolver zur Unter
richtsſtunde mitgebracht. Er ſpielte am Abzug
der Waffe, die er in der Hoſentaſche herum
trug, ſolange, bis ein Schuß losging. Die
Kugel fuhr dem danebenſitzenden Schüler in
den Unterſchenkel. Der Junge mußte ſofort
der Klinik zugeführt werden.

Ein ſoglaldemderathcher

Oſterode (Harz). Ein vor einiger Zeit
im Oſteroder Landratsamt verübter Einbruch,
bei dem ein größerer Poſten Akten geſtohlen
wurde, hat jetzt eine ſenſationelle Aufklärung
dadurch gefunden, daß der ſeit einigen Tagen
von ſeinem Amte beurlaubte ſozialdemokra
tiſche Landrat Dr. Velthaus eingeſtanden
hat, den Einbruch verübt zu haben. Zunächſt
hatte man den Einbrecher in kommuniſtiſchen
Kreiſen geſucht. Eine Vernehmung des Land
rates führte ſchließlich zu dem Eingeſtändnis
ſeiner Schuld.

Schtebungen eines éx-Bürgermeſſters

Herin gen. Bekanntlich hat der frühere
Bürgermeiſter Werner von Heringen, der
ſeinerzeit dieſer Dinge wegen abgeſetzt wurde,
ſich durch gefälſchte Papiere den Bürgermeiſter
poſten zu verſchaffen gewußt. Jetzt hat ſich
herausgeſtellt, daß er auch durch Anrechnung
vieler Dienſtjahre ſich in eine höhere Beſol
dungsgruppe gebracht und ſo ein anſehnliches
Gehalt bezogen hatte. Zur Klärung dieſer
Angelegenheit iſt eine dringliche öffentliche

Oberbürgermeiſter
worden

Stadtverordnetenſitzung anberaumt worden. ſeiner Frau auf einem Neubau damit beſchäf

Fernlaſtzug in Flammen
Magdeburg. Jn der Nacht zum Sonnabend

wurde die Feuerwehr durch die Polizeiflugwache
im Flughafen nach der Berliner Chauſſee
alarmiert, woſelbſt der Anhänger eines Fern
laſtzuges aus Dresden im Flammen ſtand. Der
Vorderteil des großen Wagens und ein kleiner
Teil der Ladung waren bereits ſchon vernich
tet. Der Feuerwehr gelang es, den Brand
ſchnell zu löſchen. Das Feuer iſt dadurch ent
ſtanden, daß der rechte Vorderreifen durch ver
minderten Luftdruck übermäßig erhitzt war
und exploſionsartig in Brand geriet, als man
die Felge wechſeln wollte.

Der neue Bürgermeiſter
Staßfurt Levpoldshall. Als Nachfolger

Bürgermeiſter Eggerts, der bekanntlich zum
von Bernburg gewählt

iſt, hat die NSDAP.Fraktion des
Gemeinderates den Reviſionsbeamten Otto
Eckert in Bernburg vorgeſchlagen, deſſen
Wahl damit als ſicher anzuſehen iſt. Eckert
iſt 83 Jahre alt und wurde in Köthen als
Sohn eines Kaufmanns geboren. Der NSDAP.
gehört er ſchon ſeit längerer Zeit an.

Laudrat als Einbrecher

Ein GSchlageter- Denkmal
Glauchau. Am 28. Mai ſoll in den An

lagen am Heinrichshof durch den Jungdeutſchen
Orden gemeinſam mit allen nationalen Ver
bänden ein SchlageterGedenkſtein feierlich ein
geweiht werden. Das Denkmal iſt ein etwa
15 Zentner ſchwerer Findlingsblock, der aus
Mülſengrund nach Glauchau gebracht wurde
und mit einer Bronzeplatte verſehen wird.

Der Reichsſportkommiſſar
beſucht die GA.-Führerſchule

Wernigerode. Reichsſportkommisar von
Tſchammer und Oſten weilte Ende dieſer Woche
mit ſeinem Stab und den Sportreferenten des
Jnnenminiſteriums in Wernigerode und ſtat
tete u. a. auch der SA.-Führerſchule, die durch
ſeine Vermittlung 120 Studenten der Hoch
ſchule für Leibesübungen aus Berlin zuge
wieſen erhielt, einen Beſuch ab.

Zu Tode gequetſcht
Beetzendorf. Als der Maler Bierſtedt mit

tigt waren, Kalk aus einem ſchweren Wagen
abzuladen, kam der Wagen plötzlich, da der
Hof etwas abfallend iſt, ins Rollen. Die Frau
verſuchte den ſchweren Wagen noch irgendwo
zum Stehen zu bringen, wurde aber, als ihr
dies nicht gelang, von dem Wagen gegen eine
Wand gedrückt und zu Tode gequetſcht.

Krithjcher Augenblick am Bahnübergang

Könnern. Eine ſehr gefährliche Situation
entſtand auf dem bei der hieſigen Zuckerfabrik
gelegenen Bahnübergang. Jn Erwartung
eines DZuges hatte der Schrankentwärter die
Bahnſchranke geſchloſſen, als ein aus Richtung
Halle kommender Perſonenkraftwagen gegen
die Schranke fuhr und dieſe durchbrach. Der
Schrankenwärter, ſofort die gefährliche Lage
erkennend, öffnete ſchnell den anderen Schlag
baum, ſo daß der Kraftwagen von den Schie
nen herunter konnte. Einen Augenblick ſpäter
paſſierte der D-Zug die betreffende Stelle.

öahrestagung der Gpethegeſell ſchaft

Weimar. Die diesjährige Tagung der
Goethe- Geſellſchaft vom 9. und 10. Juni ſteht
im Zeichen von Wielands 200. Geburtstag.
Die Geſellſchaft ehrt in ihm den älteſten des
Weimarer Dichterkreifes. Der Feſtredner,
Prof. Ermatinger aus Zürich, alemanniſchen
Stammes wie Wieland, ſpricht am 10. Juni
über „Wielands geiſtige Welt“. Wieland ſelbſt
kommt als Textdichter der erſten deutſchen
Oper, der von Anton Schweitzer komponierten
„Alceſte“, bedeutungsvoll zu Wort. Die Oper
ſelbſt erlebt bei dieſer Gelegenheit eine Wieder
aufnahme, genau 130 Jahre nach der Ur
aufführung in Weimar. Der gemeinſame Nach
mittag in dem mit Wielands ſpäteren Leben
engberbundenen Belvedere iſt mit Wort und
Ton auf Wielands Geiſteswelt eingeſtellt. Die
Tagung wird in Vertretung des Präſidenten
Prof. PeterſenBerlin, der bis zum Herbſt auf
Einladung amerikaniſcher Univerſitäten alsSeele in den amerikaniſchen Staaten
Vorleſungen hält, vom 1. Vizepräſidenten
Prof. Dr. Anton Kippenberg-Leipzig geleitet.
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(10. Fortſetzung.
Deswegen ſaßen ſie aber doch immer zu

ſammen beim Blauen Elefanten. Wenn der
Doktor Panholtzer erſchien und ſeine beiden
Gegner oder auch nur einer derſelben zufällig
S vorhanden waren, dann donnerte der
Doktor, noch ehe er ſeinen Hut und Mantel
ablegte, mit lauter Stimme nur ein einziges
Wort durch die rauchgeſchwängerte braun
getäfelte Stube, und dieſes Wort lautete:
„Burgfriedel“

Dieſer Burgfriede war endgültig von allen
Anweſenden beſchloſſen und in einem eigenen
uſtigen Dokument unterzeichnet worden. Der

Dokkor Panholtzer hatte energiſch erklärt, daß
er den Blauen Elefanten für alle Zukunft
meiden würde, wenn er dort nicht ſeinenBurgfrieden habe. Jm Wirtshaus wolle er
nicht ſtreiten, und beim Wein wolle er ſeine
Ruhe haben. Er laſſe e den Wein nicht zu
ſſſig verſäuern. Das ſei ſein gutes und hei

liges Recht als Gaſt.
Da war der kugeldicke Wirt, ſchnaubend

und noch weinröter im Geſicht, als er es ſonſt
ſchon war, herbeigerollt und hatte mit feier
licher Energie erklärt, daß er eher die duftende
n dichtende Hyazinthe und den buchbinden
den und blatteldruckenden Unterkircher hinaus
ſchmeißen würde, als daß er auf die Ehre ver
äichten würde, den hochgeſchätzten Doktor der
lamten Heilkunde Andreas Panholtzer ſeinen
Saſt nennen zu dürfen.

G Auf dieſes Enktweder-Oder entſtand das
Hokument des Burgfriedens, bei dem es ſich
er Tiroler Heimatdichter nicht nehmen ließ

eine wichtige Rolle zu ſpielen. Er verpflich
ete ſich, das Dokument in Verſen abzufaſſen

und kak es auch.

Das alles war dem jungen Bildhauer ſo leben
dig, als ob es erſt geſtern oder vorgeſtern ge
weſen wäre. Und trotzdem hatte er noch
einen kleinen Kampf zu beſtehen, einen Kampf,
der ſich in ſeiner Seele abſpielte. Es war der
Kampf zwiſchen Meran und Venedig.
Die Rivalin, die ſtolze Meereskönigin voll

tiefen Traumes und zauberhafter Sehnſucht,
ſie lockte doch wieder. Lockte wie eine ferne
Liebe, die ihre Hand ausſtreckte.

Sie ließen ſich ja beide nicht vergleichen
Meran und Venedig. War jedes ein Märchen
für ſich. Wie war er auch in Venedig ſelig ge
weſen Jn dieſer einzigen und unvergleich
lichen Stadt, die einem ungeheuren Palaſte
e den man nie zu Ende durchwandern
onnte.

Schier ein dutzendmal war er ſchon in
Venedig geweſen und immer längere Zeit.
Und immer wieder war er wohin gekommen.
wo er niemals geweſen war. Auf einen ſtil
len verträumten Platz, in unbekannte Gaſſen
und Winkel, zu heimlichen Gärten, deren im
mergrüne Wipfel über altersgraue, brüchige
Mauern ragten. Jn eine Kirche, die er nie
geſehen hatte, und wieder plötzlich vor einen
uralten Palaſt, deſſen mächtiges Tor und
ſchmale Balkone ſich noch nie vor ihm aufge
baut hatten.

Unter ſeinen Bekannten und Freunden in
der Lagunenſtadt lebte auch ein alter Herr, der
ſchon ſeit bald einem halben Jahrhundert ſei
nen ſtändigen Wohnſitz in Venedig hatte. Die
ſen fragte Hans von Klingenberg einmal, ob
es ihm auch noch immer ſo ergehe wie ihm, daß
er auf Wanderungen durch Venedig irgendwo
landen würde, wo er niemals war.

Herr ihm lachend erwidern würde, ſo was ſei
bei ihm doch ganz unmöglich. Jn bald einem
halben Jahrhundert ſei man überall geweſen
was es überhaupt in dieſer Stadt gebe.

Der alte Herr lächelte jedoch in ſeiner ſtil
len und frohen Weiſe in ſich hinein und
meinte: Selbſtverſtändlich komme ich immer
wieder wohin, wo ich nie war. Es iſt nicht aus

Er hatte beſtimmt erwartet, der alte

zuſchöpfen, auch wenn man mehr als ein
Jahrhundert hier leben würde.“

Das war der unendliche Zauber, der die
Seele des Künſtlers erfüllte, ſo oft die Gondel
ihn nach ſeiner Ankunft in der Märchenſtadt
durch die ſtillen Kanäle, vorbei an den alten
Paläſten nach ſeinem Quartier trug. Er
wußte es. Nun war er wieder in einer ganz
anderen Welt. Konnte gehen und gehen und
ſah immer wieder etwas Neues. Konnte unter
tauchen in irgendeiner Calle und kam in einen
Traum, den er noch nie geträumt hatte. Stein
gewordene monumentale Träume von einer
ewigen Plaſtik und doch ſeit Jahrhunderten
von menſchlichen Schickſalen geheimnisvoll um
rahmt.

Verſteinerte Träume, aus denen verſunke
nes Leben zu ihm ſprach, aus denen Stimmen
wach wurden, die e verſchollen waren, aus
denen Geſtalten webten, die längſt Staub
waren, Aſche und Verweſung.

Verweſte Körper. Seele und Geiſt war le
bendig geblieben und durchflutete dieſe
Mauern. Durchflutete ſie und ſprach und ſang
und lockte und liebte und haßte. War Größe
und Vernichtung, Aufſtieg und Niedergang
Sieg und Enttäuſchung, Pracht und Elend
Menſchenſchickſal, unermeßliches Menſchen
ſchickſal Macht und Eroberung, Jubel und
Klage Menſchenſchickſal, vergangen, ver
floſſen, wie gleitende Wellen, und doch dagreifbar da. Faßbur nahe, ragendes Bildwerk.

gewaltige Verkörperung.

abläſſig, wachſam und treu. Die Romantik

Die Romantik ging mit ihm durch dieſe
Stadt, ging immer mit ihm, begleitete ihn un

ar thront in der Seele jedes Menſchen,
er aus ſtolzen Phantaſien ſchafft.

Dieſe Romantik war ſeine Göttin in Vene
dig, zu der er betete in Kirchen und Paläſten,
in engen Gaſſen und auf ſtillen Plätzen, in der
Gondel, an die die Wellen plätſcherten, im
Lichte er Tage und in dem ſilbernen
Schimmer voller Mondnächte

So war der pnge Künſtler auf ſeinen
Wanderungen durch die Lagunenſtadt auch
einmal wohin gekommen, wo er noch nie ge
Beſen war. Und es war ihm dort eines ſeiner
tiefſten und ſchönſten Erlebniſſe erſtanden.

Auf einen ſtillen kleinen Campo war er ge
kommen. Es war ſchon faſt mehr ein Cam-
piello als ein Campo und hieß Campo San
Criſtoforo. Eine kleine Kirche lag dort faſt
verſteckt. Denn ihre Seitenfront mündete ſchon
wieder in eine enge Calle.

Der junge Künſtler trat in den dämmeri
gen Raum, in dem das ewige Licht in einer
roten Ampel vor dem Hochaltar brannte. Ein
liebliches Madonnenbild zierte den Deren
Neben einem der Seitenaltäre mündete eine
tiefe Niſche in der Kirchenmauer. Jn dieſerAllche ſtand e ragendem Sockel ein uraltes

Steinbild des heiligen Chriſtoforus, der das
Jeſuskindlein auf ſeiner rechten mächtigen
Schulter trug und das zarte Kind mit ſeiner
wuchtigen Hand ſtützte.

Verſtümmelt war das Kind. Das Köpflein,
die rechte Schulter und der rechte Arm fehlten
an dem göttlichen Knaben.

Während der junge Künſtler mit einem
innigen Bedauern über das zertrümmerteWerk ſinnend vor dem Bildnis ſtand, hörte er
plötzlich hinter ſich etwas mühſelige ſchlürfende
Schritte.

Er drehte ſich um.Herr ſtand vor ihm. Eine hohe, hagere, im
Racken ſchon ziemlich gebückte Geſtalt mit
ſpärlichem weißem Haar auf dem kahlen Schä
del. Der lange ſchwarze Talar umfloß die
ſtarkknochigen, einſt gewiß kräftigen Glied
maßen des Prieſters.

Ein alter geiſtlicher

(Fortſetzung folgt.die unſterblich in ſeiner Seele war, wie ſie un
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Mers eher Stockt und Pond
Gage mir mit wem Du umgehſt!

Die nationale Maske des „Merſeburger Korreſpondent
Merſeburg. Sage mir, mit wem Du um

gehſt und ich will Dir ſagen wer Du biſt!
Die Richtigkeit dieſes Sprichwortes ließe ſich
kaum treffender beweiſen, als durch einen Rück
blick auf die vergangenen 14 Jahre. Demokra
tiſche Zeitungen, wie beiſpielsweiſe der
„Merſeburger Korreſpondent“ konn
ken ſich nicht genug tun, die Regierungskunſt
der Nachkriegsmachthaber zu belobhudeln. Ob
immer weitere Gewerbetreibende Honkurs
anmeldeten und ob eine Million Arbeiter nach
der andern auf die Straße flog,

war den Herren von der demokratiſchen
Preſſe ganz egal.

Man bekam ſeine Liebedienerei durch gut
bezahlte Druckaufträge in klingender
Münze belohnt und kümmerte ſich um die Not
weiteſter Volkskreiſe ebenſowenig, wie man kein
Aufhebens davon machte, wenn ein

SA. Mann von roten Mördern viehiſch
dahingeſchlachtet

oder zeitlebens zum Krüppel geſchlagen wurde.
Zur Umſtellung war ja noch immer Zeit und
weshalb ſollte das Volk, worunter der „Merſe
bürger Korreſpondent“ natürlich nur ſeine
Leſerſchaft verſtand, ausgerechnet diesmal nicht
das Geweſene zu vergeſſen bereit ſein.

Merſeburgs Nationalſozialiſten
ſteckten ſo ein Jahrzehnt die Rüpeleien des

„M. K.“ ein,
regiſtrierten ſie aber für die Zeit, wo die
nätionalſogzialiſtiſche Weltanſchauung aller
demokratiſchen Zeitungshetze den Sieg davon
getragen haben würde. Damals ſchwiegen wir,
gelobken uns aber dereinſt Abrechnung für
alle Verunglimpfungen zu halten.

Jn der Ausgabe vom 20. April, alfo dem
Tage, an dem unſer Führer und mit ihm ganz
Deutſchland ſeinen 44. Geburtstag feierte, ſtehen
im Leitartikel des „Merſeburger Korreſpondent“
folgende Sätze:

„Heute werden unter den Gratulanten gar
manche ſein, die Hitler einſt bekämpfen zu
müſſen glaubten, aber inzwiſchen den Weg zu
ihm gefunden haben, weil er ſie von der Kraft
ſeiner Jdee und der Ehrlichkeit ſeines Wollens
überzeugt hat. Gerade dieſe Deutſchen ſind
gewiß nicht die Schlechteſten und höher u
werten als jene, die in nicht immer vorbild
licher Anpaſſungsfähigkeit den Mantel nach dem
Winde zu hängen verſtehen, denn ſie werden.
wenn einmal nicht alles nach Wunſch geht,
nicht die Flinte ins Korn werfen und nach
einer rettenden Jnſel ſich umſchauen, ſondern

Falſchgeld im Amlauf
Merſeburg. Wie die Polizei bekannt-

gibt, ſind in den letzten Tagen hier wieder
falſche Fünfmarkſtücke mit dem Prägungs-
zeichen G 1932 in Umlauf gebracht worden. Die
Falſifikate ſind an ihrem leichteren Gewicht,
der teilweiſe nachgefeilten Randriffelung und
ihrer Herſtellung aus Zinn leicht zu erkennen.
Bei erneutem Auftauchen von Falſchſtücken
bittet die Polizei um unverzügliche Benach
richtigung.

Rabattſparmarken Leine Fugabe
Merſeburg. Der Rabattſparverein Merſe

burg bittet uns folgendes bekanntzugebent
„Fm Kampf um das inzwiſchen erfolgte Zu
gabeverbot iſt in letzter Zeit hier und da die
Nachricht verbreitet worden, daß zuſammen mit
dieſen Verbot auch ein allgemeines Rabatt
verbot kommen würde. Dieſer Meldung muß
hiermit nachdrücklich entgegengetreten werden.
Jm Reichswirtſchaftsminiſterium wird lediglich
der Plan bearbeitet, die ungeſunde Ueber
ſteigerung der Rabatte, wie ſie in den Anzeigen
der Großfiliglbetriebe uſw. hervortreten, ferner
die ſtets als unreell bezeichneten Sonderrabatte
an einzelne Käuferkreiſe geſetzlich zu unter
ſagen, nicht aber die von den Rabattſpar
Vereinen gepflegte gemeinnützige, geſunde
Rabattgewährung auf Barzahlung. Jn dieſe,
das Borgunweſen und den unlauteren Wett-
bewerb ſo erfolgreich bekämpfende, durch die
obligatoriſche Reviſion des Reichsverbandes,
dem auch der Handelsſchutz und Rabatt Spar
verein Merſeburg e. V. angehört, ſorglich für
die rabattſparende Käuferſchaft geſicherte
Rabattgabe einzugreifen, lehnt das zuſtändige
Reichsminiſterium ab.

Gleichſchaltung in der Deutſchen
AngeſtelltenKrankenkaſſe

Merſeburg. Die Deutſche AngeſtelltenKran
kenkaſſe iſt eine vom Gewerkſchaftsbund der
Angeſtellten geſchaffene SelbſthilfeEinrichtung.
Ebenſo wie vor 8 Tagen der Ortsgruppenvor
ſtand durch die el Verhältniſſe neu
beſetzt wurde, ſo vollzog ſich in der am Mitt
woch abgehaltenen Verſammlung der Kranken
kaſſe die Gleichſchaltung des Vorſtandes.

Zunächſt ging der Verſammlung inſofern
etwas Beſonderes voraus, als durch Radio die
große Kanzlerrede im Verſammlungslokal über
kragen wurde. Nachdem nahm Koll. Stephandie Gleichſchaltung bor. Es ſind an be
ſtimmt: Vorſ. W. Dylla, Rechnungsführer A.

Wiechmann. Ferner die Kollegen: Meher,
Jentſch, Reißmann, Landgraf und Schulze. Die

Zahlſtelle befindet ſich jetzt beim Koll. Wiech
mann, Weiße Mauer 21. Von der Geſchäfts
ſtelle Halle war Kollege Kirmſſe anweſend und
verſtand, etwa ſich zeigende Gegenſätze in ge
ſchickker Form zit überbrücken

Die ſtark beſuchte Verſammlung klang aus
mit einem dreifachen „Sieg Heill“ auf Adolf

treuer und ehrlicher kämpfen als die Spreu,
die der Wind leicht umherwirbelt.“

Zu denen, die m einſt bekämpfen zu
müſſen glaubten, un

in der Wahl ihrer Mittel gewiſſenlos vor
gingen,

gehörte, wie wir in einer ganzen Reihe nach
folgender Artikel nachweiſen werden, der „Merſe
burger Korreſpondent“. Wenn dieſes Demo
kratenblatt heute den Anſchein erwecken will,
daß es von der Kraft unſerer Jdee und der
Ehrlichkeit unſeres Wollens überzeugt iſt, ſo
geſchieht dies

aus rein geſchäftlichen Gründen.
Man fühlt im Verlagsgebäude des Korrüpels“
ſeinen Thron wanken, weil die behördlichen
Aufträge republikaniſcher Gönner auf ein noch
nie dageweſenes Maß zurückgingen. Man
iſt in der Merſeburger Ritterſtraße darüber
unterrichtet, daß die Mitteldeutſche National
Zeitung“ dem „M. K.“ allein

in den letzten Wochen hunderte von Abon
nenten wegnahm

und weitere hunderte wegnehmen wird. Man
ahnt vielleicht auch, daß wir ſeit Monaten ſehr
genau beachten, wer im „Merſeburger Korre
ſpondent“ annonciert und dieſe Zeitung als
nationaler Menſch auch heute noch lieſt.

Die Anpaſſungsfähigkeit des „Merſeburger
Korreſpondent“ iſt verblüffend und ſeine Ver
neblungstaktik

ſelbſt im jüdiſch- demokratiſchen Blätter
wald faſt unerreicht.

Wir ſind großmütig genug, auf die Hilfe des
„Korrüpels“ zu verzichten, wenn einmal nicht
alles nach Wunſch geht. Wahrſcheinlich würde
ſich der „M. K.“, wenn ar Möglichkeit über
haupt in Frage käme, abermals nach einer
rettenden Jnſel umſchauen, anſtatt treu
und ehrlich zu kämpfen. Wir wiederholen es
auch heute wieder und werden dies bis zu dem
Augenblick tun, wo der „Merſeburger Korre
ſpondent“ von der e verſchwunden iſt,
daß er für uns das Merſeburger Oemokra
tenblatt bleibt. Sage mir, mit wem Du
umgehſt, wo Du annoncierſt und welche Zei
tung Du lieſt, und ich will Dir a wer Du
biſt. Für uns iſt der „Merſeburger Korre
ſpondent“ die Spreu, die ſich ſtets dorthin
wirbeln läßt, wo das meiſte Geld zu ver
dienen iſt.
Wir werden ihm die nationale Maske

rückſichtslos herunterreißen!

See und Vaterland und dem HorſtWeſſel
ied.

Mittwoch tagen die Gemeindevater

Bedeutungsvolle Tagesordnung.

Ammendorf. Die Mitglieder der Gemeinde
vertretung werden hierdurch zu einer auf

Mittwoch, den 24. Mai 1933, um 18 Uhr,
im großen Sitzungsſaal des e anbe
raumten Sitzung mit dem Bemerken ergebenſt
eingeladen, a die Nichterſchienenen ſich den
gefaßten Beſchlüſſen zu ünterwerfen haben.

Ammendorf, den 20. Mai 1988.
Der kommiſſariſche Gemeindevorſteher.

Sonnenberg.
Tagesordnung.

I. Einführung und Verpflichtung eines Ge
meindevertreters. 2. Geſchäftliche Mitteilun
gen. 8. Aufhebung des Ortsſtatuts vom
24. Juni 1920, betr. Anſtellung eines beſoldeten
GemeindeSchöffen. 4. Haushaltsplan und
Umlage für das Rechnungsfahr 1988. 65. Noch
malige Anhörung der Gemeindevertretung zum
Stellenplan für die Gemeinde und Amksver
waltung Ammendorf. 6. Beſchlußfaſſung über
Verpachtung des Medigziniſchen Bades. 7. Ge
ſuch der Freiw. Sanitätskolonne vom Roken
Kreug um VBeihilfe zur Errichtung eines eige
nen Gebäudes. 8. Verbreiterung des weſtlichen
Fußweges in der Halleſchen Straße zwiſchen
Miktel und Langeſtraße und Regulierung des
Schachtgrabens zwiſchen Halleſche und Hinden
burgſtraße mit Hil e des Freiwilligen Arbeits
dienſtes. Jn Verbindung damit: Austaufch
von Gartenland des Bauunternehmers Sommer
und des Schneidermeiſters Schmidt, Halleſche
Straße. 9. Fertigſtellung der Kaltaſphaltdecke
in der Ellernſtraße. 10. Herſtellung eines
AſphaltMakadamſtreifens von 0,70 Mr. Breite
längs des ſüdlichen Bordes in der AdolfHitler
Straße zwiſchen Poſt und n als
Wege 11. Uebernahme der Unter
haltung der Eiſenbahnſtraße von der Deutſchen
Reichsbahngeſellſchaft gegen eine entſprechende
Entſchädigung. 12. Ankrag des Turnvereins
Ammendorf e. V. auf Verleihung des Erbbau
rechtes hinſichtlich eines Geländeſtreifens am
Hopfenberg. Wahl von Mitgliedern und Stell
vertretern in die Grundbeſitz- und Gewerbe
Abteilung 7 des Steuerausſchuſſes beim Finanz
amt Saalkreis zu Halle (Saale) für die Zeit
bis 81. Dezember 1987.

Geſchloſſene Sitzung.
14. (Perſonalangelegenheiten).

Konjunkturpolitiker in der ONVP.
Leißling. Nur damit er als Gemeindevor

ſteher beſtätigt wird, hat Herr Max Reitwies
ner von hier, eine beſondere Syſtemſtütze und
Freund des geſtürzten Landrats Zimmermann,
ſeine Anmeldung bei der Deutſchnationalen
Volkspartei abgegeben. Ob die DNVP. die
Aufnahme ablehnt und auf Reinheit ihrer
Partei hält, bleibt abzuwarten.

Wefbhenfels und Enmgegencä
Beurlaubungen heim Poltzeigräſdium

Weißenfels. Auf Grund des Erlaſſes
zur Wiederherſtellung des Beruſsbeamtentums
wurden beim Polizeipräſidium Weißenfels die
Beamten Loplin, Lotze und Gersbeck bis zur
völligen Dienſtentlaſſung beurlaubt. Damit iſt
auch beim Polizeipräſidium der Anfang zur
Säuberung von marxiſtiſchen Elementen ge
macht worden.

Weitere Entlaſſungen von
ſtädtiſchen Arbeitern

Weißenfels. Jm weiteren Verlauf der Be

reinigung von rete Elementen bei den ſtädtiſchen Verwal
tungen, wurden die kommuniſtiſchen
Arbeiter Oswin Kurze, Fritz Nägler,
n (Eltwerk) und Fritz Germer auf Ver
anlaſſung der Kreisleitung der NSDAP. durch
den Oberbürgermeiſter Daehn entlaſſen. Wei
tere Entlaſſungen von kommuniſtiſchen Arbei
tern dürften heute noch ausgeſprochen wor
den ſein.

Kommiſſar beim Konſumverein
Weißenfels. Laut Erlaß der Reichs

regierung zwecks Ueberprüfung der Konſum-
vereine zum Nutzen der Arbeiterſchaft iſt von
der Kreisleitung der NSDAP. als Kommiſſar
Pg. Richard Fliſter zur Prüfung und Bücher
kontrolle eingeſetzt worden. Pg. Fliſter hat mit
der einſchläglichen Prüfung bereits am Mitt-
woch begonnen. Einen abſchließenden Bericht
über Finanzverhältniſſe beim hieſigen Konſum
verein kann infolge der umfangreichen Prü-
fung noch nicht erfolgen.

Obſtbaumſchädlinge
Weißenfels. Die Beſitzer von Obſtbäumen

eder Art (Hoch- und Halbſtämme, Buſch und
ormbäume, veredelte und unveredelte Jung

äume in Baumſchulen, Beerenſträucher uſw.
ſind e u Obſtſchädlinge oder Krankheiten, ſofern durch die Art ihres Auftrekens
erhebliche allgemeine Schädigungen zu befürch
ten en mit den vom Deutſchen Pflanzen
chutzdienſt empfohlenen Mitteln zu beſeitigen.
eſonderes Augenmerk iſt zu richten auf Blatt

läuſe, Raupen (vor allem Froſtnachtſpanner,
Ringelſpanner, Kirſchblütenmotte, Geſpinſt
motte), Maden (vor allem Obſtmaden und
e Schorfkrankheit und Meltaukrankheiten.

Die von der Blutlaus befallenen Bäume
ſind bis zum 1. Juni jedes Jahres gründlich
zu reinigen und die Blutlauskolonien, auch die
jenigen an den Wurzeln im Boden, zu ver
nichten. So oft nach dem genannten Zeit
punkt wieder Blutlauskolonien auftreten, ſind
ſie ſtändig erneut zu vernichten. Soöfern
Bäume ſo ſtark von Blutläuſen beſetzt ſind,

daß eine Bekämpfung keinen Erfolg verſpricht,58 die Bäume bis zu dem genannten
Termin zu entfernen.

Obſtbäume aus mit Blutläuſen oder an
deren Schädlingen oder Krankheiten verſeuch
ten Beſtänden dürfen weder in den Handel
ebracht noch Intereſſenten überhaupt zur Ver
ügung geſtellt werden.

Wir ſind bereit
Wir haben den Kam e iGeneralanzeiger- Preſſe bldyet Verne

den. Nunmehr haben die Halliſchen
Nachrichten aber unzweidentige und
unhaltbare Angriffe gegen die M.
gerichtet, ohne daß ſie den Mut beſaßen,
den Gegner mit Namen zu nennen
So nehmen wir denn den Kampf auf
in dem Bewußtſein unſeres Rechtes als
alte Kämpfer für den Nationalſozialis
muüs, für unſeren Führer Adolf Hit-
her und für den Neubau des Reiches

Die Mannigfaltigkeit desheimatlichen Eigenlebens
unſeres Gaues wird durch die Zeitung
am beſten berückſichtigt, die den Belan
gen der Provinz und Städte durch die
am weiteſten ausgebauten Sonderaus
gaben für dieſe Verbreitungsgebiete ge
recht wird.

Und das iſt die „M R
Welcher Zeitung im Gaugebiet das

größte Vertrauen entgegengebracht wird
zeigt die Häuſung der täglich eingehen
den Neubeſtellungen bei der MN3. Wir
haben nie einen Druck auf unſere Leſer
ausgeübt und die Warnung, ſich nicht
beirren zu laſſen, ſtöſßt ins Leere

Die Front der Leſer der M.
wächſt ungufhörlich und wird die
Entſcheidungsſchlacht ſchlagen.
n Ausgang iſt uns nicht mehr zweifel

aſt.
Der Nationalſozialismus iſt die

Bewegung des jungen Deutſchland
Und die Zeitung dieſer einzi
gen Bewegung iſt im Gau Halle
Merſeburg nur die

M.e

Großkayna. (SS.Konzert.) Am Sonn
abend veranſtaltete die hieſige Ortsgruppe der
NSDAP. ein Militärkonzert, ausgeführt von
der halleſchen SS,Kapelle, das ſehr gut be
ſucht war. Aus dem reichhaltigen Programm
gefielen beſonders die Fanfarenmärſche. Gäſte
und Mitglieder blieben dann bei dem ſich an
ſchließenden deutſchen Tang noch länger zu
ſammen.

Deuben. (GDA. ſchaltet gleich.) Auf
Grund der beſtehenden Beſtimmungen über
Gleichſchaltung in den Gewerkſchaften ſtellten
die Vorſtandsmitglieder der Ortsgruppe Deu
ben im GDA. ihre Aemter zur Verfügung
Das Amt des 1. Vorſitzenden wurde dem
Kollegen Etvald BeuchelWildſchütz, und das
des 2. Vorſitzenden dem bisherigen 1. Vorſitzen
den, Kollegen Hintze, übertragen. Die anderen
Aemter werden von den bisherigen Vorſtands
mitgliedern betreut. Noch hinzugewählt wur
den als Beiſitzer die Kollegen Hahn und Fel
genträger.

Erfolg der Weißenfelſer Wirtſchaſtsmeſſe
Gewerblicher Mittelſtand hinter Adolf Hitler. Entſchließung gegen Hugenberg.

Weißenfels. Kauft am Platze! So lautet
die Parole der Weißenfelſer Ausſteller, die ſich
in gemeinſamer Ausſtellung zuſammengefun
den haben, um in einer WirtſchaftsMeſſe im
„Schumannsgarten“ der Weißenfelſer Einwoh
nerſchaft recht anſchaulich ihre Verkaufserzeug
niſſe vor Augen zu führen. Die Weißenfelſer
Gewerbetreibenden haben weder Mühe noch
Koſten geſcheut, um der Allgemeinheit ſchlag
kräftig zu beweiſen, daß es ein nie wieder gut
zumachendes Vorurteil iſt, ſeine Einkäufe ein
fach in der Großſtadt zu tätigen. So iſt es vor
allen Dingen Qualitätsware, die den Beſuchern
in allen Ausſtellungsſtänden in die Augen fällt
denn der Weißenfelſer Geſchäftsmann hat vor
allen Dingen darauf großen Wert zu legen,
daß er ſeine Kundſchaft auch wirklich reell und
zufrieden bedient und wo wäre dieſes wohl mög
lich, wenn ſie Ramſch und Schundware wie in
den Warenhäuſern und Einheitspreisgeſchäften
feilgeboten erhält. Daß das Gebot der Stunde
jeden Weißenfelſer Geſchäftsmann von ſelbſt
verbietet, teurer zu ſein, wie ſein Konkurrent
in der Nachbarſtadt, verſteht ſich von ſelbſt.
So bietet die Weißenfelſer WirtſchaftsMeſſe,
die bis einſchließlich Dienstag geöffnet iſt, der
Einwohnerſchaft von Weißenfels und Umge
bung Gelegenheit, die günſtigen Einkaufsmög
lichkeiten der Weißenfelſer chriſtlichen Geſchäfte
zu erſehen. Unterſtützt wird dieſe Ausſtellung
von der NS.Frauenſchaft, Ortsgruppe Wei-
ßenfels und vom Bund der Kaufleute, Weißen
fels.

Rieſige Lautſprecher verkünden auf der
Promenade der Weißenfelſer Oeffentlichkeit,
die Firmen der Ausſteller und die von ihnen
geführten Ausſtellungs waren. Zwiſchendurch

ertönt, in der ganzen Stadt hörbar, zackige
Militärmuſik aus dem Lautſprecher.

Der Beſuch während der beiden erſten Tage
war ſehr gut. Die Beſucher wurden an den
Tagen mit Konzert, großer Modenſchau und

Kabarett unterhalten. Nach einleitenden Er
öffnungsworten des Herrn Ludwig ſprach
am Sonnabend der Vorſitzende des Bundes der

Kaufleute, Pg. Regeling, zur Parole
„Kauft am Platze

Zum Schluſſe der Ausſtellung am Sonn
abend wurde an den Reichskanzler Adolf
Hitler, Berlin, folgende Entſchließung geſandt

„Die heute in Weißenfels anläßlich einer
Wirtſchaftsmeſſe in „Schumanns Garten“
anweſenden gewerblichen Mittelſtändler
haben unter ſtürmiſchem Proteſt folgende
einſtimmige Forderung aufgeſtellt

„Der derzeitige Reichswirtſchaftsminiſter
Dr. Hugenberg genießt das Vertrauen der
Geſamtwirtſchaft ſchon lange nicht mehr, da
er ſeit ſeinem Amtsantritt nichts weiter ge
tan hat, als um ſeine Poſition zu kämpfen.

Dr. Hugenberg iſt daher abzuſetzen und
iſt an ſeine Stelle Dr. Wagner zu berufen
Als Präſident des Jnduſtrie- und Handels
tages iſt Dr. von Renteln zu belaſſen.“
Mit dieſer Erklärung haben die Ausſteller,

und damit wohl alle Weißenfelſer Gewerbe
treibenden bewieſen, daß ſie ſich voll und P
hinter den Führer Adolf Hitler ſtellen und da
an die verantwortlichen Miniſterien nur natio
nalſozialiſtiſche Freiheitskämpfer gehören.

Da die Wirtſchaftsmeſſe nur noch heute und
morgen, Dienstag, geöffnet iſt, empfiehlt e
ſich, rechtzeitig Eintrittskarten zu löſen.

Verbotenes Filmen der
NGONP. Veranſtaltungen

Weißenfels. Die Kreisleitung der NSDAP.
teilt mit, daß das Filmen von Veranſtaltungen
und Aufmärſchen der NSDAP. verboten e
Zuwiderhandlungen können mit Veſchlagnahm
des Apparates geahndet werden. Nur mit d
weis der Kreisleitung iſt das Filmen der Ver
anſtaltungen der NSDAP. erlaubt.
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Her deutſche DavisPokalſieg über
Holland

Am Sonntag wurden die letzten beiden Ein
zelſpiele im DavisPokaltreſfen Deutſchland
Holland ausgetragen. Zunächſt beſiegte Frei
herr von Cramm den Holländer Leembruggen
6:3, 6:2, 6:3. Jm Anſchluß daran gewann
der Holländer Timmer den Ehrenpunkt für ſein
Land, indem er den Deutſchen Kuhlmann 6:2,
6:1, 6:2 hinter ſich ließ. Damit hat Deutſch
land mit 421 gewonnen und trifft nun vom
911. Juni in Berlin auf Japan.

Beginn der Medenſpiele
Die Vorrunde der MedenSpiele,

der Mannſchafts Meiſterſchaft im Tennis, wurde
in Königsberg, Bad Phrmont, Eſſen und Mün
hen ausgekragen. Sieger wurde in Königsberg

die Berliner VerbandsMeiſterſchaft, die Schle
ſien 8: 1 ſchlug. Jm Troſtründenſpiel der
Unterlegenen ſiegte Königsberg 6: 8 über Dan
ig. Jn Bad Phrmont qualifizierte ſich Rot
eiß Berlin e einen 8: 1Erfolg über

HannoverBremen für die DieSpiele in Eſſen kamen nicht zu Ende, da Rhein
land infolge Fehlens von en und Kuhl
mann, die in der Davis Mannſchaft gegen
Holland ſtanden, gegen Hamburg nicht antrat.
Dieſes Spiel muß alſo nachgeholt werden. Jn
der Troſtrunde der Unterlegenen ſchlug Heſſen
Naſſau 8: 1 Württemberg. Die Münchener
Kämpfe ergaben im entſcheidenden Spiel einen
Sieg von Baden 7:2 über Sachſen. In der
Troſtrunde konnte Bahern einen 6: 8 Erfolg
über Thüringen buchen. Die Endſpiele finden
am 16. und 17. September ſtatt. Verteidiger
des Meiſtertitels iſt Baden.

Um die Turnerhandball Meiſterſchaft gab es
bereits zwei Vorrundenſpiele. Jn Worms ſchlug
der TSV. Herrnsheim 13 5 den TV. Frieſen
heim, und in Krefeld ſiegte TV. Krefeld Oppum,
DT. Meiſter 19591 über Germanig Hagen
Eilpe 7: 1.

Burg ſetzt ſich weiter durch
FrauenHandballmeſſter der 963.

wurde der SC.Charlottenburg zum6. Male. Auf dem Magdeburger ViktoriaPlatz
hatten ſich 10 000 Zuſchauer eingefunden. Die
Charlottenburgerinnen konnten im Endſpiel
genau ſo wie im Vorjahr Eintracht Frankfurt
chlagen und zwar nach einer ausgeglichenen
2:2-Halbzeit mit 4:2. Beſte Spielerin war die
Berliner halblinke Stürmerin Kluſenwerth.

Polizei Burg-1. Gpandauer PHC.
11:5 (2: 5)

Anſchließend an das Endſpiel um die DSB.gen eee trugen der Mitteldeutſche
Meiſter Poligei Burg und der zweite Vertreter
Brandenburgs, 1. Spandauer Polizei HCE., vor
10 000 Zuſchauern in Magdeburg das eine Vor
ne um die DSB.Handballmeiſterſchaft
er Männer aus, das mit einem 11:5(2:8)

Siege der Mitteldeutſchen endete
Polizei Burg gewann das Spiel durch einen

unwiderſtehlichen Entfpurt, dem der anfangs
überlegene Gegner nicht gewachſen war. Jn
der erſten Halbzeit- hatten die Spandauer weit
mehr vom Spiel, dank der geſchloſſenen Zu
ſanmenarbeit der Stürmer und Läufer. Zwar
ing Burg durch Bombenſchuß Klinglers in dernen Minute in 1:10Führung, aber gleich
lich Joecks für Spandau aus. Die Burgerſichten zerfahren und ungenau, Wade im Tor

mußte große Abwehrarbeit leiſten. Jn der
12. Minute ſtand es 2:1 für Spandau durch
Pardan. Böttcher holte dann erneut den Aus

gleich heraus. Ein Alleingang des Mittel
läufers Bonnet ſtellte das Spiel bis zur Pauſe
auf 8:2 für Spandau. Nach Wiederbeginn
waren die Burger nicht wiederzuerkennen.
Jhre mit großem Schwung vorgetragenen An
griffe führten durch 4 Tore Böttchers zum

3Stand. Kowalski für Spandau und Bött
cher zweimal für Burg, je ein Tor Klinglers
(Burg) und Powalſki (Spandau) 9: 5. Zum
Schluß liefen die Mitteldeutſchen ihrem Gegner
ganz davon, 2 Tore Böttchers ſtellten das End
ergebnis her.

SV. Waldhof Polizei Berlin 10:6 (5:4).
Brandenburgs Handballmeiſter der DSB. und
vielfacher deutſcher Meiſter PSV. Berlin
mußte in Mannheim eine einwandfreie Nieder
lage durch den SV. Waldhof hinnehmen. Jm
Feldſpiel waren zwar die Berliner vollkommen
ebenbürtig, Waldhofs Stürmer waren aber
ſchneller und entſchloſſener im Schießen.
Ebenſo wie ihre Spandauer Kameraden ver
loren auch die Berliner Poliziſten, ſo daß zum
erſtenmal Berlin nicht am Endſpiel um die
Handballmeiſterſchaft der DSVB. beteiligt iſt,
r ſo wie in dieſem Jahr auch Brandenurgs Fußballer aus der Meiſterſchafts Kon
kurrenz ausfielen.

Das Endſpiel um die HandballMeiſter
ſchaft der Männer der DSB. wird am 11. Juni
in Magdeburg zwiſchen Polizei Burg und dem
SV. Waldhof ausgetragen, nachdem dieſe bei
den Vereine in der Vorſchlußrunde ſiegreich
geblieben waren.

Deutſchlands Leichtathleten imponieren!
Nen läuft 1500 Meter unter 4 Minuten! Borchmeyer ſchlägt Jonath in 10,4 Sekunden.

Borchmeyer ſchlug Jvnath.
Jm Rahmen eines leichtathletiſchen Klub

e zwiſchen Schalke 96 und der TuS.
ochum trafen Borchmeyer und Jonath im

n aufeinander. Borchmeherſiegte überraſchenderweiſe in 10,4 Sekunden
it Bruſtbreite vor Jonath. Den Klub

jampf gewann Bochum mit 2671 P., während
Schalke auf 2294 P. kam.

a

Kampfſpiele in Krefeld.
Gelegentlich der Niederrheiniſchen Kampf F
iele in Krefeld ſtellte Helma Notte im

80MeterHürdenlaufen der Frauen mit 12,4
kine neue TurnerinnenBeſtleiſtung auf. Neu
ſam im 1600MeterLaufen bereits unter die

feld 22,4; Kugelſtoßen: Debus-Köln 18,98
Meter; Hochſprung: Buſch-Köln 1,87 Meter;
mal 1000 Meter: Olympiſcher SC. Hörde
8:09,6; Speerwerfen: Boers Aachen 658,46
Meter; 4mal 100 Meter: Preußen-Krefeld
48,4; 5000 Meter: KollmannDüſſeldorf
16:05,4; 110 Meter Hürden: Sienecker-Duis
burg 15,4; 100 Meter: Hendrix-Krefeld 10,9;
400 Meter: Lefeber-Düſſeldorf 50,6; 1500
Meter: Neu-Duisburg 8:59,3; Weit-ſprung: Krämers-Düſſeldorf 6,97 Meter.

rauen: 100 Meter: Albus-Köln 12,4;
mal 100 Meter: Duisburg 48 658,8; Hoch
ſprung: n r 1,68 Meter;2. Niederhoff-Velbert 1,55 Meter; 80 Meter

ürden: Notte-Grafenberg 12,4 (DT.-Rekord)

der
HerrmannsKöln 11,93 Meter
Niederhoff-Velbert 5,28 Meter.

Frl. Niederhoff ſpringt 1,60!
Bei Ausſcheidungskämpfen der rheiniſchen

Turner für die Niederrheiniſchen Kampfſpiele
in Krefeld ſtellte die Deutſche Meiſterin Frl.
NiederhoffVelbert im Hochſprung mit
1,60 Meter (am Sonnabend) einen neuen deut
ſchen Rekord auf.

Weitſprung:

Stöck wirft 64,33 Meter Speer.
In BerlinEichkamp wurde am Sonnabend

ein Leichtathletik-Klubkampf zwiſchen dem
Berliner Sportklub, dem SC. Charlottenburg
und dem TSV. Schöneberg ausgetragen. Jm
Geſamtklaſſement ſiegte der Berliner Sport
klub mit 887 P. vor dem SC. Charlottenburg
277 P. und dem TSV. Schöneberg 285 P.
Einzelergebniſſe waren:

100 Meter: Nordhauſen und Herzſtein, beide
Schöneberg, 11,4; 400 Meter: 1. PöſchkeBSC.
52,0; 800 Meter: Wichmann-SCC. 2:02,2,

Die Zwiſchenrunde um die Deutſche
Fußballmeiſterſchaft ergab zwei weſt
deutſche und zwei ſüddeutſche Siege, die Favo
riten ſetzten ſich alſo durch. Ein Rekord Er
gebnis erzielte die Frankfurter Eintracht über
Hindenburg Alleinſtein mit 12:2. Dagegen
war der Sieg von Schalke über den FSV.
Frankfurt nur ſehr knapp und glücklich.

Arminiag Hannover Fortung Düſſeldorf
0:3 (0:2). 20 000 Zuſchauer wohnten in Han
novers ſchönem HindenburgStadion dieſem
Spiel bei. Arminia enttäuſchte außerordent
lich. Schon nach 4 Minuten ſtand das Spiel
1:0 für Düſſeldorf, kurz vor Halbzeit lautete
es 2:0, eine gute Minute nach der Pauſe 8:0.
Dann ſpielte Fortung verhalten, während die
Hannoveraner mutlos reſignierten.

Eintracht Frankfurt Hindenburg Allen
ſtein 12:2 (7:0). 12 000 Zuſchauer ſahen in
S n eine eindeutige Ueberlegenheit der

inheimiſchen über die Oſtpreußen. Eine Kri
tik der Mannſchaften erübrigt ſich bei dem Re

Allenſtein wurde völlig in Grund und
oden geſpielt, der Sturm kam kaum zu

irgendwelchen Aktionen.

1860 München Beuthen 09 3:0 (2:0). Nur
5000 Zuſchauer hatten ſich im Nürnberger Sta
dion eingefunden; man ſchätzte die Beuthener
nicht hoch ein. 1860 war techniſch und taktiſch
weit überlegen, und wenn der Sturm nicht
einen ausgeſprochen ſchlechten Tag gehabt
hätte, wäre das Ergebnis noch eindeutiger für
München ausgefallen.

Das Internationale Avus Rennen des
ADAC. war ein glänzender ſportlicher und noch
mehr Publikumserfolg. Zehntauſende von Zu
ſchauern wohnten der von herrlichem Früh-
lingswetter begünſtigten Veranſtaltung bei.
Unter den Ehrengäſten bemerkte man mit Aus
nahme des Reichskanzlers faſt die geſamte Re
ierung, faſt alle Mitglieder des Diplomatichen Korps ſowie die Staatsſekretäre Iſt aller

iniſterien, ferner den ehemaligen Wahn,
rn mit ſeiner Frau, Prinz Auguſt Wilhelm,
en Berliner Oberbürgermeiſter Dr. Sahm und

viele andere. ßDas Rennen der kleinen Wagenüber zehn Runden gleich 196,561 Kilometer war
ein Zweikampf der beiden e a re
Burggalher (Deutſchland) und Vehron
(Frankreich), das ſchließlich der e r in

04: 54,8 gleich 181,8 Kilometer Std. zu ſeinen
Gunſten entſchied. Dritter wurde der Vorjahrs

tjche Gport
2. Göhrt-BSC. 8000 Meter: 1, GöhrtBSC.9:00,8; 110 Meter Hürden: 1. WegnerSchöne
berg 15,8; 4mal 100 Meter: 1. Schöneberg
44,0, 2. C. 4mal 400 Meter: 1. SC
9:08,6, 2. BSC. Speerwerfen: 1. Stöck-SCC.
64,83 Meter, 2. EberleBSC. 58,89 Meter
Kugelſtoßen: 1. Stöck-SCC. 18,60 Meter,
2. Eberle-BSC. 18,87 Meter; Weitſprungt
1. v. KallehBSC. 6,88 Meter; Stabhoch
ſprung: 1. SchulzBSC. 8,70 Meter; Hoch
ſprung: 1. Gehmert und Lie, beide BSE., je1,78 Meter; Diskus: 1. Gros gengel e.
40,80 Meter.

300MeterVorgabegehen (außerhalb des
Klubkampfes): 1. SchwabSCC. 18.81 (Mal
mann).

Neuer amerikaniſcher Hürden-Weltrekord.
Den bisherigen Weltrekord im 120Yards

Hürdenlauf hat Keller USA. um eine
ZehntelSekunde auf 14,1 Sekunden, wie aus
Newyork gemeldet wird, verbeſſert.

Saborltenege um die Fußball Meiſterſchaft

Schalke 04 FSV. Frankfurt 1:0 (0:0).
Großer Tag im Eſſener Stadion, 30 000 Zu
chauer, beide Mannnſchaften in ſtärkſter Auf
tellung. Der Sieg der Schalker mit Glück er
ochten. Erſt in der 40. Minute der zweiten

Spielhälfte fiel das ſiegbringende Tor durch
Nattkemper. Die Frankfurter hatten das
Pech, ihren beſten Mann, Knöpfle, durch einen
Unfall zu verlieren; das entſchied das Spiel

Die Tr für die Vorſchlußrunde der Deutſchen Meiſterſchaft wurden
vom Spielausſchuß wie folgt feſtgeſetzt: in
Leipzig Schalke 04 München 1860, Schieds
richter SchulzLeipzig; in Berlin Fortung
Düſſeldorf Eintracht Frankfurt, Schieds
richter öhrbein Berlin. Spieltag iſt der
28. Mai.

D B. Huswahl Mannſchaft gegen
Glasgow Rangers 1:3 (0:6)

Das Hamburger Lehrſpiel des ſchottiſchen
Fußballmeiſters konnte die 15 000 Zuſchauer
nur infolge der Leiſtungen der Schotten be
friedigen, während die deutſche Elf mäßig, ihre
Stürmerreihe unter jeder Kritik ſpielte. Der
beſte deutſche Spieler war noch der Bremer
Diekhoff im Tor.

Ein weſtdeutſcher Fußballſieg über Luxem-
burg 4:1 wurde in Luxemburg in Anweſenheit
des dortigen deutſchen Geſandten erzielt. Da
bei konnke die weſtdeutſche Mannſchaft noch
nicht einmal befriedigen.

Varzi gewinnt das Avus-Remmnen
Auch das Rennen der großen Wagen

ergab einen Ausländerſieg, und zwar des favo
rifierten Jtalieniers Varzi, gleichfalls auf
Bugatti. Für die 294,426 Kilometer brauchte
er 1: 25: 24,4 gleich 206,9 Kilometer-Std. Sein
gefährlichſter Konkurrent war der Avus Rekord
fahrer Graf Czaikowſky (Frankreich) (Bugatti),
der bis zur 14. Runde führte und erſt dann
von Varzi in hölliſchem Tempo überholt wurde.
Varzi verbeſſerte dabei den AvusRekord von
217 auf 219 Kilometer-Std. und erreichte in
der letzten Runde ſogar 221,72 KilometerStd.
Dritter wurden die Jtaliener Ruvolari und
Borzacchini, beide auf Alfa Romeo, in je
1 80 66. Die deutſche Hoffnung v. Brauchitſch
auf Mercedes-Benz wurde leider enttäuſcht.
Brauchitſch mußte nicht weniger als
Reifen wechſeln und kam dadurch natürlich voll
kommen aus dem Rennen, das er immerhin

AMinutenGrenzel! Die wichtigſten peer: Brouger-Barmen 29,50 Meter; 200 ſieger Earl Howe (England) mit ſeinem De noch als Sechſter (vor dem Ungarn HartmannErgebniſ e 200 Meter: Kiſters- Kre Meter AlbusBarmen 62,7; Kugelſtoßen: Zehn Fahrer wen r Ziel. und hinter dem Oeſterreicher Jellen) beendete.
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Erſolge und Niederlagen im Kampf
um die Verbandsliga

Wie zu erwarten war, ſind ſchon in der
zweiten Runde der Ermittlungsſpiele für die
Verbandsliga einige Saalegauvertreter ge
ſtrauchelt. V. Merſeburg, Boruſſia, Preu
en und Neumark müſſen ausſcheiden. 96,
Wacker und Sportfreunde haben die Runde er
folgreich beendet. SV. 99 gewann in dieſer
Runde ſein erſtes Spiel, während 98 und Fa
vorit ein Unentſchieden erzielten.

Ein gerechtes Anentſchieden
Favorit TuR. Weißenfels 3:3 (3:1).

Nachdem das Vorſpiel beim Stande von
4:1 für Favorit wegen Regen abgebrochen
werden müßte, war man auf das Wieder
holungsſpiel geſpannt. Die Hallenſer haben
aber nur die erſten 45 Minuken das auf ſie
e Vertrauen gerechtfertigt. Jn dieſem

pielabſchnitt zeigten die Einheimiſchen einen
ſchönen Kampf. u und von viel Kampf
e durchdrungen. ußer der Hintermann

aft, die nebenbei alle 90 Minuten gut durch
ielt, gefielen in der erſten Halbzeit Wilhelm

und Wilde.
Nach der Pauſe kamen die Gäſte ebenſo auf,

wie die Platzbeſitzer verſagten. So mußten die
Rothoſen ſchließlich noch froh ſein, wenigſtens
einen Punkt gerettet zu haben, wenngleich das
e buchſtäblich erſt in letzter Minute
iel.

Die Gäſte kommen ſofort nach Anſtoß in
Fahrt. Sie erzielen einige ſehr gute Tor
chancen, zu Erfolgen reicht es aber nicht. Nach
und nach machen ſich die Platzbeſitzer frei und
legen innerhalb 15 Minuten 8 Tore vor, denen
die Gäſte bis zur Pauſe nur eins entgegen
ſetzen können. Nach Wiederanpfiff erkennk man
die Rothoſen nicht wieder. Die Mannſchaft
ſpielt völlig zerfahren und muß das Heft der
Spielführung den. Gäſten überlaſſen, die
ſchließlich auch den e de erzielen können.
Auf beiden Seiten werden ſichere Chancen aus
gelaſſen. Der Unparteiiſche aus Leipzig war
nicht überzeugend.

Bernburg hat Pech
Wacker Bernburg 07 7:2 (1:).

Betrachtet man nur das zahlenmäßige Er
gebnis, ſo bekommt man leicht ein falſches
Bild von dem Spielverlauf. Die Gäſte ſetzten
die erſten 30 Minuten den Blauweißen ſtark
zu. Sie konnten ſogar 1:0 in Führung gehen.
Dann verloren die Bernburger aber ihren
Torwächter durch Verletzung. Dadurch war
der Weg für die Wacker-Elf frei. Sicher
hätten die Platzbeſitzer auch ſonſt fich den Siegnicht nehmen laſſen, ſo ſchmeichelhaft hoch

wäre er aber keineswegs ausgefallen. Jn der

zweiten Halbzeit ſpielten die Gäſte ſogar teil
weiſe nur mit 9 Mann. Beim Stand von 6:1
exzielten die Unterlegenen ihren zweiten
Treffer. S

Der Traum iſt aus
Die beiden in Merſeburg ſpielenden Ver

treter des Saalegaues wurden geſtern, durch
ihre zweite Niederlage in dieſer Runde, aus
dem Rennen geworfen.

Preußen VfB. Zwenkau 2:3 (1:1).
Am Sonnabend ſtanden ſich auf dem Preu

ßenPlatz in Merſeburg die beiden Mannſchaf
ken gegenüber. Der Kampf wurde ſehr flott
durchgeführt, und endete mit einem etwas
ſchmeichelhaften Sieg der Gäſte. Ein Unent-
ſchieden wäre vielleicht der gerechte Maßſtab
geweſen, doch dies hätte den Platzbeſitzern auch
nichts genutzt, da ſie im Vorſpiel beide Punkte
abgeben mußten. Sehr gut bei den Zwen
kauern war der Halblinke.
VfL. Merſeburg VfL. Bitterfeld 2:4 (1:0).

Die Domſtädter, die ohne ihren linken
Stürmer Sander antreten mußten, lagen bei
völlig ausgeglichenem Spiel noch 138 Minuten
vor Schluß 2:1 in Führung. Dann fielen die
Verteidigung und der Mittelläufer Piwon dem
ſchnellen Tempo zum Opfer. Die Gäſte ſiegten
verdient.

Ein hartes Gpiel
Wacker Bernburg--VfL. 96 0 1 (0-0).
Jn Bernburg haben die Blauroten einen

beachtlichen Erfolg erzielt. Wie auch in Halle,
ſpielten die Wackeraner auf eigenem Platz ſehr
hart. Es iſt wirklich keine ungetrübte Freude
gegen eine harte Elf, und gegen ein fanatiſches
Publikum zu ſpielen. Wenn trotzdem die
r einen Sieg erringen konnten, ſo
haben ſie es wieder einmal mehr ihrer d
mannſchaft zu verdanken. Große
Krampe Müller. Der Siegeskreffer
fiel fünf Minuten vor Schluß durch Neubert,
der den Ball noch im Sturz einſchieben konnte.
Dadurch hat 96 Bernburg aus dem Rennen
geworfen.

98 rettet einen Punkt.
Sportfreunde Kloſtermansfeld--98 2:2 (12).

Die 98er konnten ſich auf dem kleinen Platz
der Sportfreunde im Sturm nicht ſo recht ent
wickeln. Aber auch ſonſt war der Angriff der
Grünhoſen nicht auf gewohnter Höhe. So
mußten die Hallenſer n ſein, wenigſtens den
einen Punkt gerettet zu haben.

Weitere auswärtige Ergebniſſe: Pfeil Leip
zig Boruſſia 6 2 Köthen- Sportfreunde
1:8 Germanig Magdeburg--99 3 4.

Hohe Ergebniſſe und Aeberraſchungen
im Handball

e zWarthurg-Etſenach Kreismeiſter der Curner
Um das Endſpiel um die Kreismeiſterſchaft

des 13. Turnkreiſes Thüringen ſtanden ſich
Tſcht. Wartburg Eiſenach Mkl. und

ATG. Gerga 9:8 (5:5)
egenüber. Spielte auch Eiſenach mit 2 Mann
rſatz, ſo waren ſie doch auf eigenem d in

guter Form, ſo daß wohl die ATG. das Spiel
offen halten konnte, mußte ſie doch der Tſcht.
den Sieg überlaſſen.

Jm Freundſchaftsſpiel ſtanden ſich
HTSV. Mkl. und Cröllwitz 1. 8:3 (5:2)
gegenüber. Wieder einmal zeigte ſich HTSV.
von einer guten Seite. HTSV. legte ein
flottes Tempo vor, ſo daß bis zur Pauſe eine
klare 5:2 Führung errungen wurde. Nach dem
Wechſel kann Cröllwitz noch einen Strafwur
verwandeln, doch müſſen ſie dem Platzbeſitzer
mit 8:8 den Sieg überlaſſen.

Jm. Geiſeltal brachte der Turnverein
KöBeung ein Handballturnier zur Durchfüh
rung, welches der ATV. Merſeburg ſicher ge
winnen konnte. Hier ſtanden ſich im Vorſpiel
1885 Merſeburg Mkl. und PSV. Merſeburg 8:7
(3:3) gegenüber. Jm zweiten Spiel ſiegte
e Merſeburg Mkl. über KöBeung 1. 8:5

Jm Spiel der Verlierer mußte PSV. Mer
ſeburg KöBeuna 1. 4:9 (1:5) den Sieg
überlaſſen. Das Haupttreffen ſah
ATV. Merſeburg Mkl. und 1885 Merſeburg

8:4 (2:1)
egenüber. ATV. ſpielte vom Anpfiff wegſart auf Sieg, doch konnten ſie nichts Zähl

bares erreichen. Erſt nach dem Wechſel ſetzte
auf beiden Seiten der Kampf auf das Tor
ſtark ein. Doch mußte ſich 1885 dem beſſeren
Stürmerſpiel des ATV. beugen.

Jn den unteren Klaſſen gab es fol
gende Ergebniſſe: GTV. Reſ. DHV. 1. 11:8
5:2) Sp. Ring Mücheln 1. Reipiſch 1. 5:6

2. Klaſſe: Diemitz 2.—-DHV. 2. 2:7
Sp. Ring Mücheln 2. Reipiſch 2. 7:5
Kö-Beuna 2. Frankleben Reſ. 6:12
Jugend: GTV. HTSV. 1 12:4

KöBeuna 1. MTV. Merſeburg 1. 8:9

Am die Gtadtmeiſterſchaft
Poſt Diemitz 7:10 (2:5).

Auf der Sportplatzanlage der Poſt gab es
am Sonntag einen flotten Kampf zwiſchen den
beiden Mannſchaften. Jn der erſten Halbzeit
fanden ſich die Platzbeſitzer gar nicht zuſammen
und kamen erſt, nachdem die Gäſte mit 5:0 in

ührung lagen, zu einem Erfolg. Nach der
auſe war das Spiel ausgeglichener, ja, man

ann bald ſagen, daß hier die Poſt-Elf ein
leichtes Uebergewicht hatte. Bei den Diemitzern
überragte der Mittelſtürmer.

Der Kampf, der teilweiſe recht hart durch
geführt wurde, lag bei Schiri Fauſt (96) in
ſicheren Händen

GTV. Boruſſia 7:9.
Die Boruſſen zeigten auch in dieſem Spiel

ihren gewohnten Kampfgeiſt. Die Platzbeſitzer
wehrten ſich vergeblich und mußten ſchließlich
den Gäſten den Sieg überlaſſen.

Sportpioniere PSV. 0:20!!
Zu dieſem Ergebnis erübrigen ſich wohl

weitere Worte.

GportlerHandball
98 gegen Sportfreunde 8:10 (7:5).

Es ſah am Anfang nicht nach einem Siege
der RoſengartenElf gus. Die Grünhoſen
konnten 6:0 in Führung gehen. Damit
war aber auch ihre Kunſt zu Ende. Jn der
zweiten Halbzeit hatten die Gäſte das Spiel

f immer in ihrer Hand.
Gr.Kayna gegen 96 6:13.

Der Gaumeiſter trug im Geiſeltal ein
Freundſchaftſpiel gegen Gr. Kayna aus. Er
wartungsgemäß ſtellten die Blauroten den
ſicheren Sieger.

Weiſe Reſ. gegen PSV. Reſ. 6:7 e
98 Damen gegen Boruſſia Damen 8:1 (3:0).

Die Damen-Elf der Grünhoſen iſt zur Zeit
recht gut im Schwung. Trotz viel Kampfeifer
gelang es den Boruſſen nicht das Ergebnis
günſtiger zu geſtalten.

Wacker HRC. 18:6 (9:1).
Eine Ueberraſchung gab es auf dem Wacker

Platz, wo die mit 5 Erſatzleuten antretenden
HRE.er in einem fairen flotten Treffen von
den 1b klaſſigen Wackeranern vor einer ſtatt
lichen Zuſchauerzahl geradezu deklaſſiert wur
den. Daß das nicht mit rechten Dingen zu
gehen konnte, weiß jeder Fachmann. Und ſo
ſei es verraten, daß Wacker erſtmalig mit den
Spielern des früheren Arbeiterturnvereins
Fichte antrat und nur zwei Spieler der
eigenen alten Mannſchaft in der Elf hatte.

Gofortige Aeberprüfung ſeitens des
Verbandes notwendig

Dieſe Tatſache (auch Sportfreunde hatte
in ſeiner Mannſchaft bei dem Spiel gegen 98,
das 10:8 verlief, zahlreiche Spieler des ehe
maligen Ammendorfer Vereins Fichte) gibt
uns Veranlaſſung, folgendes zu erklären:

Der Verband Mitteldeutſcher Ballſpielver
eine hat vor Wochen eine Aufnahmeſperre für
ehemals marxiſtiſche Turn und Sportvereine
und auch für die Aufnahme von Einzelmitglie
dern dieſer Verbände erlaſſen. Dieſe Auf
nahmeſperre hat heute noch Gültigkeit
und muß, bis nähere Beſtimmungen vom
Reichsminiſterium darüber vorliegen, was mit
dem bisherigen Arbeiterſport geſchehen ſoll,
auf das allerſchärfſte durchgeführtwerden. Wir warnen die Vereine, gegen ſie
zu verſtoßen, da das Schwert ſich ſonſt leicht
gegen die Vereine ſelbſt richten kann.

hauſen

Im Fall Wacker wurde uns erklärt, daß die
Fichteſpieler vor dem Erlaß dieſer Beſtimmung
übergetreten wären. Nach unſerer Ueberzeu
gung haben ſolche Anordnungen aber auch rück
wirkend Geltung. Bei Wacker liegt der Fall
inſofern klar, als eine bisher im Arbeiterſport
geſtandene Mannſchaft

zur Zeit faſt geſchloſſen für
Wacker ſpielt,

S

bei Sportfreunde wird es ähnlich liegen,
Wir haben die Angelegenheit ſofort dem VM8v.
übergeben, um dieſem nicht vorgreifen e
müſſen, und erwarten, daß die genannten Ver
eine, bis zur endgültigen Regelung durch den
Reichsſportkommiſſar die aus dem Arbeiter
ſport kommenden Spieler nicht ſportlich tätig
ſein läßt.

Ortsderbt im Hockey unentſchieden
Halle 96 I. Herren gegen GchwargWeiß I. Herren 1:1 (020)

Dieſes Spiel auf dem Sportplatz am Zoo
war recht intereſſant und reich an ſpannenden
Momenten. Trotz der Hitze war das Tempo
ſchnell; auch das hohe Gras ſtellte große An
forderungen an die Spieler. Die techntſch
beſſeren Leiſtungen ſah man auf Seiten der
jungen SchwarzWeißen. Die torloſe
1. Halbzeit war ein Spiel zwiſchen dem ge
wandten Gäſte-Sturm und der ſtockſicheren,
eifrigen 9erVerteidigung. Von den 5 Straf
ecken vermochte die Hockehvereinigung keine zu
verwandeln, da der Torwart Not nagel durch
entſchloſſenes Eingreifen manch ſicheres Tor
verhütete. Nach dem Wechſel drückte wiederum
Schwarz Weiß. Der ſchnelle Sturm nützte ge
ſchickt einen Fehler des Gegners zum Füh
rungstor aus. Jetzt erſt ſien ſich der Sturm
der 96er zu beſinnen und arbeitete ſich gute
Torgelegenheiten heraus. Auch in der Läufer
reihe war jetzt beſſeres Verſtändnis. Nach einem
Freiſchlag konnte Schäfer durch Umſpielen
des heraus laufenden Torwarts das Ausgleichs
tor erzielen. Die BlauRoten ſpielten weiter
hin ſehr eifrig und man hatte den Eindruck,
daß ſie bald wieder auf ihre frühere Spiel
ſtärke zurückkommen werden.

ATC. 2. Herren gegen SchwarzWeiß 2.
Herren 0:2.

Die Schwarz Weißen bewieſen hier ihre
größere Spielerfahrung. Auch das Jugendſpiel
zwiſchen Halle 96 und SchwarzWeiß war recht
intereſſant. Nach ausgeglichenem Spielverlauf
konnten die er mit 4:8 gewinnen. Weitere
Spiele fanden nicht ſtatt.

TennisSTurmer
TC. Weimar 1912 ſiegt 13 4.

In einem FreundſchaftsTurnier ſchlug der
Tennisclub Weimar 1912 den Akademiſchen
Tennisclub (ATCE.) Halle mit 18: 4 Punkten,
30 11 Sätzen und 226: 178 Spielen.

Beim Herren-Einzelſpiel waren die Wei
marer 5:1 erfolgreich, beim HerrenDoppel
3.0. Das Damen-Einzelſpiel endete unent
ſchieden 2:2, das gemiſchte Doppelſpiel 3: 1.

Wacker-Gportfreunde
Am Mittwoch Abend 6.30 Uhr findet auf

dem Wackerplatz ein Privatſpiel der Fußball
mannſchaften des Gaumeiſters Wacker und
Sportfreunde ſtatt. Ein intereſſantes Wochen
tagsſpiel, daß Beachtung verdient.

Fußball in mitteldentſchen Gauen
Gau Groß-Leipzig: Wacker Sportfreunde

3:41, Wacker 07. Wittenberge 12:1, Ein
tracht GeraRubitz 1:2!, TuB. Spielvg.
Neumark 5:1, Fortung Friedersdorf 6:0,
Pfeil Boruſſia Halle 6:2; Ib-Klaſſe: Olympig
gegen Corſo 8:2, Viktorig LBC. 3:2, Ar
minig Gutsmuths 6:2, Lipſig Kickers
7:2, Sturm Mawe 5:2, Raſenſport TV.
Leutzſch 4:0, Pagar Schwarzgelb Weißenfels
4:2, Meuſelwitz Zeitzer BE. 2:8, Eythra
gegen Zwenkau Reſ. 6:2, Spielvg. Reſ. 5:1,
Eintracht Altenburg Teutonia Chemnitz 2:2,
Wurzen Sportvereinigung 2:1.

Kyffhäuſergau: Verbandsliga-Ermittlungs
ſpiele: Preußen Nordhauſen VfL. Duder
ſtadt 2:0 (1:0). SpoFFr. Kloſtermansfeld gegen
Halle 98 2:2 (1:1). Polizei SV. Sonders

Konkordig Beuren 2:1 (2:1).
Ferner: BC. Sangerhauſen VfB. Sanger
hauſen 6:2.

Saale-Elſter-Gau: Weißenfels: Schwarz
gelb SF. Nauendorf 3:0, Polizei SVg.
Teuchern 4:2, Schwarzgelb Reſ. SC. Wei
ßenfels Reſ. 6:1. Teuchern: SVg. VfB.
Jena 2:2. Zeitz: Zeitzer SpoVgg. Viktoria
Leipzig 1:3 (0:2), SC. Grang SpoFr.
Naundorf 3:3. SpoVgg. Hohenmölſen ST.
Gran 5:2.

Gau Eichsfeld: Ausſcheidungsſpiele: VfR.
Dingelſtedt Wacker Nordhauſen 3:0 (1:0).
Aufſtiegsſpiel: Viktorig Kirchworbis Wacker
Heiligenſtadt 1:2 (1:1). SV. Gernrode
gegen VfB. Worbis 2:8 (0:1).

Jn wenigen Zeilen
HSV. vor Viktoria!

Die Hamburger Alſterſtaffel endete mit
einem wenn auch knappen Ueberraſchungsſieg
des Hamburger SV. über Viktorig. Viktoria
hatte zunächſt die Führung, doch kam der
HSV. durch ſeine guten Mittelſtreckler auf,
und ſeine Schlußleute ſicherten ihm den Sieg.
HSV. gewann den Hauptlauf in 21:36 vor
Viktoria und Polizei, St. Georg den Frauen
lauf in 5:34, und Polizei wurde Sieger in der
Geſamtwertung mit 68:57.

Berliner Hockey-Meiſterin wurde der BHC.,
während bei den Männern infolge einer
Niederlage des BSE. das Entſcheidungsſpiel
um den Berliner Meiſtertitel zwiſchen BHEC.
und BSV. 92 ausgetragen wird. Berlins
zweite Garnitur, vertreten durch eine Vereins
Mannſchaft des SCC., ſchlug Stettin im
Städteſviel (in Stettin) 31.

Ueberlegener Sieger wurde JanitorWeinbergs DerbyFavorit, im Subitang
Preis in Hoppegarken.
unter Jockey Streit das mit 18 000 Mark
dotierte Rennen überlegen vor Caſſius und
Widerhall. Weinberg war auch im Stuten
n mit Ausflucht unter Otto Schmidt ſieg
reich.

Ein norddeutſcher HockeySieg über Däne
mark wurde in Kiel von unſerer Elf erzielt
Bis zur Halbzeit konnten die Dänen das Spiel
offenhalten, ſo daß die Seiten 1:1 gewechſelt
rer c eer Tode P techniſche

eberlegenheit der Norddeutſchen durch ei4: 1Schlußſtand aus. v n
Ein ſüddeutſcher Fußballſieg über Nord

frankreich 5:3 (4: 2) wurde in Le Havre er
fochten. Die deutſche Elf hinterließ einen aus
gezeichneten Eindruck, insbeſondere holte ſich der
Torhüter Jacob wiederholt lauten Beifall.

Sieger der Belgien-Rundfahrt wurde
Aerts, der auch die letzte Etappe nach Brüſſel
gewann. Das Straßenrennen Paris Rennes
über 347 Kilometer gewann der Franzoſe Le
greves. Der Deutſche Sieronſki wurde Zwölfter
vor et in der gleichen Zeit, die der Sieger
erzielte.

Ein Hockey-Länderſpiel Süddeutſchland gegen
Mitteldeutſchland der Damen findet am
28. Mai anläßlich des Bundestages des DHB
in Würzburg ſtatt.

Vereinsnachrichten.
Unter dieſer Rubrik veröffentlichen wir Mitkeilungen der
Vereine und Verbände zu einem Zeilenpreis von 10 Pf.

Hall. Turn und Sportverein, E. V. 1861,
Die Turner und Jugendturner im Alter von
15-—26 Jahren treffen ſich zum Wehrkurnen am
Dienstag, dem 23. Mai, um 19 Uhr, in der
Roßplatzturnhalle. Die Turner im Alker von
19--21 Jahren, die am Pflichtturnjahr teil
nehmen müſſen, treffen ſich am Mittwoch, dem
24. Mai, um 20 Uhr, in der Roßplatzturnhalle.

VfL. Halle 96; Die Knaben aller
Abteilungen (auch die von Saale 96) haben ſich
mit Dreß und leichten Schuhen am Dienstag
13 Uhr, im Stadion einzufinden. Unentſchul
digtes Fehlen wird ſtreng beſtraft!

Halleſcher Turn und Sportverein v. 1861
e. V. Schwimm- Abteilung. Alle Abteilungs
mitglieder treffen ſich ab Montag, den 22. Mai,
18 Uhr, im Sommerbad zum Aufbau. Erſchei
nen iſt Pflicht. Anſchwimmen Sonntag, den
28. Mai, 15 Uhr.

Reichsbahn Turn und Sportverein. Mitk
woch, den 24. Mai 1983 um 18.15 Uhr Uebungs
ſpiel der Alten Herren 2, Herren. A-A.
ſpielt in folgender Aufbauung: Uhde; Dom
maſchke, F. König; K. Richter, Henze, E. Kraft;
Collet, O. Kühn, B. Wuttke, Ulbrich, Gräbe (F.
Buttner, Schumann). Treffpunkt 17.45 Uhr
Vereinsheim RWW.

Fugend und Wehrſportwart
Saalegau im VMVV.

Betr. Kurſus für Geländeſport vom
30. Mai bis 3. Juni 1933.

1. Für den Kurſus ſind bisher insgeſamt
(einſchl. Turner) 147 Meldungen eingegangen
Da vorausſichtlich nicht einmal die Hälfte
gleichzeitig an der Ausbildung teilnehmen
kann, muß eine Teilung und Ausſonderung
vorgenommen werden. Die Vereine, die Teil
nehmer meldeten, dürfen nur Meldungen von
ſolchen Mitgliedern aufrecht erhalten, die un
bedingt als Lehrer Verwendung finden
ſollen. Vor allem muß unbedingt umgehend
mitgeteilt werden, wer von den Teilnehmern
während des ganzen Tages, und wer erſt
ab 17.00 Uhr zur Ausbildung eingeſeßt
werden kann. Dieſe Mitteilung iſt bis
Mittwoch, 24. Mai, an Herrn Dipl.Jng.
Reichard, Halle, Ludw. Wucherer
Straße 76, zu erſtatten.

2. Auswärtige Teilnehmer haben für Unter
bringung ſelbſt Sorge zu tragen.

8. Verpflegung (Mittageſſen) kann gegeben
werden. Hierzu iſt ebenfalls Stärkemeldung
umgehend an obige Anſchrift erforderlich.
Die entſtehenden Koſten für dieſes Eſſen be
kragen 0.30 und ſind vom Teilnehmer
der Eſſenentnahme zu entrichten. Eßbeſtecke

ſind mitzubringen.4. Es iſt erwünſcht, daß ſich die Teilnehmer
mit Fernglas, Kompaß, Umgebungskarte
1:100 000, Schreibmaterial uſw. verſehen.

8. Der Dienſt beginnt am Dienstag, dem

30. Mai 1938. nAntreten: 8 Uhr und 17 Uhr. Ort wir
noch durch die Mitteldeutſche Nationalzeitung
bekanntgegeben.

Als Ausbildungsgelände kommen
berge in Frage.

die Brand

geg. Dr. Siska

Der Hengſt gewann

men
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